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Var Neueste vom Tage.
Wiesbadener Turner preisgekrönt.

Wiesbaden , 22. Juli . Im Sechskampf
wurden auf dem Frankfurter Turnfest die Tur¬
ner Schalles, Fink und Tränkner vom hiesige»
Männerturnverein durch Preise ausgezeichnet.

Hinrichtung von Grete Beier.
Freibergi. S ., 22. Juli . Die Hinrichtung

der zum Tode verurteilten Bürgermeisters¬
tochter Grete Beier findet am Donnerstag statt.
Meuternde Hindus im Hamburger Hafen.

Hamburg,  22 . Juli . Auf dem im hie.
Ilgen Hasen liegenden Bremer Hansadampscr
„Rcbenscls" meuterte das gesamte farbige Hei-
zerpersonal, etwa 20 Hindus. Der zweite Ma¬
schinist wurde mit Eisenröhrenund Knitteln
niedergeschlagen. Erst die Hasenpolizci ver¬
mochte die Ruhe wiederherzustellen. Die Rä-
delsführer wurden verhaftet.

Spionensnrcht in England.
London, 22. Juli . Morning Laed'er berich¬

tet: Bei den gestrigen Manövern der Untersee¬
boote wurde während 20 Minuten ein Boot be¬
obachtet, in dem sich zwei Personen mit Fernglä¬
sern befanden. Eine Dampferbarkasse wurde
zwecks Namenfeststellung entsandt. Die fremden
Personen sollen das Aussehen von Deutschen
gehabt haben.

Verhaftung von Armenierinnen.
Konstantinopel,  22 . Juli . Verhasts-

bcfehle wurden gegen zahlreiche Armenier er¬
lassen, die verdächtigt sind, Beziehungenz» den
Jungtürken zu unterhalten. Aufsehen erregend
sind die Vcrhaftsbesehle, die gegen 8 junge
Damen aus dortigen ersten armenischen Fami-
lien erlassen sind.

Militärausstände in Mazedonien.
Belgrad, 22. Juli . Aus Mazedonien treffen

zier Meldungen von Militärausständengroßen
Umfanges ein.
Bormarsch von 3000 Albanesen gegen Uesküb.

Saloniki, 22. Juli . Die Führer der Al-
banesen verlange» ein Parlament. 5000 Alba-
net sind im Vormarsch gegen Uesküb. Sie lagern
eine halbe Stunde von der Stadt entfernt und
warten eine Antwort aus Konstantinopel ab.
Lizemajor Halst Effendi ist mit 2 Leutnants»nd
150 Mann in Vodena zu den Ausständigen über-
gegangen.

Wettbewerb in der Rüstung
zur See.

Wicsbalden . 23. Juli.
Die jüngste Reise Ballins zum Reichs¬

kanzler in Norderney läßt die Engländer inr-
mer noch nicht zur Ruhe kommen. Die Be¬
hauptung , daß den großen deutschen Schifs-
fahrtsgesellschaften Staatsbeihilfen in irgend
einer Form gewährt werden sollten, ist durch
zahlreiche Erklärungen , die von verschiedener,
aber immer zuständiger Seite erfolgt sind,
geradezu totgeschlagen. Trotzdem versucht die
englische Presse, ' bei der die Verdächtigung
der deutschen Flottenpolitik zur ständigenGc-
wohnheit geworden ist, ihr zu neuem Lebeu
zu verhelfen. Und zwar soll angeblich die
deutsche Regierung genötigt und gewillt sein,
behufs Verfügbarkeit von Schnell¬
dampfern der Handelsflotte für
Kriegszwecke  denselben Weg zu beschrei¬
ten, auf dem die englische Regierung voran¬
gegangen ist. In einer diesem Gedanken ge¬
widmeten Auslassung des Marine -Mitarbei-
ters eines führenden Londoner Blattes , die
auch sonst interessante Beinerkungen enthält,
wird u. a. ausgeführt:

„Die Nachricht,,daß seitens der kaiser¬
lichen Regierung in Deutschland eine Ver¬
staatlichung der Hamburg -Amerika-Linie und
des Norddeutschen Lloyd geplant sei, war
hier von vornherenin nicht ernst genommen
worden, und die halbamtlichen sjDi1.Ni.mtis>
welche der Meldung auf dem Fuße folgten,
waren nahezu überflüssig. In dieser Form
hat in England kein Mensch der Nachricht
Glauben geschenkt. Indessen sind hier viele
Leute, trotz der gegenteiligen Erklärung des
Generaldirektors Ballin / der Ueberzeugung,
daß in Deutschland dieselbe Ansicht sich durch-
setzt, die bei uns herrschte, als die britische
Regierung der Cunard -Gesellschaft das Geld
zum Bau der Lusitania und Mauretania lieh.
Wir hatten hier zu Lande aufgehört , den at¬
lantischen Dampferverkehr in der Ricksiung
einer sich steigernden Fahrtleistung zu ent¬
wickeln. Die Cunard -Gesellschaft .Hatto in
diesem Punkte mit der Campania und der
Lucania sozusagen ihr letztes Wort gespro¬
chen, und auch die White Star ist, nach dem
Bau der Oceanic, zu Dampfern mittlerer Ge¬
schwindigkeit, wie der Cedric, Celtic, Baltic

und Adriatic , zurückgekehrt. Es herrschte
allgeniein die Ueberzeugung.
daß Dampfer mit höheren Fahrt¬
lei st u n g e n sich nicht bezahlt  ma¬
chen würden. Nur innerhalb der Admirali¬
tät machte sich ein sehnliches Verlangen nach
höheren Geschwindigkeitenauf dem Atlantik
bemerkbar.

Für die Durchführung un¬
seres maritimen Verteidigungs-
planes  war es von wesentlicherBedeutung,
daß die schnellsten Handelsdampfer , die es
überhaupt gibt, uns gehören oder daß wenig¬
stens keine ausländische Macht schnellere Han-
delsdampser, die für den Kriegsfall armiert
werden, besitzen als wir . Das mit der Cu¬
nard -Gesellschaft getroffene Abkommen hat
diesem für uns unangenehmen Zustand ein.
Ende gemacht. Unsere Freunde in Deutscki>-
land werden nicht anders handeln können.
Auch sie haben für den Ernstfall Handels¬
dampfer nötig, die nicht weniger schnell sind
als die großen Cunard -Turbinen -Dampfer.

Die deutschen Marinebehörden  wer¬
den, um in den Besitz solcher Schnelldampfer
zu gelangen, genau ebenso bezahlen müssen,
wie Whitehall dafür zu bezahlen! hatte . Sie
können sich der Verpflichtung, so zu handeln,
nicht entziehen. Sie müssen Geld dafür be¬
zahlen, und da gibt es keinen bequemeren
Weg, als die erforderlichen Kapitalien den
bestehenden Schiffahrtsgesellschaften zu einem
njedriqpren Leihsatze vprzuschietzen."

In D e u t s chl a n d .wird man sich an¬
gesichts dieser Ausführungen des Eindruckes
nicht erwehren können, daß Deutschland zu
neuen Ausgaben für Flottenzwecke gedrängt
und daß der Wettbewerb in der Rü¬
stung zur See,  mit dem England nach
eigenem Eingeständnis der Admiralität zu
Beunruhigungen Anlaß gegeben hat , nun¬
mehr auch auf die beiderseitigen
Handelsflotten,  soweit deren Fahr¬
zeuge im Kriegsfall Verwendung finden kön¬
nen, ausgedehnt werden soll. Im übrigen ist
es recht bemerkenswert, die in den maßgeben¬
den Stellen der deutschen Handels»
schifsahrt  seit langem herrschenden An¬
sicht, daß bei einer allzu hohen Geschwindig¬
keit der Ozeandampfer eine Rentabilität nicht
erzielt werden kann, von englischer Seite be¬
dingungslos bestätigt zu sehen.

23. Jahrgang.

Politische Tagerüberficht.
Keine Monarchenzusarnmcnkunft im

Taunus.
Wie aus bester Quelle verlautet , ist es,aus¬

geschlossen, daß in diesem Jahre eine Zusam¬
menkunft zwischen Kaiser Wilhelm und Kö¬
nig Eduard im Taunus stattfindet. Das Ge¬
rücht,, daß eine solche Möglichkeit bestände, ist
aus die Tatsache zurückzuführen, daß im
August in Homburg b. d. Höhe ein Denkmal
für die Landgräfin Elisabeth von Hessen-
Homburg enthüllt wind. Sie war bekannt¬
lich eine englische Königstochter und zu deni
Denkmal hat neben Kaiser Wilhelm auch Kö¬
nig Eduard einen erheblichen Teil der Ko¬
sten geschenkt. Es lag nun die Annahme vor,
daß Englands Herrscher auch zu der .Enthül¬
lung kommen werde. Neuerdings ist jedoch
anchlordnet worden, daß sich die Einweihung
des Denkmals in Homburg in sehr einfachen
Formen vollziehen soll, was doch ausgeschlos¬
sen wäre , sobald König Eduard anwesend
sein würde . Bezüglich des Zeitpunktes der
Enthüllung ist bestimmt, daß sie nicht vor
dem 20. August stattsinden soll. Nach diesem
Termin wird der Kaiser auf einige Tage bei
seiner Schwester, der Prinzessin Friedrich
Karl von Hessen, auf SchloßFriodrichshof bei.
Cronberg eintreffen. Von dort aus wird er
nach Homburg zur Denkmalsweihe fahren.
Bisher hat König Eduard , wie zuverlässig
verlautet , noch keinerlei .Nachricht an den
Berliner Hof gelangen lassen, wonach er
einen Besuch in Cronberg oder Wilhelmshöhe
beabsichtige. Man darf deshalb sagen, daß
die diesbezüglichen bisherigen Meldungen
nur auf unbestätigten Gerüchten basierten.
— Wir bemerken zu obiger Auseinander¬
setzung, daß anderweitig auch heute Nachrich¬
ten vorliegen , die an der bevorstehenden Be¬
gegnung festhalten. Es heißt danach daß
König Eduard am 11. August vom Kaiser in
Schloß Friedrichshof begrüßt werde. Aber
Geduld I
Aufgabe des preußischen Landtages.

Wenngleich auch selbstverständlich jetzt noch
keine BeZimmung über den Zeitpunkt der
Eröffnung der zweiten Tagung des gegen¬
wärtigen preußischen Landtages getroffen ist,
so ist doch mit großer Sicherheit anzuneh¬
men, daß die Einberufung auch diesmal schon

Musik und Nervosität.
Von Franz S c h r e i b e r -Wiesbaden.
Die Ansicht, daß die Nervosität eine direkte

Begleiterscheinung der Musik sei, hat in wei¬
testen Kreisen Wurzel gefaßt, ja sie wird oft
genug von Männern der Wissenschaft vertreten.
Man hört auch nicht selten den Ausspruch: „Die
Musik wirkt verdummend auf den Menschen."
Beides hat seine Berechtigung wenn wir in
Betracht ziehen, wie und unter welch gesund¬
heitswidrigen Verhältnissen heute, besonders
von Dilettanten, die Musik gepflegt wird.

Grundbedingungist auch hier, wie bei allen
Künsten und Wissenschaften, ein ernstes, liebe¬
volles Erfassen des Wesens der Kunst, nicht aber
ein planloses Vorgehen ohne System. Hierzu
gesellt sich die Pflege von Körper und Geist, an
der Hand einer vernünftigen Lebensweise.
Diese wichtigsten Faktoren werden jedoch meist
unberücksichtigt gelassen. Vielen gilt es nur
darum durch Lärmschlagen bei den Naiven die
Aufmerksamkeit auf sich zu lenken,, andere wie¬
der sind eifrige Besucher von Konzerten und
Opern, um den Schein zu erwecken, als be¬
saßen sie das weitgehendste Verständnis für
das Gehörte. In beiden Fällen liegt der Fehler
an dem Mangel eines musikalischen Beraters,
eines erfahrenen Lehrers, der befähigt ist, eine
gediegene Grundlage zu legen, der es versteht,
den göttlichen Odem der Tonkunst seinen Jün¬
gern einzuhauchen.

Gewiß ist die edle Kunst weder dazu da,
blindes Geräusch zu verursachen und die zarten
Nerven krankhaft auszupeitschen noch ihre rei¬
men Gaben vor einem Forum Unwissender
auszustreuen. Jeder Gebildete müßte cs in die¬
sem Falle beschämend finden, eine derartige
nunstpslege zu ermutigen, da sie entnervend
und verdummend ans die Menschheit wirkt.

Jede Kunst, und nicht zum wenigsten die
Musik, soll aber ästhetisch auf die Menschheit
wirken. Sie wirkt aber nur so, wenn die har¬
monische und stufenweise Entfaltung der künst¬

lerischen Veranlagung erstrebt wird. Die
Selbsterkenntnis ist der erste Schritt zur Tu¬
gend, auch in der Kunst. Doch die Eitelkeit
läßt selten nur eine Besserung des eigenen Ich
zu, sie bildet ein Haupthindernis in der mu¬
sikalischen Erziehung. Die Meisten wollen sich
nicht den erstem schwierigen Gehversuchenan
der Hand eines erfahrenen Fachmannes unter¬
ziehen. Wer aber nicht gehen gelernt hat, wird
hei jedem Hindernis, das sich ihm in den Weg
stellt, straucheln und es ist sehr schwer, wieder
die richtige Bahn zu finden. Ordnung und
System sind alles!

Die der Pflege der Musik gewidmete Zeit
muß genau eingeteilt sein in anderweitige Be-
ichästigungen, körperlicher oder geistiger Na¬
tur. Der Geist des Menschen ist dessen Magen
vergleichbar; er sträubt sich gegen jedes Voll»
pfropfen, welches ihm die Arbeit des Verdauens
erschwert. Auch die geistige Nahrung sei kurz
und eher karg bemessen, als zu reichlich. Zwei-
bis dreimal am Tag^ bei jeweiliger Dauer von
höchstens% Stunden wird stets frisch erhalten
und das Gefühl von geistiger Abspannung oder
gar Ueberreizung der Nerven wohl nie auf-
lvmmen lassen.

Wer hingegen stundenlang anhaltend mu¬
siziert oder Musik hört, und noch dazu in Räu¬
men, wo die Luft verbraucht ist, der wird dies
stets auf Kosten seiner Nerven zu büßen haben,
denn die reine, sauerstoffhaltige Luft ist ein
Haupterfordernis zur gesunden Erhaltung des
menschlichen Organismus.

Die Art des Ausübeus oder Hörens in der
Musik muß stets eine logische Begründung
durch den Verstand erfahren, denn jedes gei¬
stige Empfinden, jede geistige Willenskund¬
gebung ist nur dann logisch daseinsberechtigt,
nachdem der Verstand seine Kritik abgegeben
hat. Jede mechanische Verrichtung geistiger
Arbeit hingegen wird, besonders wenn sie gar
noch im Nebermaßc geschieht, eine Ueber-
empsindlichkeit der sensiblen und Sinnesner¬
ven im Gefolge haben, Dera- tige pathologische
Erscheinungentreten uns nicht nur >" der

Musik, sondern auch in allen anderen Künsten
und Wissenschaften entgegen.

Das Sprichwort sagt: „Das Leben ist eine
Kunst." Die Kunst bedeutet für Viele aber auch
das Leben, ein Leben, in dem sie ausgehen, das
sie ganz erfüllt, das für sie keine krankhafte
Last,, wohl aber eine Erholung bedeutet. Das
vernünftige, richtige Maßhalten der geistigen
Betätigung ist es. was ihnen die Kunst stets
edler, »whltuender erscheinen läßt und was
niemals Nervosität Hervorrufen kann.

In der Theorie wird man dies alles zuge¬
ben; in der Praxis aber finden sich nur we¬
nige, die es befolgen, die es der Mühe wert
erachten, sich am eigenen Leibe davon zu über¬
zeugen. Hieraus resultiert die große Unwis¬
senheit auf musikalischem Gebiet, eine Unwis¬
senheit, welche glaubt, alles beurteilen zu kön¬
nen. welche alles unternehmen, jedoch nichts
zu Ende führen möchte. Ist es da erstaunlich,
wenn die Musik erschlaffend wirkt?

Gilt es da nicht reformierend zu wirken,
dagegen zu kämpfen, zum Wohle aller Derer,
die die verkehrte Musikpflege der Spannkraft
ihrer Nerven beraubt hat, die die Tonsprache
nicht als etwas Ernstes, sondern als ein tän¬
delndes Spiel behandeln, gut genug, um ihre
müßigen Stunden damit auszufüllen? Der
Kampf ist des idealen Zieles wert, denn er
erstrebt eine gesunde, geistige Pflege der Ton¬
kunst.

Bühne und Leben.
Wiesbadener Residenztheater.

Dienstag: „Klein Eholj", Schauspiel von
Ibsen.  L i n s em  a n n - Gastspiel.

„Haben die Herrschaften im Hause was
Nagendes?" In dieser scheinbar episodisch hin-
geworfenen Frage der Rattenmamsell, jedoch von
Ibsen, dem Symbolistiker, mit voller bestimmter
Absicht aufgeworfen, steckt der Kern des Dra¬
mas wir gestern in neuer Einstudierung

sahen. Das Nagende in dex Kindertragödie des
Heimgegangenen großen Nordländers ist das
Gewissen, das Verantwortlichkeitsgefühl, das
sein Alfred Allmers wohl in sich trägt, aber
nicht mit dem erforderlichen Lebensernst und
der nötigen Willenskraft zu betätigen weiß.
Dazu hat er sich von der blendend schönen Rita
zu sehr umgarnen lassen. Wie die meisten Hel¬
den Ibsens krankt auch der ehemalige Schul¬
lehrer Allmers am Weib. Sein Glück und
Verhängnis zugleich, kann Rita wohl „Mutter
werden, aber nicht Mutter sein." Und während
sich in Allmers das männliche Verantwortungs¬
gefühl mächtig regt, während er dem schon ein¬
mal in frühester Kindheit vernachlässigten klei¬
nen Eyolf ein Vater sein will, während er sich
hinsetzt, um ein Buch über die menschliche Ver¬
antwortung zu schreiben, lebt und glüht in Rita
nur die eine einzige brennende Liebe zum
Manne. Sie kennt weder Wicht noch Ver¬
antwortung.

Die sinnlich-egoistische Liebe ist ihr des
Lebens Inbegriff . Hierin steht sie z. B . in
schärfsten Gegensatz zu Frau Alwine im „Bau¬
meister Solmeß", jener geschlechtslosenkränk¬
lichen Dulderin. Mehr vergleichbar mit der
Rebekka West in Rosmersholm. Nur weniger
rücksichtsvollund hochsinnig. Leidenschaftlich-^
brutal wie am ersten Tage, will Rita dem Gat¬
ten immer die Geliebte sein, der sein ganzes
Denken und Empfinden gelten soll. Das Kind
gilt ihr nur noch als Eindringling, will, doch
Allmers — auch erst in stiller Einkehr zwischen
den einsamen Bergtälern zum Vater gereift —
plötzlich aus dem kleinen durch der Eltern
Schuld an der Krücke gehenden Knaben dis
„Krone der Familie" machen.

„Eyolf soll mein Lebenswerk wieder auf¬
nehmen, Wenn er will, heißt es. Oder er soll
etwas wählen dürfen, was ganz und gar aus ihm
kommt. Das wäre vielleicht das Beste. Was
er nur an edlen Keimen in sich trägt, das will
ich zum Wachstum bringen, es soll Blüten
treiben und Früchte tragen."



E ?tte s.
Wiesbadener General -Anzeiger.

für den Herbst erfolgen wird . Tic Besol-
dungSaiifbssserungcn der Beamten , Geist¬

lichen nnd Lehrer , stellen so dringliche Auf¬
gaben dar , daß sie möglichst bald erledigt
werden sollen . Der preußischc >Ltaats-
Haushalt für 1909  durfte aber trotz¬
dem erst wieder irr der ersten Hälfte des Ja¬
nuar 1909 vorgelegt werden . Im Unter¬
schiede von der Regelung im Reiche, nach der
die Einzelressorts ihre Neuanmeldungen für
den Etat des nächstfolgendes Jahres dcnr
Schatzamt bis zum 1. August vorgclegt har i
müssen , ist irr Preußen die Bestimmung nrag-
gebend , daß das Finanzministerium erst anr
1. September hierüber unterrichtet feilt muß.
Während also int Reiche gegenwärtig die ein¬
zelnen Verwaltungen mit der endgültigen
Zusammenstellung ihrer Neuforderungen be¬
schäftigt sind, ^ eht sich diese Arbeit in Preu¬
ßen noch über einen Monat hin . Im übrigen
wird die Vorlegung des Etats für 1909 im
Januar keinen ungünstigen Einfluß auf die
Erledigung der Besoldungsverbesserungsvor¬
lagen auszuüben brauchen . Auch diesmal
wird sich aus der Einbringirng des nächsten
preußischen Etats beim Landtage im Januar
für die Erledigung der vorherigen Aufgaben
kein Nachteil einstellen , ganz abgesehen da¬
von , daß nicht zu ersehen ist , wie überhaupt
dix Fertigstellung des Etatseutwurfs in der
Regierung weit vor Weihnachten möglich
wäre.

Kaiser Wilhelm und die Vereinigten
Staaten von Europa.

Der englische „ Abrristungsagitator " Sir-
Max Wachste r , der für die „V e r e i n i g -
ten Staaten von Europa"  Propa¬
ganda macht, wird in den nächsten Tagen vom
König Frederik von Dänemark
empfangen werden . Ueber sein Zusammen¬
treffen mit Kaiser Wilhelm  und Kö¬
nig Gustav  hat Sir Max Wächter in
der Kopenhagener Zeitung „Politiken " fol¬
gendes erzählt : Dem deutschen Kaiser
wurde ich bei einer Gartenpartie gelegentlich
der Kieler Regatta vorgestellt . Der Kaiser
sagte , daß er im voraus schon sich für den Ge¬
danken , seinerzeit einen europäischen Staa¬
tenbund zu bilden , wodurch die Verschwen¬
dung der enormen Summen für Militär und
Zölle vermieden werde , lebhaft interessiere,
nnd sagte schließlich : „Ich reiche jedem , der
der großen Sache des Friedens nützen kann,
meine Hand ." Der Plan der Bildung eines
europäischen Staatenbundes unter deutscher
Hegemonie , den der Kaiser angeblich selbst
gehabt haben soll, erwähnte Se . Majestät mir
gegenüber nicht . Auch glaube ich überhaupt
nicht daran , daß der Kaiser jemals im Ernst
einen solchen Plan gehabt hat . Er ist ein
aufrichtiger Friedensfreund und vollkommen
klug genug , um solche Pläne zn verwerfen.
Nicht weniger überrascht wurde ich über eine
ebenso große Sympathie für meine Pläne
auch beim K ö n i g v o n S chw e d e n zu fin¬
den . Wenn Europas gekrönte Häupter so
denken, dann sind meine Pläne ein gutes
Stück vorwärts gekommen

*
Kleine politische Nachrichten.
— Ein ' Sondergesandter der

Neger - Republik Jbcria,  bestehend
aus dem einstigen Präsidenten der Republik,
Gibson , dem jetzigen Präsidenten Dorsen und
dem Rechtsanwalt Dunbar , traf in Berlin
ein und wird u . a . auch vom Staats¬

sekretär Schön empfangen werden . Ter
Zweck der Reise ist rein geschäftlicher Natur.
Sic soll eine bessere Gestaltung der Handels¬
beziehungen herbeizuführen suchen.

— Eine gefährliche revolutlo-
närcPropaganda  ist unter den Trup¬
pen des Moskauer Militär -Bezirks entdeckt.
Es werden Schriften verbreitet , die rein re¬
volutionären Inhalts sind und folgenden
unschuldigen Titel tragen : Ueber Militär¬
dienst , Eid und Disziplin . Darunter befin¬
det sich der Zusatz : Begutachtet vom Haupt¬
stabe, vom Kommandeur des sibirischen Re¬
giments zur Verbreitung unter den Sol¬
daten empfohlen . Infolgedessen wurde die
Schrift in letzter Zeit in zahllosen Exempla¬
ren unter den Soldaten des Moskauer Mili¬
tärbezirks verbreitet.

Neuer aus aller Welt.
Prof . Genpe verunglückt.  Am Mon¬

tag abend gegen 8-11 Uhr wurde der 83jährige
als Lustspieldichter und Shakcspearcvorlescr be¬
kannte Professor Dr . Rudolf Genöe , zurzeit in
einem Berliner  Hotel wohnhaft , beim
Ueberschrciten des Fahrdammes vor dem Hause
Viktoriastraße von einem Automobil angesah-
rcn und umgcstoßcn . Er erlitt erhebliche Ver¬
letzungen am linken Oberschenkel , und wurde,
nachdem man ihm auf einer Unfallstation einen
Verband angelegt hatte , mittels einer Droschke
feiner Wohnung zugeführt.

Der Rächer seiner Ehre . Ein Dienstmann
in Straßburg  i . E ., der erfahren hatte , daß
ein anderer Dienstmann mit seiner Frau ein
Liebesverhältnis unterhielt , schoß den Liebhaber
seiner Frau in der Nähe des Kleberplatzes
nieder und ließ sich dann von dem ihm verhaf¬
tenden Schutzmann ruhig abführcn.

Räuber in der Postagentur . In der Nacht
zum Dienstag wurde in die Postagentur Jord-
kirch bei Apenrade  eingebrochen und die
Kasse geraubt . Es befanden sich darin etwa
200 Mark in Freimarken . Bares Geld fiel
den Dieben nicht in die Hände.

Liebe , die mordet . Aus München,
21. Juli : Im Kapuzinerwäldchen bei Rhmphen-
burg wurde heute morgen eine Frauensperson
erstochen aufgesunde ». In einiger Entfernung
von der Leiche lag ein langes Küchciimesser . Die
Erhebungen ergaben , daß die Ermordete die
23jährigc Dienstmagd Maria Huber ist , die am
Abend vorher mit ihrem Geliebten , einem Ser¬
geanten der Luftschifferabtcilung namens Ret-
tinger , gesehen wurde . Rcttinger hatte das Mäd¬
chen schon öfter bedroht : er ließ sich nach der
Tat von einem Bahnzng überfahren . Seine Lei¬
che wurde eebnsalls heute gefunden.

Diebe in der Apotheke . In einer Apotheke
in Erfurt  wurde ein merkwürdiger Ein-
brucksdiebstabl verübt . Die Diebe waren durch
die Wohnungstür , die keine Alarmklingel hat , in
dir Apotheke eingedrungen . Nachdem sie die
Wechselknsse ihres JnholteZ von etwa SO A  be¬
raubt hatten , machten sie sich über den Gift¬
schrank her , ans dem sie fast sämtliche , und zwar
die stärksten Gifte , entwendeten . Wein und an¬
dere Arzneimittel ließen sie unberührt . Zum
Transport der Gifte entnahmen sie aus einem
anstoßenden Raume eine leere Kiste und mach¬
ten sich dann auf demselben Weg , den sie gekom¬
men waren , unbehelligt wieder davon , lieber
den Verbleib der Gifte fehlt noch jeder Anhalt.

Roch ein Nachspiel zuur Hau-
Prozeß.  Freiherr von Ncitzenstcin , der sich
zurzeit in Hameln aufhält , teilt mit , daß am 23.
Juli vor der Strafkammer in Karlsruhe die
Hauptverhandlring gegen ihn wegen Heraus¬
forderung des Staatsanwalts Dr . Bleickcr zum
Zweikamvf stattfindet . Freiherr von Reihen-
stein will den Beweis antreten , daß der soge¬
nannte grauer Herr nicht Karl Hau gewesen
ist.

Selbstmordversuch . Der Bankier Ferdinand
Hanauer in Würzburg  hat am Dienstag

vormittag in einer Badeanstalt durch einen
schuß in den Mund Selbstmord vernicht . Tie

Verletzung ist nicht lebensgefährlich . Als Ursache
nimmt man geschäftliche , Schwierigkeiten an.

Unter Trümmern begraben . An der Baseler
Straße in Luzern  würde an : Dienstag früh
gegen 4 Uhr infolge Erdrutsches von Guetsch-
bergc her ein HauSanbau gänzlich verschüttet.
Drei Kinder einer italienischen Arbeiterfa¬
milie sowie ein 19jähriger Gehilfe wurden ge¬
tötet . Bis jetzt wurden die Leicheil zweier Kin¬
der geborgen.

Die Bluttaten eines Wahnsin¬
nigen.  Aus Chemnitz wird gemeldet : Am
Montag nachmittag sollte der bei seinem Vater
in Lichtenstein -Äallenberg wohnende 27 Jahre
alte Weber Oeser , der schon einmal in einer Ir-
renanstalt war , von dem Arzt Dr . Wagner in
der Wohnung seines Vaters verbunden werden.
Der Wahnsinnige ergriff einen Revolver und
versuchte , den Arzt zn erschießen . Als sein 70-

-«-mer Vater dazwischen sprang , traf die Ku¬
gel diesen oberhalb des Herzens und verletzte
ihn tödlich . Daraus entsloh der Wahnsinnige in
den Wald , stürzte aui dem Rückwege in das
Studierzimmer des Diakonns Vienbusch und
schoß diesen nieder . Der Geistliche «st einige
Stunden nachher a-kt,vh - n. ^ er Wahnsinnige

tnS selbst der Polizei gestellt.
Raubmord oder Selbstmord ? Der Knuf-

niann Julius Engel , gcb. am 13. Februar 1882 zu
Gaströsch bei Guben , wurde am Dienstag gegen
7 Ubr in seiner Wohnung in Berlin , Gentbinerstr . 26,
durch seinen Hausdiener Wilhelnr Schulze tot im
Bett aufgefunden . Am Halse sind Strangulaturcn
sowie Kratzwunden und Fingercindrückc ersichtlich.
Der eiserne Geldschrank war geöffnet und vollkommen
leer. Anfänglich wurde Raubmord angenommeii,
doch sprechen andere wichtige Anzeigen für Selbst¬
mord.

Mörder aus Rache . Aus Budapest  den
21. Juli wird berichtet : In S t a s z r y n erschoß
der Ingenieur ,Cartos auf offener Straße den 25
jährigen Grundbesitzer Giaccomezzi, als dieser mit
seiner Miitter und , seinen beiden Schwestern eine
Wagenausfahrt machte. Es scheint sich um einen
Racheakt zu handeln.

Ein Eifersuchtsdrama mit blutigem Aus¬
gange spielte sich in Barona d'Jschia ab. Aus
R o in wird uns des Näheren gemeldet : Bor 4
Jahren hatte sich der Advokat Olinaro mit der
jungen und reichen Tose verlobt . Die Brautleute
vertrugen sich jedoch sehr schlecht und die Verlobung
wurde aufgelöst . Fräulein Dass hatte inzwischen
einen Antrag des Advokaten Dcmcglia angenommen.
Die Hochzeit sollte in einigen Tagen stattfinden.
Der frühere Verlobte ersuchte Demeglia , seine Ver¬
lobung sofort rückgängig zu machen, was dieser
jedoch ablehnte . Daraufhin feuerte Olinaro auf
Dimcglia einen Schuß ab und verletzte ihn schwer,
sodaß er sterbend ins Krankenhaus gebracht wurde.
Olinaro entfloh.

Eisenbahnunglück . Aus Bochum wird von
gestern gemeldet - An der Bahnüberführung auf
der Wittener Straße stieß der D .-Zug Köln -Berlin,
der kurz nach 8 Uhr den Hauptbahnhof verläßt,
auf einen Stciuwagcu . Ein Pferd wurde eine
Strecke weit mitgcschlcppt und getötet . Der Zug
konnte unbeschädigt zum Halten gebracht werden.
Er setzte nach kurzem Aufenthalt die Fahrt fort.
Di - Schuld an dem Unfall scheint dem Schranken¬
wärter zuzufallcn.

Wolkenbruch und Eisenbahn . Infolge
Wolkenbruchs sind am Montag Abend , rvic aus
W ü r z b u r g berichtet wird , beide Geleise der
Strecke Ansbach Würzburg zwischen den Stationen
Oberdachstcttcn und Burgbcrnheim überschwemmt
und von Erdmassen überschüttet worden . Die Strecke
war infolgedessen 10 - Stunden gesperrt . Die D-Züge
Nr . 87 und 94 erlitten größere Bcrspätnngcii . ebenso
mehrere Personcnzügc.

Die drahtlose Telegraphie in Frankreich . Aus
Paris  liegt uns folgendes Telegramm vor:

n „Figaro " zufolge besichtigte am Montag
der Kricgsminister Piequart und der Marine¬
minister Thomson auf dem Marsfelde die Ar¬
beiten zum Bau einer Zentralstation für draht¬
lose Telegraphie . Diese Station , die nur mili¬
tärischen Zwecken dienen soll , wird sich des Ei-
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selturms bedienen und mit speziellen Apparaten
von großer Tragweite ausgerüstet werden . Man

vsft mit diesen Apparaten bis nach Newyork
telegraphieren zu können . — Der „Eclair " mel¬
det aus Rom:  Eine Gruppe französische :̂ Ka¬
tholiken hatte dem Papst das Angebot gemacht,
im Vatikan eine Station für drahtlose Telegra¬
phie zu errichten , um dem Vatikan zu ermög¬
lichen , direkt mit den französischen Katholiken
zu verkehren , ohne die Benutzung italienischer
Telcgraphen -Linien . Der Papst wäre anfäng¬
lich geneigt gewesen , dieses Angebot anzuneh-
men , mußte ober den Plan aufgeben .. weil bie
Marconi -Gesellichaft leine Garantie überneh-
men konnten , daß die Telegramm anderweitig
nicht aüfgesongen werden könnten.

Guer durch Wiesbaden.
Wiesbaden,  22 . Juli.

* Todesfall . Gestern nachmittag 11% Uhr
starb im 80 . Lebensjahre Senatspräsident Karl
Groos.  Der Verstorbene war zn Koblenz ge¬
boten.

* Wiesbadener Turner als Sieger . Drei
Mitglieder des Männerlurnvereins , die Turner
Schalles , Fink und Tränkner  errangen im
Sechskamps  auf dem 11 . deutschen Turnfesi in
Franlsurt lehr schöne Preise . Die Sieger werden
ticute abend 9. 30 Uhr bei ihrer Ankunft im Haupt-
badiihoi durch den Männerlurnverein abgeboll und
unter Borantn - einer MusHipelle nach der Turuhalle
Platterstraße geleitet , woselbst eine kleine Feier veran¬
staltet wird.

* Drama im Kohlenkcller . Zu dem von
uns gemeldeten Vorfall im Keller des Hau¬
ses Eleonorenstraße 8 erfahren wir noch fol¬
gendes : Der Fuhrmann Gg . F . .wurde vor
einiger Zeit von dem Milchhändler Friedrich
H . wegen Beleidigung und Bedrohung an¬
gezeigt . Seit dieser Zeit läßt der F . keine
Gelegenheit vorübergehen , um mit dem H.
Händel anzufangen . Als der Milchhändler
H. am Samstag abend einige Kannen Milch
int Kühlkeller unterbringen wollte , be¬
schimpfte der F . zunächst die Frau des H.
Als dieser sich die Schimpfereien verbat,
stürzte F . mit einer Eisenstangc auf den H.
los und brachte ihm mehrere Wunden am
Kopfe bei. Daraufhin griff H . zum Revol¬
ver . Die Schiißverletznng des F . ist nicht er¬
heblich, denn , wie uns die Verwaltung des
Stadt . Krankenhauses bestätigt , konnte F.
schon ani Samstag vormittag wieder ent¬
lasten werden . Da ja das gerichtliche Nach¬
spiel nicht ausbleiben wird , so kommen wir
später noch auf die Angelegenheit zurück.

* Rabeneltern . In einem Hause an der
vorderen Luxcmburgstraße wurde dieser Tage ein
ojährigcr Junge im Hose von Krämpfen befallen.
Obwohl die Eltern von dem kranken Zustande des
Kindes unterrichtet waren , ließen sie den Knaben
von V,l —2 Uhr im Hose liegen, selbst dann , als
ein leichter Regen eins tzle- schließlich erbarmten
sich die Nachbarn des armen Kerlchens uich holten
einen Arzt, nachdem sie den Kranken auf zwei
Stühle gelegt hatten . Als der Arst erschien-
machten die Rabeneltern einen Hei'üenskandal.
Nun war die Geduld der Nachbarn erschöpft.
Man hocke einen Schutzmann herbei , der ein Proto-

-koll über den Vorfall an Ort und stelle aufnahm.
* Freie Stellen im Bezirk des 18. Armee¬

korps . Biebrich,  Magistrat (Polizeiver-
Wallung ). Polizeisergeant für Tag - und Nacht¬
dienst . jährlicher Gehalt 1500 —2100 A, Dienst¬
kleidung stellt die Stadt . — Dausenau.  Kreis
llnterlahn , Oberförsterei Welschneudorfl Ge¬
meindeförster . mit dem Wohnsitz in Dausenau,
jährlicher Gehalt 1000—1800 A  und freie Dienst¬
wohnung . — Frankfurt,  Polizeipräsidium,
mehrere Schutzmänner , jährlicher Gehalt 1400
bis 2100 A,  360 A.  Wohnungsgeldzuschuß , Uni¬
form und Ausrüstungsstücke werden geliefert.
— Hanau,  Magistrat , Schuldiener bei- der

Zu spät ! Schon steht die geheimnisvolle Ge¬
stalt jenes Weibes — einer Norme gleich — in
der Tür , jenes Weibes , das gewissermaßen wie
das gespenstische Pferd in „Rosmersholm " er¬
scheint als Trägerin der übersinnlichen Natur¬
kraft , die Ibsen bei allem Naturalismus seiner
Dramen stets , wie ein ernstes Memento in die
Erscheinung treten läßt.

Die Raitenmamsell — die zufällige Trieb¬
kraft der Schicksalstragödie — hatte übrigens
Ibsen aus dem Leben gegriffen . Sie war . nach
seinen eigenen Werten , eine kleine Alte die in
Skien in unser Schulgebäude kam , die Ratten
zu vertilgen . Sie trug einen kleinen Hund in
einem Sacke , und man erzählte sich, daß Kinder,
die ihr folgen wollten , ertrunken seien . Diese
Figur paßte mir sehr gut , um den kleinen Eyolf
verschwinden zu lassen , in dem sich die Be¬
törung und Schwäche des Vaters wieder zeigen,
aber in verstärkter , gesteigerter Form , wie dies
bei Kindern solcher Väter oft vorkommt ."

Der 2,od des kleinen Eholf führt dann die
Lösung herbei . Mann und Weib fällt es wie
Schuppen von den Augen . Eyolf , dem unglück¬
lichen Knaben , ist es ergangen , wie den „nagen¬
den und plagenden Kleinen , die so süß schlafen
und so lang " ; aber Eyolss Geist ist als drohen¬
der Ankläger zwischen die Eltern getreten , um
mit der vollständigen Erkenntnis der beiden
verschiedenen Charaktere , mit der seelischen Er¬
schütterung auch die Entfremdung herbeizu-
sühren.

Soweit die Tragödie des kleinen Eyolf,
neben der die stille Tragik der vaterlosen Asta,
der Halbschwester .Allmers . hergeht . Diesem
„großen Eyolß " wie sie Allmers nennt , ist er
mehr Vater gewesen , als dem eigenen Kind . Aus
der kleinen Asta hat er — in den entbehrungs¬
vollen Stunden notleidender Lebenskamerad-
ichaft — einen Menschen voll Willenskraft und
Weltklugbeit gemacht , zwei Eigenschaften , die
man bei ihm selbst vergebens suchen dürfte.

„Klein Eyolf " bedarf mehr denn je des gan¬
zen Aufgebots künstlerischer Gestaltungskunst auf
der Bühne . Diese wurde leider nur in begrenz-

tem Umfang erfüllt . In großen Zügen hatte
allerdings Nina Sandow  die Rita angelegt,
begehrlich und fordernd , da der Gatte heim¬
kehrt , seelisch verinnerlicht und dem Jmpressio-
nisnms des Dichters folgend , da sie sich, durch
den Schicksalsschlag geläutert , zu einer ernsten
Lebensaufgabe durchzuringen sucht. Nur äußer¬
lich indessen neben dieser grandiosen Auffassung
der Künstlerin , blieb ihr Partner , der den see¬
lischen Wandel durch ein konstantes unsympathi¬
sches Augenrollen anzudeuten versuchte . Man
verstand nicht , daß es gerade dieser Mann ge¬
wesen der die bildschöne und reiche Gutsherrin
am Fjord fesseln konnte . In denselben Fehler
verfiel die Darstellerin der Rattenmamsell,
welche die diskrete Symbolistik Ibsens mit
allen theatralischen Gesten der Knusperhexe iw.
Märchen nachdrücklich betonte . Schlicht und
ergreifend in der Teilnahme , eine rührende
Mädchengestalt war die Asta von Else S a r t o,
die in Paul K ö l I n e r sBoraheim ) einen eben¬
bürtigen Partner fand . Clariffa Linden
wußte den unglücklichen kleinen Eyolf so ein¬
drucksvoll wiederzuaeben . daß sich das Bild des
armen bleichen Kindes bis zum letzten Augen¬
blick nicht aus dem Gedächtnis verlor . Paul
L i n s e m a n n batte für die Regie verantwort¬
lich gezeichnet . Man sollte zukiinftia den stim¬
mungslosen Hintergrund der beiden letzten Akte,
der zudem noch die Landschaft in reichstem —
Faltenwurf zeigte , vermeiden.

Wilhelm Llobes.
-Ir * *

Kurhaus.
„Im großen  Saale veranstaltete Herr

Günther - Fr eudenberg  aus Berlin
einen eigenen Klavier -Abend . In der offiziellen
Vorbesprechung des Konzertes wurde darauf
hingewiefen , daß der Künstler nicht nur in die
erste Reihe der Pianisten von der Berliner-
Kritik gestellt werde , sondern daß seine Leistun¬
gen sogar gleich noch Bussoni vor allen anderer.
Kunstgrößen den Vorzug verdienten . Wer also
nicht aus lokalvotrintiichev Gründen , weil der

Vater des Herrn Günther -Frendenberg früher
hier sehr beliebt und das erste hiesige Musik -"
Konservatorium gegründet hatte , sondern ledig¬
lich auf Grund der das Höchste verheißenden
Voranzeige in das Kurhaus gestern abend eilte,
der erlebte eine Enttäuschung . Von „einem
Stern am Kunsthimmel " kann nach dein hier
Gehörten keine Rede sein . Herr Günther-
Freudenberg ist gewiß ein sehr anständiger Pia¬
nist von ausgesprochen konzertpianistischem
Talent , von verständnisvollem Gestaltungs¬
vermögen und lebhaftem Temperament , aber
das ist auch alles . Den Nachweis echter Künst¬
lerschaft , die mit souveräner Beherrschung der
Ausdrucksinittel über das Stoffliche triumphiert,
mit Geist individualisiert und mit hinreißen¬
der Virtuosität die Hörer faszinierst
hat er diesmal nicht erbracht . Seine Tempi
waren in den meisten Fällen überhastet und
verdeckten auf diese Weise geschickt kleinere Un¬
ebenheiten , wie sie mit einer abgeklärtcA . voll¬
endeten modernen Technik schlechterdings unver¬
einbar sind . Außerdem kam dje Eigenart der
einzelnen Komponisten im Spiel nicht genügend
zum Ausdruck . Alles bewegte sich zu sehr auf
der gleichen Linie . Einzelne Lichtpunkte , teil¬
weise von überraschendem Glanze und verblüf¬
fender Schönheit , fanden sich in jeder Piece
in Menge , aber das abgerundete Ganze , das in¬
haltlich restlos Erschöpfende , mit einem Wvrtk
das Erstklassige fehlte . Es mag sein , daß der
Künstler gestern nicht besonders disponiert qe-
wesen ist , es maa sein , daß auch auf ihn die Er-
müduna des Publikums ob des lanaen Pro-
nramms ansteckend gewirkt hat . Man muß
sich schon sehr viel zu sagen getrauen , oder rich¬
tiger . man muß schon sehr viel zu sagen
haben , wenn man als . einziger Solist , ohne
monoton zu wirken , die C-dur -Fantaisie von
Schumann — allein , schon drei große Sähe
— die sechs D -dur -Bariationen voiÜBeetbo-
v e n.  ein Noctnrno , drei Etüden und drei
Präludien von Chopin,  ein Es -dur -Jm-
prompt » von Schubert  und zu alledem noch
von L i Kr t die Polonaise Rr . 1. die Sonette

Petrarca und die Rhapsodie Nr . 11 an einem
Abend spielst In der Beschränkung zeigt sich der
Meister!

Das ziemlich zahlreich erschienene Publikum
zeigte sich namentlich bei den virtuosen Stücken
beisallsreudig und ehrte den Künstler durch wie¬
derholten . im Rahmen eines landläufig sehr
tüchtigen Pianisten wohlverdientem mehr¬
fachen Hervorruf aus . Dr . L . Urlaub.

Narlsruher Künftlcr.
Aus der Galerie B a n g e r -Wiesbaden.

Schade , daß diese große Ausstellung gerade
in die Zeit fällt , in der unsere Kunstfreunde
auf dem Lande sind . Die Karlsruher haben
eine hervorragende Auswahl gesandt . Was
einem hier störst ist nur die Masse . Man hätte
die Ausstellung ruhig auf zweimal bringen
können . Bild drängt auf Bild , Eindruck
auf Eindruck . Es ist zu viel . Hier muß vieles
untergehen , was sonst zur Geltung gekommen
wäre.

Als Mittel - und Ruhepunkt in der Fülle
grüßt uns ein „Schwarzwaldtal " von Hans
Tho ^ n a . Es ist von diesem Jahre datiert.
Herb , frisch und voll hochwäldlerischer Kraft.
Der Meister altert nicht . Mit ewig jungem
Sinn erlchaut und ersinnt er die Poesie und
sekrete Schönheit der Natur.

Daneben hängen zwei Steinhaufen.
Eine Landschaft , in der , wie öfters bei den rein
landschaftlichen Motiven des Künstlers , ein
leises Versagen im letzten Ausdruck cintritt
und eine biblische Szene von edelster Auffas.
sung mit dem Steinhaufen eigenen , stark evan.
gelischen Akzent . Beide Werke im Ton über,
aus einheitlckh abgestimmt.

Dann S chö n l e b e r : ein vortreffliches
Marinestück , Brandung , prächtige Wellen.

Um dieses Trio gruppieren sich die anderen.
.Aus ihnen ragt unter den Landschaften wohl
am stärksten Hans von Volkmann  her»
vor . Er hat den größten Zug . Seine Landschaf,
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MUrtn  Mädchenschule , jährlicher Gehalt 1400
l &hüO Ä,  wovon für freie Wohnung und Hei-
7m- Ä X  in Abzug kommen. -Schwan-
tim am  Main . Bürgermeisteramt. Bureau-
i ,! jährlicher Gehalt 900 - 1500 JL  -

lJg baden,  Magistrat . Friedhofsaufteher,
jährlicher Gehalt 12OO bis 1SOOA  neben freier
Wohnung und Heizung.

« Der sechste preußische Stävtetag , welcher
Gedächtnis an den vor 100 Jahren erfolgten

& der preußischen Etadteordnunz rn Königsberg
^aebalten werden soll, wird zum 5. und 6. Oktober

cinberufcn werden. Die Tagesordnung lautet:
Die Entwickelung der preußischen Städte seit dem

efrlaü der Städtcordnung von 1808; 2) Stadt-
Erweiterungen durch Eingemeindungen; 3) Stadlyche
Mobltahrtspolizei. Der Magi >trat Wiesbaden
wird zwei Vertreter zu dem Slädtetag entsenden.

* Die Taunus -Autostratzc . Die Frage
f>pr finanziellen Beteiligung an der Taunus-
Autostraße beschäftigte den Frankfurter
Automobilklub in einer außerordentlichen
Generalversammlung . Es wurde^ nach kur¬
zer Debatte beschlossen, baß der Klub 25 000
Mark Anteilscheine übernimmt und außer-
dem AN der Garantie sich rn Hohe von 300)
Mark beteiligt.

* Woher kommt das Obst ? Die Einfuhr
ausländischer Kirschen und Erdbeeren hat nun

früheren Jahren nur vereinzelt vom
Auslande auf die deutschen Märkte . , ^ eit zwei
labten hat aber die Produktion , speziell im luo-
Zchen Frankreich , einen solchen Umfang ange-
nmnmen, daß unbedingt zum Export segriste
werden mußte . Man kann sich einen unge»
führen Begriff von der riesigen Produktion an
Pfirsichen und Aprikosen in Frankreich machen,
wenn man bedenkt, daß allein von Cavalllon.
im Arrondissement Avignon , an ber Mittel¬
meerbahn täglich ca. 30 Waggcms nach dentichen
Städten abgelassen werden, Daneben kommen
auch italienische Produkte in reichlicher Menge
auf den hiesigen Markt . An der Einfuhr von
Reineclauden ist außer Frankreich und Italien
auch Spanien stark beteiligt.

* Preußische Staatsvabnen . Der Gutcr-
wagenpark des preußischen Staatsbahnwagcnver-
"archcs umfaßt nach einer Ausstellung des königlichen
Eisenbahn-Zentralamtes gegenwärtig mehr als
106000 bedeckte Wagen mit einem Gciamtladege-
wicbt von 1481300 To., 181100 offene Wagen
0 'adeacmicht2 519 000 To.) und über 41600 Kok^
wagen (Ladegewicht rund 533300 To.). Danach
haben sich namentlich die bedeckten Güterwagen be¬
deutend vermehrt, und zwar um 6050 Stuck (gleich
6 pCt.) im Ladegewicht um 1031/o To. (7 /* Mt .).

Vereinsnachrichten.
* Das Sommerfest des Westerwald-

Clubs hat am Sonntag den 12. d. Mts..in dem
geräumigen « aal der alten Adolsshöhe stattgefunden.
Trotz deS so unverhofft eingctretencn ungünstigen
Wetters war der große Saal in kurzer Zeit b)->
aus d-u letzten Platz gefüllt, was ein Beweis sein
dürfte, welch großen Anhanges sich der Club erfreut.
Auch diesniat hat derselbe nicht versäumt, lerne
Gäste wieder durch angciiehme Uuterhattuilg am ->
Beste zufrieden zu stellen.

— Sviiutag , 26. Juli , veranstaltet der M --
G.-B. W a l d st r a ß e zu Ehren seiner in Wall-
dorf preisgekrönten Sänger (2. Preis ) in een
„Drei Hasen", Waldstraße , ein großes Som¬
merfest.

Theater . Konzerte , Vorträge re.
* Residenztheatcr . Am Donnerstag ist die

erste Wiederholung von Mosers Schwant »Der
Hypochonder" und am Freitag wird der an die¬
ser Stätte bereits mit vielem Beifall gegebene
Schwank „Die 300 Tage " lL'ensant du Mtraele,
von Gavaut und Charvey in Szene gehen.

* Militär -Konzert lfllte Adolfshöhe) Am
Freitag , 24. und Samstag , 25. Just , sinden iin
Gartenrestaurant „Alte Adolfshohe - Besitzer
Johann Pauly . Militärkonzerte statt . Dieselben
werden ausgeführt von der Kgl. Kapelle der
Nnterosfizierschule Biebrich . Zu dem bekannte !,
Schlachtenpotpnnri werden ca. 80 Lichtbilder
vom Kriege 1870- 71 vorgeführt.

Kreis 13, Thüringen (Leiter : Kreisturnwart
G . Leitheuser -Coburg ) stellte zu den Pflicht¬
freiübungen 600 Turner, ' .die Massenvorfüh¬
rungen des Kreises erfolgten an 20 Pferden
durch 200 Turner.

Es folgte dann noch ein Ausländer -Tur¬
nen , und zwar der Kreis 15b, Deutsch -Oester-. ' _ r. . . . _i cv

Bestellungen
reich (Leiter : Kreisturnwart I . Müller-

Tagesanzeigcr für Mittwoch.

R

R
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gl . Schauspiele:  Ferien vom 6. Juli vis
einichl. 31. August. .
esidenztbeater: „Demi -monde . 7 Uhr.
nrhaus:  Mail -coach-Ausflug 3V̂ Ubr . —
Militärkonzert 444 Uhr . — Sollsien -Abend
der Kapelle des Reg . von Gersdorst 84h Uhr.
sallhallathcater: „Die lustige Witwe.

8 Uhr.
e i chs h a l l e n ° T h e a t e r : VariätckVor-
stelluna, abend 8 Uhr . -- Ringkämpfe.
aiscr - Panorama:  Täglich geöffnet bis
10 Uhr abends . .
v n z e r t e taglick abends : Hotel Kaiser-
b o f - H o t c l M e i r o p o l - T a nun s
Hotel — Hansa - Hotel — Wal
i' allo - Restaurant — Nonnenhof
äriedricksbof — Deutscher Hol.
Eaf 6 Habsburg.

Dar 11. deutsche Turnfest.
ö. F r a n k f u r t , 21 . Juli.

Prag ) . An den Pflicht -Freiübungen betei¬
ligten sich 313 Turner , an den Massenvorfüh¬
rungen an 16 Barren 239 Turner.

In der Festhalle fanden abends .Sondec-
vorführungen statt . Turnklub Hannover:

Reck; Kölner Fecht- und Turnklub : Eifen-
stabwindeübung : Nordamerikanischer -vur-
nerbund : Barren : Turngemeinde Gera:
Keulenübungen : auf dem Podium im Freien
turnte der Belgische Turnerbund an Reck
und Barren ; der Turnverein Brünn machte
Kugelstabübungen . Vom Nachmittag ist
noch das Turnen des Akademischen Tnrner-
bundes unter Leitung des sind .vhil . Köhler
aus Marburg zu erwähnen.

Einer allgenieinen ' Säbelvorfübrung
folgte Turnen an Bckrren , Reck und Pferd.
Die Ballspiele wurden auch während des heu-
tigen Tages fortgesetzt , .und ebenso, wie die
Massenvorführungen , vom Publikum mit
Interesse verfolgt . Ein großer Teil der
Turner ist bereits wieder in die Heimat ge¬
reist.

Sehr viel Unzufriedenheit entsteht durch
die Tatsache , daß den meisten Festteilneh-
mern die Halle verschlossen bleibt . Sie be-
koinmen einfach keine Karte . Die Karten
werden nur an besonders Protegierte ausge¬
geben und die einzelnen Turnvereine bekom¬
men nur einige Karten für Hunderte von
Mitgliedern . So erregt die Protektions¬
wirtschaft großes Mißvergnügen . Abends
gähnt auf dem Festplatz die Langeweile , denn
es fehlt jede Art von Belustigung . Wer den
ganzen Tag das Turnen gesehen , sehnt sich
abends nach Abwechslung . Die ganze Sache
macht einen steifen Eindruck . Morgen ist
der Schlußtag.

Der deutsche Durst.
Seit dem Beginn des Festes , feit. l@a-mS*

tag , den 11. Juli , sind auf dem Festplatz etwa
2400 Hektoliter Bier getrunkenn worden.

auf den Wiesbadener General -Anzeiger für
den Monat August werden jetzt schon von
unseren Trägerinnen , von der Hauptexpedition
Mauritiusstraße 8 und von sämtlichen hiesigen
und auswärtigen Agenturen entgegengenommen.
An neu hinzutretende Abonnenten wird der
Wiesbadener General -Anzeiger von jetzt ab
bis Ende des Monats Juli gratis abgegeben.
Der äußerst spannende Roman „Das Weib,
das Du mir gabst" wird von Anfang an

nachgeliesert.

Nassauer Land.

* Von der Eisenbahn . Der Eisenbahn-
minister Breitenbach nimmt in einem Erlaße
von 7. d. M . Gelegenheit , die Bahnhofsvor¬
steher daran zu erinnern , daß sie nach den
Fahrdienstvorschriften auch außerhalb ihrer
eigentlichen Dienstzeit aut Bgbnsteige sein
müssen, „wenn be,andere Umsicht und Sach¬
kenntnis erforderlich ist , aljo z. B . bei uiige-
wohnlich starkem Personenandrange . bei
sörderung größerer Truppenmassen der Be-
triedsstörungen oder gefahrdrohender ■
terung etc. .

* Reisegepäck. Alle Reisenden seien daran;
aufmerksam gemacht, daß nach dem Betriebs¬
reglement deutscher Eisenbahnen das Reisege¬
päck15 M i n u t en v o r A b g an g de s Zu-
a e s aufgegeben sein muß , wnst ubermmmt die
Bahnverwaltung keine Garantie sur dle gleich-
^itige Beförderung . Wer letzt auf Bahnhofen
kurz vor Abgang der meistbenutzten Zuge die
Berge von Reisekoffern, Korben . Sacken,
Schachteln, Kinderwagen , Fahrrädern und so
weiter beobachtet und dazu das Drangen ,> ret-
ben, Bemühen , der sagt sich: schon dex. eigenen
Rübe und Sicherheit wegen begebe man sich
stets etwas zeitiger, , wie eigentlich notig , aus
den Bahnhof , besonders aber mit Gepäck.

ten legen sich in einer breiten Einheitlichkeit
hin. daß man nirgends an das muhevolle ckb-
grenzen des Motivs erinnert wird . Ob er
weite Herbstslächen abgeernteten Kornes matt
oder reifende Saat , immer gibt er uns großes,
groß empfundenes . Mall fühlt die frische,
freie Luft , in der diese Werke entstanden sind
Eine feinsinnigeGabe kleineren Forma .s sin-
seine „Föhren im Herbst", ein Stuck Jungwald
von Schönheit . Im übrigen finden wir die
Karlsruher zum Teil in ungleicher Quali¬
tät vertreten . m .. . T r - _

Von Schro edier  zum Beispiel haben
wir schon wesentlich besseres gesehen, wab-
rend der oft mäßige Des Eond res  eine
vortreffliche Landschaft gesandt hat . Fikent-
scher  brilliert mit einer sehr guten ..Reh-
familie", M a t t h a e i mit einem in der Quali¬
tät sich Schönleber nähernden Seestnck. ,

Kampmann  schlagt , wie immer , mit sei¬
nen ruhigen , klaren Noten durch. Er weiß
stets eine woltuende Abgeklärtheit zu erzielen.
Nach dieser Richtung hin arbeitet auch Lei-
ber  mit seinen wunderbar stillen stim-
mnnaen und der noch wenig genannte Di t-
denbrand,  der in zwei größeren Landschaf¬
ten mit starken Mitteln loslegt , auf tue W,r-
kungen eines Steppcs zielend .Hosfentlich w-
aecmen wir dieser sehr interessanten Kraft ein¬
mal in einer Sonderausstcllung . wo wir sie
mit mehr Muße betrachten kminen. .

Dasselbe möchte man auch bei Hotcr
wünschen, der übrigens seine Umgebunc, volliil
schlägt. Der Halbakt der „Triangel vieler,n
gehört zu dem fesselndsten, was wir seit Jah¬
ren in Aktmalerei aeeshen haben . Hofer bat
eine ganz eiaeniümliche Bebandlnna de In¬
karnates . Auch die „sitzende Fron der
sing" nnd insbesondere der „Madchenakt ssn.
oon zwingender Wirkuna . ^

Bei der ersten Ausstelluna des deutschen
Nünstlerbnndes in München 1904 wurde Hofer
unter denen genannt , „deren ,Namen den voll-
sten Klana zu gewinnen verdienen . Der zunae
Künsiler hat glänzend aebalten . was er damals
versprach Meta  Eschendt

Die turnerische Arbeit nahm heute vor¬
mittag um 6 Uhr ihren Fortgang . Die letzte
Nacht hatte nochmals starken Regen gebracht;
aber in der Frühe schien die Sonne hell und
frenndlich . Zum Sechskampf traten an die
dazu berechtigten Turner aus den Kreisen
Nord -Osten , Schlesien und Süd -Posen , Pom¬
mern , Provinz Sachsen und Anhalt , Nieder¬
weser und Ems , Oberweser , Mittelrhein,
Oberrhein , sowie die Ausländer . , Obmän¬
ner waren die gleichen wie am gestrigen »rag.
Auch heute wurden wieder gute Leistungen
gezeigt ; cs ist aber verfrüht , schon illutniatz-
Iiche Sieger zu nennen , da die Presse gar kei¬
nen genauen Einblick in die bei ^ einzelnen
Hebungen erreichte Punktzahl erhält . Spä¬
ter wurde dann das Turnen der Kreise fort¬
gesetzt Es traten an die Kreise 3b Provrnz
Brandenburg (Leiter Kreisturnwart Emil
Kregenow -Berlin ) . An den allgemernen
Pflichtübungen nghmcn 740 Turner teil , an
den Massenvorführungen des Kreises 200
Turner am Barren . Im Riegenturnen an
Reck, Barren und Pferd erschienen 11 Niegen
mit 90 Turnern.

Besonders hervorragend waren hier die
Leistungen der Berliner Turner , die auch im
Festzug" schon angenehm auffielen . Krers i
Norden (Leiter : Kreisturnwart Siepelt
Hamburg ) stellte zu den Pflichtfrembungen
569 Turner , zu den Hebungen an 50 Barren
traten 496 Turner an . Es folgten Geräte-
Hebungen an Bock und Pferd , sowie Stall
Übungen und Stabhochsprung . Kreis 6
Hannover -Braunschweig (Setter : Kreisturn
mart W. Seydel -Hannover ) führte zu den
Pflichtfreiübungen 160 Turner vor . An den
Massenvorführungen an Böcken nahmen 80
Turner teil . Zum Riegentirrnen an Pferd,
Barren , Sprungtifch und Reck waren 100
Turmw erschienen . Es folgte Kreis . 8a
Westfalen und Livpe -Detniold <Leiter:

H. Neslener-'Dorlmund). Än
den allgemeinen Freiübungen nähmen 636
Turner teil , an den Pflichtfreiübungen 4o6.

An den Keulenübungen beteiligten sich
450 Turner , worauf noch eine Alizahl
Musterriegen an Geräten ihr Können zeig

Vom Stil der Feste.

ten . In 22 Riegen mit 224 Tllrnern er-
schien der Kreis 8b Rheinland , unter Lei
tung des Kreisturnwarts F . Schröder -Bonn
An Barren und an Barren mit Sprungbret¬
tern leisteten die Rheinländer sehr , gutes.
Ihnen folgte Kreis 11, Schwaben (Leiter:
Kreisturnwart F . Keßler -Stlsttgart ) . An
den Pflichtfreiübungen beteiligten sich 600
Turner , auch beim Geräteturnen am Barren,
Pferd und Reck war die Beteiligung gut.
Den Schwaben folgten , die , B a y er n.
(Leiter : Kreisturnwart Reitmaler -Munchen .)
An den Pflicht -Freinb,ingen beteiligten sich
800 Turner , an den Massenvorführungen m
55 Riegen an 55 Längspferden 660 Turner-

Heber den Stil des Festes schreibt ein
alter Frankfurter Turner der „Frkf . Zig ." »
Im Festzug , den uns das elfte deutsche Turn¬
fest am Sonntag brachte , der in historischem
Stil begann , ist doch nicht alles historisch und
ftilgcmäß geblieben . Eine kleine Episode
fiel einigermaßen aus dem Rahmen heraus.
Es ist selbstverständlich , daß Turner wie an¬
dere Leute die üblichen Formen freier Höf¬
lichkeit beobachten . Wenn sie also ihr „(Gut
Heil !" rufen , die Fahnen schwenken oder auch
senken , wo es ihnen nötig erscheint , so sicht
das gut und schön und frei und ^ männlich
aus . Nun wurde aber von der Tribüne am
Opernplatz , von wo aus der stellvertretende
Protektor dem Festzuge zuschaute , etwas
mehr oetan . Der greise Vorsitzende der
Deutschen Turnerschaft rief dem jungen
Prinzen , der aus den Bonner Hörsälen her-
heigekommen war , um anstelle Zeines Bru¬
ders die deutschen Turner zu beschützen, nicht
bloß das alte ehrliche „Gut Heil !" zu, son¬
dern fügte zum Zeichen der tiefen Ergeben¬
heit und die anderen doch auch nicht ganz rn-
refpektablen Personen eigentlich übersehend,
die Adresse „Königliche Hoheit !" hrnzu . Die
Oesterreicher machten sich diese Begrüßung
auch zu Eigen , indem sie außerdem , noch wie
die Pappenheimer vor Wallenstein , Front
machten . „Gut Heil ! Königliche Hoheit !"
Ter Gruß klingt nicht gut zusammen . Er
mutet für einen Turnerfestzug etwas fremd¬
artig an . Er wirkt bei dieser Veranstaltung
wie etwa byzantinische Verbiegungen ^ und
Schnörkel an einem guten deutschen Bürger¬
hause aus einer schwäbischen, fränkischen oder-
thüringischen Stadt wirken würden . Der
Turnerspruch „Gut Heil !" paßt sur Wald
und Anger und Halle , für jede Statte, , wo
edle Kraft in frischem Ringen si^ Miteinan¬
der messen, nicht aber für das höfische Par¬
kett und den Fackeltanz . Die Sprache mutz
sich förmlich krümmen , um diese Verbindung
zustande zu bringen . Der alte Jahn war ge¬
wiß gut königlich, aber so viel bekannt ist,
hat er unter den turnerischen Hebungen die
Kniebeuge nicht bevorzugt . Es ist auch liicht
sehr wahrscheinlich , daß er ^othams Fabel
von der Königswahl (Buch der Richter 9)
zum Muster genommen hatte und ausgezo-
gen wäre , um für die .deutsche Turnerschaft
einen Protektor förmlich zu suchen. Vielleicht
wäre es an der Zeit , in der deutschen Tur-
nerschaft das „Aufrechtgehen nicht bloß als
körperliche Hebung , föndern auch als Sport
der Seele zu betreiben . Wäre es denn nicht
auch im alten Stile und fchlimmsteiifalls nicht
soaar ohne „Protektor " gegangen , nachdem
der „sanctus beros gloriae dur Michael " , der
einüg legitime und kirchlich approbierte -Be¬
schützer nun dock, einmal nickt mehr „Protec-
tor Germaniae " sein kann?

§ Geueralstabsreise in Nassau. In der Zeit
vom 10. bis 18. August findet eine Vermal-
tungs -Geueialftabsreise im hiesigen Regie¬
rungsbezirk statt . Das aus 16 Offizieren , 27
Maun und 26 Pferden bestehende Kommando .
wird am 10. August in Weilbn <rg am 11.
in Limburg , am 12 und 13. in N a ss a u,
sm 14. in St . Goarshausen , am 15. und
16. in Lorch , am 17. in L a n g e n s chw a l-
bach , am 18. in Idstein und Kronberg
Quartier mit voller Verpflegung nehmen.

F . Biebrich , 22. Juli . Hier wurde heute
vormittag ein schwerer Junge ver¬
haftet.  der bei einem Manfardendiebstahl
ertappt wurde . Der Gauner begab sich in
das Wohnhaus Kaiferstraße Nr . 3 und stieg
in den Manfardenstock . Dem zufällig anwe¬
senden Hausherrn ivurde von einem Mieter
davon Kenntnis gegeben . Trotzdem der Dieb
auf das bestimmteste angab , er komme im
Auftrag eines Wiesbadener  Dachdeckers
und solle das Dach revidieren , ließ der Haus¬
herr einen Polizeibeamten holen . Von die¬
sen, -durch Kreuz - und Querfragen in die
Enge getrieben , gestand er schließlich, ein , daß
er sich in diebischer Absicht in das Haus be¬
geben habe . Bei einer Visitation auf > der
Polizeiwache fand man eine goldene Zylin¬
der - und eine goldene Remontoir -Damen-

I Hhr , zwei silberne Damen -Hhren mit Gold¬
rand , eine silberne Damenuhr mit Double¬
kette , ferner zwei goldene Damen -Hhrketten
mit Schieber , ein silbernes Armband mit
Monogramm, . A. S . Weihnachten 1907 " ,
eine vergoldete Damen -Halskette , fünf gol¬
dene Ringe mit Steinen , einen Siegelring
mit Inschrift „Liebe - F . .B . - und Treue"
und 40 Jt  bares Geld . Außerdem war der
Dieb mit einer Anzahl Schlüssel und Diet¬
riche sowie einer kleinen Feile ausgerüstet.
Der Verhaftete gibt zu, in Wiesbaden und

Hmgcigend EinbruchOicbstähle verübt zu
haben.

o. Biebrich , 22 . Juli . Der Verein ehe¬
maliger Gardisten hielt am Sonntag , den
19 d M ., seine Nachfeier zur Fahnenweihe
auf der Wuth 'schen Dreispitze ab. Das Fest
war trotz der Festlichkeiten in Frankfurt
äußerst gut besucht: es wurden ca. 800 Ein¬
trittskarten verkauft . Karussells und Schlsf-
schaukeln , sowie einige Schaubuden waren
noch vom Sonntag vorher aufgestellt und
erfreuten sich guter Frequenz . Dem Vor¬
stand , hauptsächlich dem ersten Vorstheüden.
Schlossermeister Knettenbrech,  wird all¬
gemeine Anerkennung über die treffNche
Leitung des Festes gezollt. ,

- Fraurnstein . 22. Juli . Der am 25.
Juni zum Bürgermeister  hiesiger Gemeäid»
gewählte Landwirt Peter Josef Unkelbach  I.
wurde vom Laudratsamte bestätigt.

n Winkel . 22. Juli . Die deutsche Schäfer-
Hündin „Wally" des PolizeifergeanteuS ch äf « r
hier erhielt am letzten Sonntag aus der Inter -,
nationalen Hunde-Ausstellung zu Coblenz drei
erste Preise und einen Ehrenpreis.

— Niedernhansen , 22. Juli . Ein vorzeitiges
Ende fand der Urlaub eines Soldaten aus Hangu,
der nach Erbach bei Camberg fahren wowe. Als
er auf hiesiger Station umsteigen wollte, bekam der
Wagen plötzlich noch einen Ruck, so daß der Soldat

l yom Trittbrett geschleudert wurde. Er verletzte
si ch schwer  an Gesicht und Händen und brach

>d a s r e cht e B ei n. Nach Anlegung eines Not¬
verbandes wurde der Verletzte in das Btilitärlazareth

I nach Hanau zurücktransportiert.
v. Hahn i. T .. 22. Juli . Die seit Jahren von

den Bewohnern Hahns mit Recht verlangte und
auch vor 3 Jahren schon einmal in Angriff ge¬
nommene Wasserleitung  stt noch, mchr
zustande gekommen. Daß diese zedoch dringend
nötig ist, wurde wieder dieser Tage bewiesen.
Das Wasser im Brunnen eines Bürgers war
so trüb , daß es nicht zu genießen war . Es mutz<
te daher durch die Freiwillige Feuerwehr , der
Brunnen ausgepumpt werden. Auch bei einigen
anderen Brunnen hat sich diele Kalamität schon
gezeigt. Die durch schlechtes Trinkwasser m
Ehr -nbreitstein hervorgerufene Tvphusepidemis

>sollte uns ein warnendes Beispiel sein.
§ Hohenstein, 21. Juli . Am 26. und 27., Ju^

findet die F a h n e r,w,e > c imseres Krieger-
Vereins „Germania"  statt . Alle Vorbe¬
reitungen für das Fest sind getroffen und
sichern einen schönen Verlauf Für , die Feier
st ' ein schöner Festplatz gewählt. Die Restau¬

ration ist in tüchtigen und bewahrten Händen.
Zwei Musikchöre stehen zur Abholung der Ber-
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me am Bahnhof Hohenstein und am Bahnhof
Breithardt bereit. Die Vereine sammeln sich
mif der Burgruine , woselbst der Festzug seine
Aufstellung nimmt.
" L. Rückershartsen a/Aar . Der hiesige An-
toniusbrunnen,  ein Säuerling, wurde von
einer Dortmunder Gesellschaft angekauft. Man
beabsichtigt, den Brunnen neu zu fassen, mit Trink¬
halle und gärtnerischen Anlagen zu versehen, sowie
ganz tn der Nähe ein Kurhaus zu erbauen, um
dann Rückershausen in die Reihe der nassauischcn
Kurorte zu rücken.
‘ M Springen . 21. Juli . Der Gesangverein
Eacrlie  feierte am Sonntag das Fest seiner
Fahnenweihe.  Um 2 Uhr bewegte sich der
^Seftaug durch die Straßen unseres Dorfes zum Fest-
vlatz, wo Pfarrer Altbürger von Kemel die Festrede
hielt. Ein Springer Kind, Adam Bender  wohn¬
haft in W i es b a d e n, hat dem Vereine eine größere
-Geldsumme zur Anschaffung der Fahne zugewendet.

Aus dem Dörsbachtal. Die Ortschaften
Allendorf , Dörsdorf und Berzhausen,
wurden von dem letzten Hagelwetter schwer Beimw
Mucht. Das Feldgericht hat den Schaden auf
47 OUO Mark taxiert.
_ Q Homburg v. d. H.. 22. Juli . Das
Dentmal für die Landgräsiu Elisabeth
wird, wie Oberhofmarschall Exzellenz von Eulenburg
unzerem Kurdirektor, Freiherr von Maltzhahn, bei
der diesbezüglichen Besprechung in Berlin mitqc-
mir Hw nicht vor dem 20. August ds. I . enthüllt
wexden, da der Kaiser bis dahin schon über seinej
Zeit disponiert hat.

Bad Ems, 22. Juli. Der Statthalter von
Eliatz-Lothringeu, Graf von Wedel , ist zum
Kurgebrauch  hier ciugetroffcn.

Mittwoch, SS. Julr 1908.

Brennende Raphta-Gruben.

Ais den Nachbarländern.
Sch. Maiuz den 22. Juli . Aus Waldshut

un Badischen wurde vor 3 Wochen ein gewisser
Earl Rcünami aus Winterthur ermordet und
beraubt.  Nunmehr erlaßt die Staatsanwaltschaft
zu Winterthur einen Steckbrief gegen den mutmaß¬
liche»Raubmörder dem Schiffbauer Joh. Sch w orm
von Mainz.

Kostheim, 21. Juli . Beim Gerüstmacheu
Suni streichen der hiesigen Straßenbrücke
über den Main fiel gestern nachmittag d er
Ztzahrige Anstreicher. August Ullmann aus
Mainz in den im .Wasser haltenden Rettungs¬
nachen. Schwer verletzt  wurde er mit dem
Krankenwagen nach dem Rochushospital in
Mainz verbracht. Die Arbeiten werden von der
hiesigen Firma K. Jäger ausgeführt.

§ Tarmstadt, 22. Juli . Ter Großher¬
zog hat sein Erscheinen bei der morgen Don-
der Erweiterungsbauten der Technischen
ncrstag stattfindenden feierlichen Uebergabe
Hochschule  zugesalgt . Zahlreiche! Rekto¬
ren rmd Professoren auswärtiger Hochschu¬
len, sowie eine Reihe Industrieller werden
zu der Feier erscheinen. Am Vorabend ist
zwanglose Begrüßung im Ausstellungs-
restaurant , am Tonnerstag 11 Uhr Festakt
im neuen Kunstsaale der .Hochschule. Daran
schließt sich ein Rundgang durch die Ge¬
bäude und große Auffahrt der Studierenden
Mittags ist Festmahl im Saalbau und
abends großer Festkommers der Studenten-
schaft̂ im Orpheum. An dem Hauptgebäude
der Techn. Hochschule wird heute zum Au-
denken an den evrstorbenen Erbauer Geh.
Baurat Prof . H. Wagner ans einem Mar
morsockel eine Gedenktafel mit entsprechen
der Inschrift , sowie ein Broneemedaillon öc
Verewigten angebracht.

=irrrS5arn,-ffabf' 22- Juli . Eine Fachgewerbe-
ausstellung für Hotel - und Wirtschafts¬
wesen  wird nach Beschluß des Gastwirte
Vereins mit dem im Jahre 1909 dahier statt
findenden Bundestag deutscher Gastwirte ver
bunden werden. Der Ausstellungshauptvor
stand wurde gestern gewählt und ein vorläu
liger Garantiefonds' gezeichnet.

z. Worms, 22. Juli . Wegen Sittlich
tci tsverbrechen  verhaftet wurden ein
Vvn seiner Frau getrennt lebender 48 Jahre
alter Schneider aus Frankfurt a. M., hier
wohnhaft, und zwei Jungen von 15 und 10
Jahren von hier. Die Verbrechen wurden an
einem 1894. hier geborenen Mädchen inner
halb Jahresfrist verschiedentlich begangen.
„ , Soho" jahrelang ver-
nachlasstat der 34iahrige frühere Kaufmann und
letzlge Auf,eher Paul Zimmer mann  seine
Familie, bestehend aus Iran und 4 Kindern. Die
ossentliche Armenpflege mußte bis heute in An
pruch genommen werden, da der Z. trotz fortae
Ichter Aufsorderung sich der Unterhaltungs¬
pflicht entzieht Er erhielt schon eine Anzahl
von Strasbesehlen, Geld- und Haftstrafen. Nun¬
mehr erhielt er wiederum einen Strafbefehl von
4 Wochen Hast, gegen den er Einspruch erhob.
Das Schotfengericht Bingen verwarf den Ein¬
spruch. während der Polizeikommssar den An
trag stellte, den G. dem Arbeitshaus zu über
weisen. Gegen das Urteil legte der Zimmer¬
mann Berufung ein, die kostenfällig verworfenwurde.

-i- Boppard, 22. Juli . Am 3. Augustd. I.
wird die RestteilstreckeP f a l z f el d - B o p -
vard  der normalspurigen Nebenbahn Castel-
laun-Boppard für den Personen- und Güterver¬
kehr eröffnet. Die Haltepunkte Ehr und Flek-
kertshöhe sind nur für den Personenverkehr, die
Bahnhöfe Halsenbach und Äuchholz sHunsrückj
für den Gesamtverkehr. Personen- und Güter¬
verkehr, und der Bahnhof Leiningen sHunsrückj
für den Personenverkehr, für die Abfertigung
von Eil - und Frachtgütern in Wagenladungen,
sowie für lebende Tiere eingerichtet? Die Strecke
wird der Eisenbabn-Betriebsinspektion Bin -
aen und der Eisenbahn-Berkehrsinspektjon
Wiesbaden  zugeteilt.

Ein verheerendes Feuer hat. wie wir schon kurz
meldeten. im Petroleumdistrikr in Tunanowiee(Galizien)
große Mengen des nützlichen Oeles zerstört. Sechs
Schachte branmen nieder, wobei insgesamt 1500 Zj.
»erneu Rohöl dem gefräßigen Elemente zum Opfer
fie en. Tas Feuer griff von deni Schacht der Firma
Domberg, wo es allsgebrochen>var, mit rasender
Schnelligkeit um sich und erfaßte alsbald den benach-

| barten Schacht der galizischei, Karvathen-Petroleum-
Keiellichaft; nicht lange darauf stand ein zweiter
Schacht dieser Gesellschaft in Ftammcn.

Am heftigsten wütete das Element daraus qlz

bei Oil-City-Schacht fünf Reservoire, die 1501 9i
stcrnen enthielten, ebenfalls in Brand gerieten. Im
Tysmienicaflnß, der das vom Feuer betroffene Gebier
durchströmt, brannte das Rohöl auf ein- Streck- von
800  Metern. Entstanden war der Brand durch zwei
Blitzschläge, die gleichzeitig während eines Gewitters
niedergmgen und zündeten. Aus den Reservoirs der
Oil-Cith-Compagnie erhielten die Flammen durch fort¬
während zuitrömendes Naphta immer wieder neue
Nahrung. Erft mit Hilfe von Pionieren, die aus
'Lrzcmysl anlangten, gelang cs, den Naphiabrand
durch Aufmerfen von Dämmen einzu schränken.

wo man tagt.
V-rbandstagungcnnnd V-rsammlunzen.

Bei der Tagung der bayerischen Real-
tchulmännee i« München sprach Gpmnasial-
tchrcr Dr. A. Casclmann (Nürnberg ) über
„Modcrne Schulproblcmc ". Er führte
u. a. aus : Die Pädagogik der Jctztzüt müsse der
Kulturentwicklung angcpaßt, der realistische Bildungs¬
gang daher dem humanistischen gleichgestellt werden.
In der Mitte zwischen beiden Bildungssphärcn stehe
das Realgymnasium,während das Rcformgymnasium
vielleicht die Schulform der Zukunft bilden werde.
Vor allein müsse die Schulreform auf Entwickelung
Yer Persönlichkeit und phychologische Vertiefung des
Unterrichts Gewicht legen. Die Erziehung müsse
aber nicht nur individualistisch,  sondern
auch sozial  sein . Zu berechtigte!: Forderungen
am  Elternkreiscu gehört dieModer  n i s i er u n g
der Disziplinarsatzitngcn. Herabsetzung der
c chü l cr za h l in den Klassen und Ver¬
minderung der  K or r ckr ur ar bc i t können
die Erziehungsarbeit der Schule nur fördern. Rcal-
lehrcr 2l. Luck (München) sprach über die „Ge¬
staltung des Physikuntcrrichrs an den Realschulen".

seiner Flugmaschine länger als eine Stunde in der
Luft bleibt. Der Wettbewerb soll international sei»,

| doch muß der Flug in Italien stattfindcn.
. 6r  Für das Gordon -Bennctt -Rennen der

^üfte . das im Oktober von Berlin aus vor sich
geht, sind die amerikanischen Teilnehmer bereits fest¬
gesetzt. Dir. A. Holland Forbcs, Mrl. Me. Eoy und
Lt. Lahm, der Sieger von 1906, werden die drei
amerikanischenBallons steuern. Für den letztge¬
nannten Herrn ist Dir. Arnold zum Stellvertreter
ernannt. .. Im Vorjahre gewann bekanntlich Erbslöh
in St . Louis das Bennett-Rcnncn der Lüste für
Deutschland. '

Lawn-Tcnnis-Sport.
Zr. Eu» irrtcrcssanter Lawn -Tennis Wett¬

kampf, ffndet am nächsten Sonntag in Berlin auf
den Spielplätzen des Lawn-Tennis Club 99, am
Kurfursten-Damni statt. Der Berliner Verbands-
meistcr, des Lawn-Tennis Club 99, wird mit 16
Spieler gegen alle Berliner Clubs, die die gleiche
Zahl stellen, antretcn. Zur Entscheidung gelangen
im ganzen 16 Einzel- und 8 Doppelspiele.

Sport.
Wassersport.

* Motorboot -Regatta auf dem Rhein.
Mit der Wettfahrt Mainz- Mannheim wurde
die Motorboot- Regatta beendet. Die Preisver-
tcilung für die Zulässigkcitsfahrt  Düssel¬
dorf-Koblenz mid dieS chö n h ei t s kon ku r r enz
fand am Sonntag abend im Kurhaus zu Wicg^
baden statt In Klasse1, offene Boote, erhielt den
1. Preis, Ehrenpreis, gegeben ven Dr. jur. Oechel-
häuser, (unter Vorbehalt der Nachvcrmessungen)
„Liselotte-Daimler", den2. „Benz 3" ; die einzelnen
Boote weisen folgende Resultate ans: „Liselotte-
Daimler" + 10,36, „Benz 3" + 8,45 und „Heim.
Mück" st 7,98. In Klasse2, Kajütboote, erhielten
Preise: den 1. Ehrenpreis der Stadt Düsseldorf,
„Kromhout", den 2. „Aloha" und den 3. „Sophie-
Elisabeth". Die Resultlrtc in dieser Klasse waren:
„Kromhout" st 4,61, „Aloha" st 1,29, „Sophie-
Elisabeth, st 1,06, „Rembrandt" st 0,76, „Dür-
kopp2" — 18,54 und „Coeur-Dame" — 19,82
In Klasse3 erhielten Preise: den 4. Ehrcnpi eis der
Stadt Bonn, (unter Vorbehalt der Nachvermessungen)
„Esterel" und den2. „Benz2". In di-ser Klasse waren
die Resultate: „Eiteret" — 3,59, „Benz2" —2,55,
„Dürrkopp3" — 3,50u. „Selva" st 4,93, „Marga"
hatte die Fahrt aufgegebcn. In Klasse4. Kajütboote,
erhielt,den Ehrenpreis der Stadt Koblenz„Erika".
Die Resultate waren: „Erika" st 8,40, „Panhard-
Levassor" — 4,60 und „Sleivner 2", welches Boot
wegen eines Defektes disqualifiziert werden mußte
st 9,74. Die KlasseA mit beschrämter Motoren-
leistnng konnte infolge mehrerer während der Probe¬
fahrt sich ergebenden Defekte und Havarien nicht
gefahren werden, das einzige von den zu diesen
Klassen gemeldeten fahrbereite Boot fuhr dann in
Klasse8, ohne Beschränkung, und holte sich hier
den 1. Preis, Ehrenpreis der Stadt Wiesbaden.
In der Schönheitskonkurrenz  wurden
folgende Boote mit Preisen ausgezeichnet: 1. „Sophie-
Elisabeth", 2. „Esterel", 3. „Selva", 4. „Rembrandt",
o. „Panhard-Levassor" und 6. „Aloha". Die Wett-
Wrt Mainz - Mannhci  m hatte folgendes
Resultat: Klasse1: 1. Benz3. 2. Liselotte- Daimler.
Klasse3: 1. Esterel: 2. Dürrkopp3 ; 3. Selva:
4- Benz 3. Klasse 4: 1. Sleipner 2: 2. Erika.
|Mf e ]■ Benz 1 ; 2. Dürrkopp8 ; 3. Liselotte.KlasseB : I. Höchst.

Olympische Spiele.
Der Deutsche Braun  gewann im 800 Meter-

Wcttlauf ohne Hmdernis und wird infolgedessen am
Entscheidungslaufteilnehmen.

. Luftsport.
_ ? 00 F" nes Flugpreis des Königs
^ » Italien . Der König von Italien soll bie
Absicht ausgesprochen haben, einen Preis von 50 000
Francs für denjenigen Aviatiker zu stiften, der mit

Gerichtssaal.
Es bleibt dabei!

Der Plattenleger Mathias Nikolaus,
geboren am 12. Februar 1867 zu Frauenstein,
AU um 8. Mai 1908 vom Schöffengerichtzu
Wiesbaden wegen Bedrohung zu 2 Wochen Ge-
sängnis verurteilt worden. Gegen dieses Urteil
legte er Berufung ein. Nikolaus hatte am 10.
Februar 1908 den Plattenleger Anton Dengler
körperlich mißhandelt und mit Totschlag be¬
droht, weil D. sich weigerte, in den Zentralver¬
band der Maurer Deutschlands einzutreten.
Das Gericht hielt aber die verhängte Strafe
des Vorrichtcrs für angemessen und verwarf die
Berufung.

Wegen drei Mark!
Der Taglöhner August Stockenhofen

geboren am 27. November 1870 zu Reckenrotz
batte sich am 10. April 1908 bei dem Taglöhner
Spat tur ein paar Nächte einguartiert . Er
stahl aus dem verschlossenen Kleiderschrank den
Sonntagsrock des Sp . Den Rock versetzte er
für drei Mark. Das Gericht erkannte auf eine
Gefängnisstrafe von drei Monaten weaen
schweren Diebstahls im Rückfall.

j haben. Jetzt ist dies Tatsache geworden, und der
Linienschiff-Kreuzer Jndomitable, auf dem ge-
genwärrig der englische Thronfolger die Reise
nach Quebec zur Teilnahme an der Dreihundert-
lahrseier in Kanada macht, hat bei der Probe¬
fahrt 27 Knoten in der Stunde zurückgelegt.
Dann die Armierung damals und heute! Die
vier 31,2 cm.-Geschütze, die die alte Dreadnought
besaß, waren Vorderlader., etwa 19 Fuß lang
und feuerten ein Geschoß von 818 Pfund Ge.

I wichtz das imstande war. auf 9000 Yards Ent¬
fernung eine Panzerplatte von 15 Zoll zu durch-
schlagen. Die zehn 30 cm..'Geschütze der moder-
neu Dreadnought sind Hinterlader, 46,5 Fuß
lang, das Geschoß wiegt 950 Pfund und durch¬
schlägt auf 2000 Yards Entfernung eine Pan¬
zerplatte von 42 Zoll. Allerdings kommt auch in
der Steigerung der Josten ,zum Ausdruck, was
dazu gehört, um die gewaltige Ueberlegenheit
der mobemen Dreadnought zu erreichen. Die
Baukosten fittb um mehr als das Dreifache ge-
stlegen. Aus diesem Beispiel läßt sich entnehmen,
m welchem Maßstabe der Gefechts- und ^Ma¬
terialwert der englischen Flotte in den letzten
drei Jahrzehnten zugenommen hat.

Harden über die Vertagung
des Enlenbnrg-yrozeffis.
Berlin . 22. Juli . Harden  hatte

eine Unterredung mit dem Berliner Korr«,
spondenten des „Matiu ". Er sagte u. a., ec
habe ldiesen Ausgang erwartet und schon vor
Monaten vorausgesagt , daß derAngeklagte
sich der Verhandlung entziehen würde , wenn
sie eine ungünstige Wendung nehme. Eulcn-
burg sei allerdings krank, habe aber doch ver¬
standen. Niil bewunderungswürdiger Jnszc-
nierungskunst sein Leiden zur VerteMg-
ung zu benutzen. Auf die Frage , ob er selber
nicht Eulenburg des Mitleids würdig finde,
antwortete Harden , daß er mit jedem Ange^
klagten Mitleid habe, aber er halte es für
wohlfeiles Komödiantentum,
sich, wenn nian einen Kampf begonnen habe,

jüber den Verwundeten zu beugen und
Trauergcbärden zu mimen. Herr Harden
erklärte weiter , Hofrat Ktstchr habe noch

einen zweiten Versuch  gemacht , den
Zeugen Ernst zum Meineide  zu ver¬
leiten. Er habe im Februar 1908 dem Ernst
einen eigenhändigen Brief des Fürsten über¬
bracht. den er. nachdem Ernst ihn gelesen,
wieder an sich genommen und an «den Fürsten
zurückgeschickt habe. Auch der Zeuge
Brand  hätte bei seiner Vernehmung sen¬
sationelle Bekundungen machen müssen, er
hätte über die Beziehungen aussaaen können.
d,e zwischen dem Prozeß des Reichskanzlers,
Fürsten Bülow,  gegen Brand und dem
Prozeß Eulenburg  bestehen . Die
letzte Frage des Interviewers chaukete: „Be¬
dauern Sie nicht selbst diese Kampagne , die
Sie so viel physische und materielle Opfer
gekostet und so viel Schmutz aufgerührt hat ?"
Tie Antwort war : „Nein , sie war nötig.
Ter größte Deutsche unserer neuen Zeitge¬
schichte hat eine solche Rciniguna für nötig
gchallen, und was B i s m a r ck für Volk und
Tynastie erwünschte, kann 'durch den Schmäh-
ruf gewerbsmäßiger Vaterlandsretter nicht
erniedrigt werden. Bismarck  ist ge¬
rächt . nicht durch mich, den Schriftsteller
ohne Macht, wohl aber durch die imvermeid¬
liche Entwickelung der Dinge.

Die Entwickelung de; Schlacht¬
schiffes in den letzten dreißig

Jahren.
^ -^ ^ '"LZ ^ ^ cĥ ng über die Entwicklung
des Schlachtschiffes tn den letzten dreißig Jah¬
ren gibt der kürzlich erfolgte Verkauf des ehe-
maligen Schlacht,chlfstes Dreadnought Veranlas¬
sung. Ein Vergleich dieser ersten Dreadnought
der englischen Flotte mit dem seit dem vorigen
Jahre dem Verbände der Flotte angehöriaen
modernen, großen Schlachtschiffe des gleichen
Namens, mit dem eine neue Aera des Schlacht-
schlffbaues begonnen hat. zeigt folgende Unter¬
schiede: Deplacement damals 10 820 heute
20000 Tons, Länge damals 320. heute 490 Fuß
Breite 64 und 82 Fuß. Tiefgang 26tzL und 26'ch
Fuß, Fahrtleistung 14. und 21,5 Knoten. Artil¬
lerie vier 31.2 cm.-Geschütze und zehn 30 cm-
Geschütze. Kosten 594000 Psd. und 1813 000
Psd. Bemerkenswert ist dabei zunächst, daß der
Tiefgang trotz größerer Belastung und doppelt
so großer Wasserverdrängung gerinaer aewordev
ist. ein Umstand für den man die Erkläruna in
den Fortschritten der Schiffsbautechnik zu suchen
haben wird. Sonst hat sich olles zum Größeren
und Vollkommeneren entwickelt. Daß eine Fahrt-
leiktung von über 21 Knoten mit einem Krieas-
schiss von dem dopvelten Deplacement der da¬
maligen Dreadnonaht zu erreicht sei, würde man
im Jahre 1875 schwerlich für möalich gehalten

Reise-es Raiserpaares nachSchweden.
K. Schloff Wilhelmshöhe, LI.Juli . Die

Kaiserin verläßt am 1. August vormittags
Schloß Wilhelmshöhe und begibt sich nach
Swinemünde , um von da mit Idem Kaiser¬
aus der „Hohenzollern" die Reise nach Stock¬
holm zuiw Besuche des schwedischen Königs-
Paares anzutreten . Das Kaiserpaar trifft
am 8. August wieder auf Schloß Wilhelm«,
höhe ein. Der Kaiser reist am Samstag
den 10. .August, nach Schloß Homburg v d
H. zur Einweihung des Denkmals der
Landgräfin Elisabeth von  Hes¬
sen - Homburg,  geborenen Prinzeß von
Großbritannien unld Irland am 11 August
Die Kaiserin und Prinzessin Viktoria Luise
von Preußen begeben sich ebenfalls am 10
August zum Besuche der hessischen Herrschas-'
ten nach Schloß Friedrichshof im Tannu«

Letzte Drahtnachrichten.
In Notwehr.

Breslau. 22. Juli . Das Verfahren gegen den
Lehrer Grzegorz, der in der Nacht zum 5. April
d. I . den Studenten Hanisch erstochen hatte,
ist eingestellt worden. Grzegorz wurde außer
Verfolgung gesetzt, weil die Ermittelungen er-
gaben, daß er in Notwehr gehandelt hat.

Roschdjestwenskh lebt noch.
Nauheim. 21. Juli . Die Meldung von den.

Tode Roschdjestwenskys bestätigt sich nicht.
Fallitzres in Dänemark.

Kopenhagen, 22. Juli . Präsident Fallitzres
nahm gestern an eintzn Diner bei dem Minister
des Auswärtigen Grafen Raben-Lenetzau teil,
zu dem auch der König und die Köui- ^ sowj«
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Je  anderen Mitglieder der Königlichen Familie
-rschienen waren. Am Abend fand bei dem Kö¬
nigspaare eine Soiree mit Konzert statt . An¬
wesend waren die gesamte königliche Familie,
sämtliche Minister und die Spitzen der Zivil-
„nd Militärbehörden, im ganzen etwa 200 Per¬
sonen.

Besuch des Schwedenkönigs in Frankreich.
Paris. 22. Juli . Dem Figaro zufolge wird

der König von Schweden im Oktober oder No¬
vemberd. Js . nach Paris kommen, um dem
Präsidenten Fälliges einen offiziellen Besuch
abzustatten.

Bergleute und Bergwerksgcsellschast.
Paris, 22. Juli . Die Abstimmung unter den

Bergleuten des Kohlenbeckens von St , Etienne
hat eine Mehrheit von 433 Stimmen gegen den
Ausstand und für die Annahme der Vorschläge
der Bergwerksgesellschaft ergeben.

Nasis Triumph.
Rom, 22. Juli . Nasi wurde auf dem Bahn¬

hofe in Neapel von einer vieltausendköpfigen
Menge enthusiastisch gefeiert. Man versuchte
sogar, die Pferde des Wagens auszuspannen.
Vom Balkon des Hotels Neapel, wo No.st ab¬
gestiegen war, hielt dieser unter dem stürmischen
Beifall der Menge eine Ansprache. In Neapel
sind 800 Honorationen und Bürger von Tra-
pani mit der Stadtfahne und einem Musikkorps
angekommen, um den Abgott der Sizilianer ab-
zuholeu.

Der Aufruhr unter den Albanesen.
Konstantinopel, 22. Juli . Der Aufruhr un¬

ter den Albanesen in der Gegend von Uesküb

soll von Fremdländischen angestiftet sein, die den
ablanesischen Häuptlingen die unsinnigen Nach¬
richten brachten, ein österreichisches Armeekorps
sei im Anmarsch aus Albanesien zur Besetzung
des Landes. Ein Ausflug der Eisenbahnschule in
Uesküb sollte den Oesterreichern das Signal ge¬
ben, daß der Moment zum Einrückcn gekommen
sei. Tatsächlich verboten die inzwischen in Veri-
sowitsch bei Uesküb versammelten etwa 20000
Köpfe zählenden Albanesen den geplanten Schul¬
ausflug. Das Versprechen des Sultans, , 500 Of¬
fiziere der Konstantinopeler Garnison um einen
Grad zu befördern, soll auf sämtliche Offiziere
des 1. und 2. Armeekorps ausgedehnt werden.

Große Verheerungen durch Mäuse.
Madrid. 32. Juli . In Valenzia sind durch

Mäuse große Verheerungen an Per ganzen
Ernte angerichtet worden. 'Die Regierung setzte
Prämien für die Einlieferung von Mäusen aus.
In wenigen Tagen sind über 100 000 Stück ein¬
geliefert worden, trotzdem hält die Plage an.
Behördlicherseitssind die umfassendsten Maß¬
regeln getroffen worden.

Gestrandeter Dampfer.
San Franziska, 22. Juli . Ter erste und

zweite Maat des gestrandeten Kosmosdampfers
„Anubis" sind mit mehreren Matrosen im Ret¬
tungsboot hier eingetroffen. An Bord befanden
sich 77 Personen einschließlich 19 Passagieren.
Die Schiffsbesatzuna ist gerettet.

Versuche zu Goulds Ehescheidung.
Newyork. 22. Juli . Das Putzlehrmädchen

Mabel Mac Eauslan beschuldigt den Detektiv
Harry Monsley, ihr im Aufträge des Mil¬
lionärs Franc I . Gould 1000 Dollars verspro¬

chen zu haben, wenn sie, um Gould die
Ehescheidung  zu ermöglichen, der
Staatsanwaltschaft anzeige, daß sie Gould in
intimer Situation mit einer Tänzerin ange¬
troffen habe. Das Mädchen, das anfänglich auf
die Bestechung eingegangen war, wurde nach¬
träglich von Reue erfaßt und brachte den Be¬
stechungsversuch zur Kenntnis.

Raisuli und Muleh Hafid.
Tanger, 22,' Juli . Raisuli hat dem Gegen¬

sultan Muley Hafid die Unterstützungder be¬
nachbarten Bergstämme zugesichert, falls er vor
Tanger marschieren werde.

Cheirrdakttur: Wilhelm ClobeS.
Verantwortlich für Politik, Volkswirtschaft und Handel : Paul
Lorenz , iür Feuilleton. Theater, Kunst und den gesamten übrigen
Teil : Wilhelm Clo des , für den Anzeigenteil: Carl Röstel,
sämtlich in Wiesbaden. Druck und Verlag deS Wiesbadener

General - AnzeigerS Konrad Leydold in Wiesbaden.

Frisches weich geschmortes Obst
als Beigabe zu
MOWÄWNLSsr Milch-Flam¬
meri trägt dazu bei, uns und unsere
Lieblinge im Sommer, gesund kräftig
und munter zu erhalten.

Nie vergessen, daß Milchspeisen am
besten schmecken, wenn mit Mondamin
gekocht.
Ausführliche Rezepte im „B,"-Büchlein gr. u. fr.
von Bromm & Polsou, Berlin C 2. Es lohnt sich

darum zu schreiben 12434

Temp. nach0. jj Barometer gestern 742 mm
Voraussichtliche Witterung für 23. Juli von

der Dienststelle Weilburg: Abnehmende Be¬
wölkung, tagsüber wärmer, meist trocken.

Niederschlagshöhe seit gestern: Weilburg 0,
Feldberg0, Neukirch0, Marburg0, Fulda 0,
Witzenhausen0, Schwarzenborn0, Kassel 0.

Wasser- Rheinpegel Caub gestern2.0S, heute2.19
stand : Mainpegel Hanau gestern1.07, heute1.12

Lahnpegel Weilburg gestern1.30, heute1.26

23. Jul: Sonnenaufgang 4.14
Sonnenuntergang 7.58

Mondausgang 0.25
Mvnduntergang 4.04

Carl Müller, Wiesbaden , nur Langgasse 48
Optiker. Wissenschaftliches Institut für

Augengläser. - Telephon 1684.

Karl Schipper,Iplil Rheinstr.
n, 13

Ers ’klassige Arbeiten . — Massige Preise.

Neuestes MoDell

ßifix“

Korfetts

59
mit vier Strumpfhaltern.

M ' Unerreicht inr Sitz. Hocheleg. Form.
H Macht schlank und graziös.

^ ^ DAltein-Verkanf für Wiesbaden.
Amerika« .
Franzos.
Englische

Spezialmarke: „Merkel ".
Allseitig als vorzüglich anerkannt. Nach
hygienischen Grüudiätzcu gearbeitet. Bequemer,
tadelloser Sitz. Vollendete Form. Eleganz

und Haltbarkeit.

Anfertigung nach lass.
Auswahkfekrdnnge» — Reparaturen. — Fachknnd. Bedie-
12720 «nng. — Anprobierzimmcr.

Amerikanisch. Korsettsalon

A.  Merkel,
2 Schützenhofstr . 2  Ecke Lauggasse.

Viel Geld
sparen Sie, wenn Sie Ihre Möbel und
Betten, sowie ganze Wohmnigscm-

richtungcn bei uns kaufen.
Größte Auswahl. Dauernde Garantie.

Joh . Weigand L Co.
Wellritzstratze 20 . Tel. 3271.

Teilzahlung ohne rn ^ A. « M
Anzahlung . wUllje . JL lii . j

Feinstes Konzert-Schallophoir
Orchester, Musik, Gesang, hum. Vorträge
naturgetreue Wiedergabe tst tt au.

2 Jahre Garan tie v. % Hfl.
Größe 25 cm doppel Platten für alle
Grammophone2 Stücke spiel, nur geg,
Kassa2 M.sranko. Jllustr. Katalog u.
Verzeichnis Nr. 64 gratis. Wieder-

vcrkäuser en gros Preise.
Schaüophon Ges.

Z. 7 Hamburg 36.
Ibphön

für Erwachsene und Kinder
in schwarz und braun Boxkalf- und ChevreausLeder,

gesündeste n . bequemste Fnss -Bekleldnng
Keine Sdiwetesfüsseu. Hühneraugen mehr,

ganz besonders für Touren geeignet . 12186

ünelpp- und Reform-Maus,
Rheinstrasse 59 W¥ Rheiustrasse 59

ITncon Solbad und Iiuftknrort I . Thtir.HUbüIl Angezeigt bei Gicht, Rheumatismus, Herz
leiden, Frauenkrankheiten , sämtlichen Erkrankungen der
Luftwege, insbesondere des Kehlkopfes und Skrophulose!
ffliiiKlgartige wissenschaftliche Kcliandlnngs-
«»ctliodeim temperierten Trockeninhalatorium
Prospekte und Wohnungsverzeichnisse kostenlos durch
°*79. Städtische Bwedirektion.

W Sie Ferien.
Unsre titl . Leser möchten wir darauf aufmerksam

machen, dass in folgenden Kurhäusern , Hotels und
Lesehallen der

Wiesbadener General-Anzeiger
autliegt:

Ballenstedt a. Harz, Städt. Kurverwaltung.
Baden-Baden, Pension Luisenhöhe.
Berlin SW , Lesehalle,
Berlin W., Unter den Linden 26, Cafe Bauer.
Berlin W., Unter den Linden 25, Cafe Kranzier.
Berlin SW., Friedrickstr . 29, Cafe Viktoria.
Berlin W., Friedrichstr . 176/77, Cafe Kaiser.
Binz auf Rügen, Ostsee-Hotel (Fr. Wittmuss).
Borkum, Badedirektion.
Ems, Badeverwaitung.
Frankfurt a. M., Freie Bibliothek u. Lesehallen.
Frankfurt a. M., Schillerplatz 2/4, Cafe Bauer.
Frankfurt a. M., Schillerplatz 5/7, Grand Cafe

Bristol.
Gersau (Schweiz), Hotel u. Pension Seegarten.
Grund i, Harz, Badeverwaltung.
Homburg v. d. Höhe, Kur - u. Badeverwaltung.
Harzburg, Badekommissariat.
Königstein, Bade- u. Kurverwaltung.
Köseu, Bad, Städt. Kurverwaltung.
Kreuznach, Bad- u. Kurverwaltung.
Lippspringe , Bad, Badeverwaltung.
Luzern (Schweiz), Offizielles Verkehrsbüro.
Naurod. Lungenheilstätte.
Pattenkirchen , Bay., Verschönerungsverein.
Salzbrunnen i, Schles.,,Fürstliche Badeverwaltung.
Salzungen, ßaded rektiön.
Salzuflen, Fürstliche Badedirektion.
Sassnitz a. Rügen, Badedirektion.
Scheveningen (Holland), Savoy-Hotel.
Schlangenbad, Badeverwaltung.
Soden i. Taunus, Kurdirektion.
Thale a. Harz , Kurverwaltung.
Thal i. Thüringen, Kurkomitee.
Weiibach i. T. Domänenp einer Zeiger,

Da uns die Postbezieher des Wiesbadener
General -Anzeigers nicht bekannt sind, so bitten wir
diejenigen Kurverwaltungen , Hotels und Pensionen in
Kur- und Badeorten und Sommerfrischen, welche vor¬
stehend nicht aufgeführt sind, um gefl. Mitteilung und
Einsendung der Postquittung zur Ergänzung dieser
Liste.

Restaurant Rite Rdolfthöhe.
Freitag, 241. Juli , Samstag , 25. Juli

abends 8 Uhr.
Großes

.M !!M lilii-
der Kapelle der Kgl. Unteroffizierschule

aus Biebrich unter Leitung des
KapellmeistersHerriiZwirncinann.

Um 10 Uhr
der deutsch-französische
KriegM\Ti,
dargestellt

durch das

illustriert
durch

80 - 80 Kolos-
sal-Kriegsgemälde

verbundenm. Melodram.
Vortrag

des berühmtenKriegsrezitators
Herrn Ltto Friedr . Wilh.

Müller. Vorverkauf 4l0 Pfg. bei
Herrn Meyer» Langgasse 26, Zigarren-

geschäft. Abendkasse 50 Pfg. Mitglieder
der Krieger- und Militörvcreine erhalten

Karten.zu 30 Pfg. bei den Herren Vorständen.
Konzert und Aufführungen finden bei ungünsstger

Witterung im Saale statt.

♦ *C :»♦

The Englisch Büffet
Erste und vornehmste Bar Wiesbadens

Weinrestaurant I . Banges
Telephon 3704. Telephon 3704.

Tauusstr . 37 . am Kochbmnnen , Tannusstr . 27.
Rendezvous der ersten Kreise

Tag und Nacht geöffnet.
Täglich ab 9 Uhr : Kiinstler -Konzcrtc.

Weinbau Grill Room Weinhandel.
.  Besitzer : Gust . Wolf . ===== D.53

»♦

AU-Mbk-Bklschkkiilgs-KO.
Samstag , den 2 ». Juli , abends 8.30 Uhr im „Vater

Rhein", Bleichstraße:

Mitgliederversammlung.
Tagesordnung:

Vorlage der Rechnung für'1. Halbjahrl. J . Bericht der Rechnungs-
Prüfungs-Kommission. Sonstige Kassenangelegenheiten.

Hierzu ladet ein
12911 Der Borstand.

Kusschneiden!
wert 30 Pfennig.

Qabeil Läden — ober sonstige
Wohnungen— Zimmer—

er
Lokalitäten zu vermieten oder

Luchen Sie LL '»
Dienstboten— Arbeiter,
überhaupt Personal jeder

Art nötig oder

Luchen Sie h9'n>”" 4“
haben Sie
Luchen Sie

*ef‘t>a§ zu verkaufen ob«

etwas zu kaufen—

Dann schreiben Sie auf der Rückseite baS
Inserat auf, schneiden diesen Gut¬

schein aus und senden ihn unter Beifügung
von 10 Pfennig für Einschreibgebühr an die

Expedition des

Wiesbadener General-Snzeigers
Manritinsstr . 8 , Wiesbaden.

Rückseite genau beachten!

f
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Handel und Verkehr.
Kartoffelmarkt.

Für Frühkartoffel in Wagenladungen von
10000 kg. ist bezahlt worden in Mark für 50 kg
Liegnitz Rosen(frühe) 2.75, frühe weiße Kaiserkrone
0.00, runde blaue 3.50, neue lange4.00, fcührose
2.75. Stettin, Rosen (frühe) 3.40, frühe weiße,
Kaiserkrone3.60. Berlin, Frühe iveiße, Kaiserkrone
3.400—4.00, oval blaue' 3.90—4.65, Juli Mieren
3.65—4.00. Hamburg, Rosen (frühe) 2.40—2.80,
neue lange 2.75—3.00. Glückstadt, Neue lange3.50.
Altona, Neue lange 3.00, Holländer Mäuse3.00.
Bremen, Rosen (frühe) 2.60, frühe weiße Kaiser¬
krone 2.80, neue lange 3.20. Magdeburg, frühe
iveiße Kaiserkrone3.00, oval blaue3.50, Nieren,
Paulsens Juli 2.75. Calbe, frühe weiße Kaiserkrone
3.00, oval blaue 3.75, Crallen 3.00. Dortmund,
Holländer Mäuse3.00. Krefeld, frühe gelbe3.10 ■
3.50. Frankfurt a. M. frühe, Kaiserkrone4.25,
frührosa 4.50. Mannheim, frühe Kaiserkrone4.00.
Frankenthal, Rosen, (frühe) 3.00, frühe weiße Kaiser¬
krone3.25, srühgelbe3.75.

Grotzhaudelspreise für Trockenkartoffeln
in Käufers Säcken, frei Station, in Mk. für 50 kg
Flocken: Dörings b. Prassen8.30, Polchow8.75,
Kempenb. Lübzom8.60, Sembten 8.75, Heinersdorf
8.80, (Berk.) Labischinek8.80, (Berk,), Moestchen
8.80, (Berk.), Regenthin U.00 (Flockcn-Gries),
Karstadt 8.25 (Berk, neue Ernte), Plau i. Bk. 8.25
tBcrk. ireuc Ernte). Uthmödcn0.50 Scheiben:
Wierfchoslawitz8.50. Schnitzel: Militsch 7.50,
Bentschoml  M . 9.50, Soldin 8.50, Falken-
Hagen8.50 (Berk.), Plau i. M. 9.50 (8.25, neue
Ernte).

Fcrkelmarkt.
Groff-Gcrau, 21. Juli . Der letzte Ferkel¬

markt lvar ein Prämiierungsmarkt und hierzu
waren 676 Tiere aufgetricben, incistens sehr

schöne Exemplare, weshalb auch siebzehn
Preise zur Ausgabe gelangten. Der Geschäfts-
gang war ziemlich flott und am Schlüsse des
Marktes alles verkauft. Es kosteten Ferkel
9 bis 15 X Springer 17—25 JC, und Einleger
45 M.  pro Stück. Montag, 27. ds. Mts ., ist der
nächste Ferkelmarkt.

Heu- und Strohmarkt.
Frankfurt a. M., 21. Juli . Man notierte:

Heu 3.20 .H,  neues 2.30 bis 2.40 JL,  Stroh 240
Mark. Alles per 50 Kilo. Tendenz: floll.

Kaffee und Zucker.
Bremen, 21. Juli. K afc e ruhig.
Hamburg, 21. Juli. Kafsec. Good average

Santos per Scpt 30*/« Gd., Dez. 30'/, Gd., März
30'/» Gd., Mai 303/, Gd., schleppend.

Hamburg, 21. Juli, vorm. 11 Uhr. Zucke r.
Rübcnrohzuckcr5. Produkt Basis 85°,0 Rendcmcnt
neue Usance frei an Bord Hamburg Juli 21.90,
Slug. 21,95, Oft. 20,30, Dez 20,00, März 20,35,
Mai 20,60, matt.

Wolle und Baumwolle.
Bremen. 21. Juli. Baumwolle.  Upland

middl loco 55>/z (56'/,) flau.
Havre,21. Juli. (Anfang). Baumwolle  fest

Juli 69'/«, April 71s/5.
Liverpool, 21. Juli, 12'/, Uhr. Baum¬

wolle . Umsatz 3000 Bll., davon amcrik. 3000 Bll.,
auf Unternehmungen und zur Ausfuhr 200 Bll.
Tageszufuhr 16000 Bll. Middling amcrikan. per
Juni 5,54, Juli 5,26, Nov. 5,08, Jan . 5,01, stetig,
Ostindische Fully good Oomra 4">/g„ Fine Bengal
4, Good fair Tinnevelly4^ /„ .

Bergwerke und Metalle.
London. Kupt cr g. H. 58 L, 3 Akt. 58L

10s 3d. Zinn  Straits 133L 10, 3 Mt. 134L
10s. Blei  span . 12L 17s 66, engl. 13L 6s 36.
Z i n k gewöhn!. Marken 19L 5s, Oft. — bcs. 20 L.
Roheisen.  Schall . Warr. 55s 96.

Schließung der Solinger Bank.
* Solingen den 21. Juli . Die Solinger

Bank  war heute vormittag nach einem mehrtägigen
Ansturm ihrer Gläubiger gcfchlossen. Es ist indes
zu hoffen, daß die Gläubiger voll befriedigt werden;
dagegen werden die Aktionäre erhebliche Verluste
erleiden. Die Übernahme der Solinger Bank cn bloc
durä) den Barmer Bankverein ist wieder völlig
zwciselhast geworden, da im Augenblick noch keine
cinwandsicic Vermögensübcrsicht ausgestellt werden
konnte. Es fehlt vollständig an Mitteln, um die
Verbindlichkeiten zu decken, und an Sicherheiten für
etwa von dritter Seite zu gebende Vorschüsse. Heute
abend findet wieder eine Sitzung des Anssichtsrat
der Solinger Bank inst Vertretern des Barmer
Bankvereins statt. Eine Hauptversammlung der
Solinger Bank ist für den 10. August in Aussicht
genommen. — Die „Kölnische Zeitung meldet: Der
Aussichtsrat der Solinger Bank beschloß den Konkurs
anzumclden.

Berliner Börse.
Berlin , A . Juli . «Die heutige Börse svlgle

der Newyorker Anregung nicht in demselben
Maße wie gestern, sondern der Einfluß der
Newyorker Preissteigerungen erstreckte sich im
wesentlichen nur auf die amerikanischen Werte,
von denen die Aktien der Baltimorebahn im
Vordergründe standen. Auf den andern Märk¬
ten hatte aber die große Teilnähmlosigkeit, die
wieder stärker hervortrat , eher eine Abichwä-
chung zur Folge und außerdem boten politische
Momente heute den Anlaß zu einer leichten
Verstimmung. Den Meldungen über die Auf-
ruhrbewegnng in Mazedonien, die gestern schon
an der Pariser Börse eine Abschwüchung der
türkischen Werte bewirkt haben, schenkte man
einige Beachtung und wollte auch in den Aus¬
führungen des Lord Cromer im englischen Ober-
Hanse. in denen von der Möglichkeit eines euro¬
päischen Konflikts gesprochen wird, ein Moment

Mittwoch, 22. Juli 1908.

der politischen Besorgnis erblicken. Auch die
Wahrnehmung, daß die Londoner Börse der
Newyorker Bewegung nur zögernd folgte und
gestern für Anleihcwerte sogar vorwiegend
schwächere Haltung bekundete, trug dazu bei,
die bisherige Zurückhaltung wieder in vollem
Umfange hervortreten zu lassen. Die Befesti¬
gung des Londoner Kupfermarktesund die Aus¬
sichten auf eine gute amerikanische Ernte büeteit
demgegenüber ohne Wirkung. Auf dem Geld-
markt blieben die Sätze im wesentlichen unver¬
ändert. Tägliches Geld 2V-i  Prozent : Schie-
bungsgeld wurde auf etwa 3% Prozent ge¬
schätzt, aber noch nicht gehandelt. Die Seehand¬
lung war zu denselben Sätzen am Markt. Von
Kali'werten gaben Hohenzollern auf die Mit¬
teilungen in der gestrigen Hauptversammlung
nach. Der 2 Uhr-Schluß war still.

Pariser Börse-
Paris . 20. Juli . Alls Newyork eröffnete

die Börse in fester Haltung: dann setzten Reali-
sationen ei» und dos Geschäft schrumpfte im
weiteren Verlaufe mehr und mehr zusammen. )>
Türkeu-Werte litten unter dem Angebot aus
die niazedonischen Verwicklungen, hingegen be- '
stand für Rio-Tinto auf die besseren Berichte
Amerikas und dem Anziehen des Londoner Kup-
serpreises Nachfrage. De Beers sehr fest auf /
die Nachricht, daß der Diamantexport eine Zu-
nähme auswcise. Schluß behauptet. — Wechsel
auf deutsche Plätze kurze Sicht 1233/h

Handel und Schiffahrt von Memel
im Jahre 1907.

Der Gesamtwert der Ein- und Ausfuhr zur
See und zu Lande betrug für Memel im Jahre)
1907 78,8 Millioncu Mark. Der Wert der Ein-' J
und Ausfuhr zur See allein betrug 40,2 Millionen'
M.ark. Der Schiffsverkehr des Mcmeler Hafens,
w 'es gegen das Jahr 1906 eine Steigerung von 179
Schiffen mit rund 77 000t auf.

Berliner Börse , 21 . Juli 1908« Berlin . Bankdiskont 4°/o, Lombardzinsfuß5°/o, Privatdiskont 2SA°/o.
Nachdr. rerb
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Dt.Rchs.Schatz4 95.60«,
ds. 1912 4 99.601)0

do. fäll. 1.7.0t 31
do.fäii.l .10.0E 3.1100.00G
do. lall. 1.4.0! 3i 99.900
Pr.Schatzl 912 4 99.60bG
Di. Reichs-Anl.4 99.7flbG
do. do. 38 9! .901X3
do. do. 3 82.80ÜG

Preuss.cons.A. 3X 91.901X3
do. do. 3 82.75b
do. do. 4 99.701X3

Bad. St.Aul.01 4 99.750
do. do. 1902 3t 91.00(3

Bayer. St.-Anl.4 100.008
do. do. 3X 91.80b
do. Eisb.-Anl.3 82.108

Brem.Anl.1899 3X 90.Q0G
do. 05 uk. 15 3h 90.500
do. 96 . . . . 3 80.40b

Cass.Landescr 3X 91.756
do. XXI. u. 17 3*
do. XXII. u.14 4 99.SOG

HmD.am.93/99 3L
de. do. 1902 3
do. do. 1907 4 99.758

IIessStA.93/00 3X
i do.96 03 0405 3
j do. do. 09 4
Oldb.St-KrrfObl3X
Brandenb.Pr-A 3X
HannPAVII.VIII3
Ostpr. Prv.Obl.4 99.506
do. do. 3X 68.608

Pomm. Prir.Anl. 3X
Posen. Prv.-Anl 3X| 88.908

do. do. 3 79.90G
Rhein.Pnr.-Obl. 3X 90.506
do. IX. XI.XIV3 82.506
do. XX. XXI4 99.256

Schl.Hlst.PrvA.4
do. do. 3X
do.Land-Kult. 3Ü

Teltow. Anleihe4 98.206
Westf.Prv.-Anl.3 82.506
do. do. 3X 90.750
do. do. 4 9960b

Westpr. Pr.AnL 3X
AltonaSl.-A.01 4 99.506
BarmerSt.-Anl. 3X 90.501X3
Berliner St.Anl 3* 94.50bG
do. 1882/98 3X 92.60b
do. Si.-Svn.1. 4

Brest.St.-A.91 3X
Brombrg.St.-A. 3H S0.25G

do. do. 4 98.256
| Charlttb.89/99 4 98.75b
I do. 07 ij. 17 4 98.83b

Charlttb.95/96]
0öln.St.-*., .98
Düsseid.88/03
Elberf.St.0.99
do. da. 89

Ess.SU IV.V981
Hall. St.-Anl. .

do. 86/92
Hann.St.-A. 95
Kiel.StA.98/10

do. 04/17
do. 07/171
do. 89/98
do.81.02.04

Magdab.91ul0
da. 06 a. 11
do. 75/91u02

MündenerSt.A
Naumburg. 97
Peinar St.-Anl.
Stendal. . 03
Stettiner St.-A.
Wiesbad. 1901

Barl. Pfdb
dg. dg
do. neue
do. do.
da. do

CnUdsch.
do. do.
do. do

KuruNeum
do. do

Ostpreuss.

PommLnd
do. do.

Posansche
do.

Sächsisch
do.
do.

Schis, altl.
do. L. A.
do. L. C.

SchlHIstLc
do. do.

WestfLand
do. do.

Wstp.ritt
. do. do.
Hannovsch

do.
Hess-Nass

do.
KuruNeum
do. do.

Pomm. .
do.

Posensch.

3k
3k
314
4
3)4
3k
4
3)4l
3)44
4
4
3)4
3)4
4
4
3)4
4
3)4
314
3)4
34
34
5
44
4
3)4
3
4
3)433
3)4
4
3kl
3)4
3
4
3k|4
34
3
3)4
4
4
314
4
4
31
3)43
4
3)4
4
314

3)4|4
34
4 | l

90.40t,
90.406

Posensch.
Preuss. f

90 206
99.006 B.Air.StA.100 Lj 4>

do. do. Pers.j 6
91.50b

101.80bG Deutsche Kypoth.-Pfandb
do. 3i 96 298 Lissabon. St.A 4 79.25bG Berl.Hyp.-Bank 3X 89.606

99.901X3r Rh.-Westf 4 100.256 StocIrh.St.A. 84 4 — do.Vu.VI.uk.14 41 101.40bG

94.250
do.

Sächsisch 4
90.206
99256 Eisenbahn Stamm-Aktien do.l.u.il. uk.14

do.lllu.IV.ukl5
4
4

97.30bG
97.506

Schles. . 4 93.50o Allg. Dt.Kleinb 94.106 Br.-Hann. H.-B. 3)4 93.40bG
98.508 do. 3X 91.2Gb Braunschw. Ld. 6* 128.5GbG do. XVI.XVIII.4 97.3058

Schl.Hols 4 99.280 Crefelder. . 7 Dtsch. Grdcr. l. 3)4128.10b
98.506 do. 3)4 90.206 Eutin-Lübeck 3X 84.008 do. II. 314111.251«
93.006 Bad.Präm.A.67 4 151 30b Frankf. Güterb. 1 do. VII. 4 97.806
97.80b Brnschw.20TL frc. 170.10b Haiberst. Blank 5X125.6056 do. IXu. IXa. 4 97.800
92.608 Cöln-Mind.P.A 3b 131.006 Halle-Hettst.LA 3} do.Hyp.-B.VII. 4 96.50l)G
91.006 Hamb. öOTIr.L. 3 139 90b Liegn.Raw. LA. 44 99.206 do. do. VIII. 3X 89.506
99.106 Lübecker do. 3X147 50b LübeckBüchen 8 171.60b do. XI>.XII10 4 96.7558
99.106 Mem.7Guld.-L. frc. 32.75b Niederlausitz. 34 Frankf.H.B.XIV.4 97.706
92.258
97.808
90.508

0ldenb.40Tl.l. 3 127.506 Nordh.Wern.LA
Oesterr.Staats
do. Südb.(Lb.)

44 83 506
147.75b
22.40b

Hamb. Hyp.-B.
do. do. 1908

Hann. Bodcr. 1.

4 97.0058
Ausländische Fonds. 6

0
3)4
35
3i

90.006
92.506

— ArgenUnl. v87 5 99.758 Warsch.-Wien 0 do. de. II. 90.506
90.508 do. inn.4000M. 4< 96 60b Mittelmeer. . 3.4 Meckl. H. u. W. 4 96.806
83908 do.äusslOOLyr 4« 94 258 Prinz Henri. . 6 120.90b dg. dg. I. 35 93.006
91.008 do. Ges.8.8.96 4 86.50b Westsiz. Eisnb. 0 84.60bG do. do. II. III. 3)4 89.5016

116.000
105.500
98.5008

Bulg.St.-Anl.92
Chile Gold-Anl
Chin.Anl.vl895

6

6
87.001X3

Zschipk.Finstw 13. 270.006 Meckl.Str. H.B. 2.4 104.900
Eisenbahn-Prior.-Obligat. Meining.VI.VII.

do. VIII.
4
4

97.1056
97.208

91.608 do. v.1896 d 102.251X3Dux-Prager ßld 3 78.5056 do. IX.u.1914 4 97.30bG
82.108 de. »,189£ 4X 97.1OB ElisWesth.G.st! 4 97.106 do. Xl.u.1916 4 S8.10G
99.00b GriochA.81-84 1.6 49.40bG do. 1890 4 96 756 do. conv. 3% 80.5056
90.50b do. Goldrente1.3 39.101X3Galiz.CarILudw4 98.756 do. 1913 3)4 31.3056
81.60b do. Monopol. 15 50.806 Kasch.Odb. Gld 4 95.408 Mitteld.Bdcr.il. 4 96.506
95.006 Jap.A.11.10.1.7 4X 88.601X3 do. Siib. 89 4 94.7556 de. uk. 06 3)4 90.006
91.506 do. 4 81.00b Oest.Ung.St.alt 3 85.60b do. Grdror.lli. 4 97.756
99.50bG Italien. Rente. 4 do. Ergzgsnstz3 83.7058 NorddGrdcr.lll 4 96.006
90.70bG MexlkanAnl20L5 do. Staats Gold 4 95.908 Preuss Bodc.IV ♦!4114.406
92.30b Oesterr. Goldr.4 98.70b do. Nordwest. 5 du. X. 4)4110.758
83.006 do. Papierrt.

do. Silberr. .
*% 98.808 SQdöst.(Lomb.) 2.6 58.25b do. 1905 XIV.4 96.906

101.406 414 98 8QbG do. Obi. Gold b 103 208 do. XI. 3)4 89.4056
92.30bB do. 1860Lose4 153.001X3liangor. Domh.4)4 94.008 Pr.Centr.Bd.90 4 97.20b
99.508 Port.StA.unf.HI 3 53008 Mosco-Kursk. 4 76.40b do. *. 03 uk. 12 4 97.406
93.006 do. III. Spec. frc. 9901X30relGriasi89er4 80.501XJdo. ».06 uk. 16 4 97.6006
84.50b Rumän. 1903 5 101.50bB Süd-Westbahn4 83.60b do. v.07 uk. 17 4 98.00bü
93.508 do. 1898 4 88.508 Koslow-Vforon.4 30.75b do.*.86,89,94 3'4i 89.606

100.208 Ross.Anl. 1902 4 Kursk-Kiew. . 4 86.00b do.». 04 uk. 13 3)4 90.1OG
100.20B do. do. 1905 4JÜ 99,00b Mosc.KiewWor4 81.50b do.C-0.96uk06 3)4 90.106
89.90b do. Goldrented 91.758 Mosco-Rjäsan 4 85.50bB do.». 06 uk. 16 3)4 91.006
98 208 do. Staatsrnt. 4 Rybinsk gar. 4 80.75b Pr.Hyp.A.B.abg 4 95.2558
98.50bG do. Boden-Cr. 5 109.0GB do. 1897 uk.08 4 80.7übG do. do. do. 3)4 83.256
90.40bG SaoPauloG. A. 5 96.301X3Süd-Ost 1898 4 80 7058 de. 1904u. 13 4 96.6056
92.308 Schwed.StA.86 314 Wladikawk. 98 4 83.006 do. 1905u. 14 4 96.80bü
82.258 Serb.amAnl.95 4 80.80bG Anat.Eisb.-Obl. 5 do. 1907u. 17 4 98.006
99.256 Span. Schuld. 4 do.Ergänz.Netz d 102.008 do. Hyp.-Vers. 4 97.306

Türk. St.-A. 03 4 88.701X3Gotthardbahn. 314 do. do. 3)4 S3.30&
do Bagd.-A.

1905. .
4 86 30b ItalEisb.O.st.g. 2.4 70.408 do. Plandbr.-8. 3)4 89.25bG

do 4 87.1OG Iial.Mittelmeer4 101.503 do. 1978 4 96.90hü
99.256 do Lose. . frc. 149.5068 Cntr.Pac. 1949 4 do. XX. XXI. 0 4 97.1056
90.508 llng. Goldrente4 93.101X3S.LouisS.Franc 4 67.70b do. XXII. 19.2 4 97.256
99.408 do. Kronenrnt4 St.Louisll. IncB 4 do. XXV. 1914 4 98.8058
90.10b do.Staatsr.97 316 82.306 SouthPac.1912 6 do.XXVII. 1915 4 97.75K6
99.20b0 Bucar. Anl. 98 4Ä 96 508 Tehuantep.G.A. 5 101.COS do.XXVIll1917 4 982558

Pr.P1B.XXIII.12 3i 92.256
de. XXVI. ISN 3. 92.006
dp. XXIV. 1912 3)4 90.256
do.Kleinb.-Obl.4 96.300
do.Comm.-Obi. 3)4 90.256
do. VI. 1917 4 92.006
do. IV. 1912 3X 90.256
Rhn.HPf.83-85 4 97.1OG
do. Ser. 69-82 3X 39.706
do. Comm. Obi. 3)4 91 506
Rhein-WB.l.lfl. 4 96.506

do. II. IV. 314 89.908
Sachs.Bodencr3)4 91 508
SchlesBodcrPi4 95.758

do. do. 3)4 88.106
Westd.Bodencr4 97.006

do. do. III 3)4 90.506
Bank- Utien.

Rhein.Disc.Ges
Rhein.Hyp.-Bk.
Rh.Westf.Bdcr.
Russ.Bk. f.a.K.
Schaaffh.Bnk».
Schles. Bank».
Sudd.Bodencr.
Wstd. Bodncr.
WestfLippVerB

Barmer Bank».
Berg.-MärkBk.
BrlHandnlsGes
do.Hypoth.B. A.
do. do. 8.
do. Kassemrer.
Brasil. Bk. I. D.
Braunscht». Bk.

do. Hvpoth.
8rsl.DiscB.abg
do. Wachst.B.

Comm. u. Disc.
Darmstädt. Bk.
Deutsche Bank
Olsch.Effekt-B.
do. Hyp.Bk.100
Discont.Comm.
Dresdner Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrade.
Hambg.Hyp.-B.
Hanno«. Bank.
Kieler Bank. .
Königsb.Ver.B.
Leipz. Cred.-A.
Lüb.Comm.-Bk
Magdeb. Bnk».
do.Pri»atbank

Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodcr.

i. Creditb.
Mülheim. Bank
Nattonaib.f.Dt.
Nordd.Grundcr
Osnabrück.Bk.
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Ored.A.
do.Ctr.Bd.Cr80

i. Hyp.Akt.Bk.
do. Leihhaus.
do.PfaRdbr.Bk.

74123.7&H

106.25G
105.90bB

54105.5069
6

230.20b
100.10»

74i136.90Q

151.25bG
159.25b
110.3066
107.758
110.008
155.0068
II 7.008

171.006
135.508

84158.5068
8 154 .258

>59.0060
132.5066

74 125.508
~ 121.758

161.1OG
122.5068

7
9
6
74112.0068

119.0068
137.506
94.008

118.0068

113.106G
54104.108
74 137.008
' 120.7568
74151.008

178 0068
54109.206
6 113 .008
74 136.508

152.508
131.0266

151.008
125.5068
129.406
153.758
157.406
134.908
102.008

Industrie-Aktien.
Accumulat. Fab 124
A.-G.f.Bauausf.
do. i.MonUnd
Alfeld-Gron. P,
Ailg.Elektr.Ges
AlsenPortICem
Angl. Contin. .
AnhalterKohlen
AplerbeckBgb.
Arenberg do.
Bergm. Elektr.
Berg.Mark.Ind.
Bert Bockbr. .
do. ElekL-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
Bochum.GussslIBI

25 310.2568

Böhm. Brauh. .
Braunk.u.Brik.I
Braunsohwdute

do. Kohlen
Breitenb. Cem,
Bremer Wollk.
Carolineb.Offb
Cassel.Federst
CölnerBergw-V
Cöln-Müs.Brgv»
GoncordiaBrgb22
Consolidation.
Crollwitz. Pap.
Deimenh.Linol.
Dessauer Gas.
Dtsch.Gasgliihl

' i.Waff.uMun
Donnersmarck
Dortm.UnionLC
do. Akt.-Br.
do. Union-Br.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust.
EgestorffSalin.
Eintracht Brak.
Elberf. Farben
do. Papierf. 0

>92.0068
58.25b
53.756

118 258
212.501«
222.008
108008
105.1066
153.758
455.00h
259.0266
100.508
112.506
171.40b
220.758

25
8

266.90b
94 BOG

213.25bG
128.BOG
175 606
139.506
233.006
123.00b
204.75bG
360.1ObG

12 207.606
30 419.00b

120.00bB
325.25bG
413.756
203.256

22 219.50bB
159 90bG
336.00bG
259.70b
297.50bG
54.75bG

8^
22
20
14
3

20
20 311.UObG

115.508
13p H
279.00u6
150.28b6
145.756
364.006
406.25b
77.756

Engl. WoliwarI 8
Eschweil.ßrgw. 14
Essener Steink.ll0
Flensb.Schiffb.
Freund Maseh'.
Frister&Rossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMar.Bgw.

do. St.-Pr.
GermaniaDrtm.
Gerresh.Glash.
Ges.f.elkt.Untr.
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb.
Hagen. Gussst.
HallescheMsch26
Hannov.Masch.
Harbg.-WienG.
Hark, ßrückenb
Hark.ßgb.Pr.A.
HarpenerBpgb.
Hartm. Masch.
HasperEisenw.
Hengstnb.MschJO
Herbrand Wag.
Herkul. Brauer.

1b
Hösch.Eis.u.St
Höchst. Farbw.
Howaldtwerke.
Ilse Bergbau
Isenb. Brauerei
Kaiiw. Aschersl
KattowitzBergb
KieierSchlossb
KöhlmannStrk.
KönigWilh. cv.
Königsborn. .
Kiipperö.&Shn.
Kyffhäuserhtte
Lapp,Tiefbohr.
Lauchhamm. .
Laurahütte. .
Leipz.Br. Rieb.
Leopold-Grube
LeopoldshallLindenbr. Unna
Linden.Brauer.
LouiseTiefb.PA
Ldw.Löwe&Co,
Löwenbr.Oortm
Märk.Wstf.Bgw
Magdeb. Gas .
do. Bergwerk

Marienb. Kotz.
Massen.Bergb.
MühleRüningn.
Mend.&Schwrt.
Nahm. Koch&C.
NouoBod.-Ä.-G,

97 006
194 25bG
141.90b

329 .006
104.75b
18880b
53 .50bG
72 .00bG

135 .50bG
219 .50oIJ
124 .006
128.506
2S7 .00bG

64 .90b
330 006
314 .00bG
153 .00bG
114.10oG
146.00b
197.25b
135.80b
155.75b£

195.006
175.256
396 .00bG
214 .75bG
369 .00b

76 .90b
345 10b

78 .256
135.50bG
212 .00’oG
141.006
298 .006
266 .75b
204 .Ü0oG
192 25oG
124.106
79 .80b

156 .50oG
20410b
183 .906
112.1ObG
41 .75bG
62 506

217 .006
86 .50b
!32.75bG

96.25bG

505 .006
106.906
115 256
128 .006
85 .90b

167.256
115.80b

Kohlnw10
10
6

Niederl.
Nordd. Wollkm.
Obschl. Eisb,
do. Eisen-Ind
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cm.

Oppeln.Cem..W.
Orenst&Koppel
Ottenser Eisen
Phönix, Lii. A. .
P08.8prit-A.-G.
Rhein-Nassau
Rhein.Stahlwrl
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck.MntiW
Rombach. Hu'tt
Rositz. Braunk.

do. Zuckerf.
Sachs. Gussst
Sachs Thür.Brk
do. do. Pr.A.

SalineSaizung.
Sangerh.Mscn.
Schlegel Br. .
Schles. Cemeni
do. Zinkhütte

Schöneb. Schl.
Schub.&Salzer
SchuckertElekt
Schulth.Brauer1
Schutz-Knaudt
SiemensGlas-l.
Siem. &Haiske
SpinnL8. w
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stoib.Zink.-Akt
ThaleEisenhütt

do. V.-A,
Ver.Cöln.RttwPI
do.MtllwHaller
Victoria Fahrr.
Vogt&Wolf. .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wenderoth
Westeregel.Alk
WestfaliaGem.
Westf.Drahtind
do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingCamnt.
WickrathLeder1
Wickül. Küpper
Wiel.&Hardtm.
WilkeGasom. .
Witten. Gussst.
Zeitzer Masch.
ZellstoffVerein
Aacben.Kleinb.

11
17
14
15
7

17
25
8

k15
10
12
14
14
3

20
5
5
6

10
m

it12
21
10
30
5
7
7

16
11
3
5

14
5
0
0
8

125.25bG
102.50b
98 .09b

150.00bG
18S.G0hü
151.00bG
171.50b
102.806
169.50oG
403 .506
2Q3.50bG
164.50bG
115.256
19G.25bG
163.00b
205 .1OG
119.00bG
217 .80b

99 .256
105.006
105.00bG

146.006
152.003
402 .00Q

275 .50b
107.00b6
252 .50t)G
127.506
242 .00bG
175.40b
55 .606
96 .506

242 .5016
134.40b
70.753
86 .506

225 .50bG
11% 175.00b

114.006
192.256
211 .50bG
115.00bG
95 .906

184.ü0bG
193.506
163.10b
SO.506
63.6Gb

124.00b
175.506

123.756
106.00hQ
203 .90b
182.756
91 .006

144.00G

ArgoDpfs 4 —
AllgBIOmn0 110.6056
do.Lok.uS 8 142.4SG
Brnsch.St. 5k --
Bresl.EI.3. 6 -w j
do.Strssb. 10* —
Cassel.Stb 4k 99.0Ü5Q
Elkt.Hochb5 124.0156
Grßrl.Strb 8 17215b
Hmb.Packl B 108 0550
doStrassb 10 177.63bG
HannStrVA2
Magdb.Str »X 156.05b
5ansa,Dpt.8
NrddLloyd4&I 92.2556
V.Eisb BVA4 63 556

Gblig. industr. Gessliimh,
• hypothekar. sichergestellt
All«. Etekt.Ges. 4
do. do.V.u.10 3k 96.09b

lortm.UnioolO*5 110.508
do. do. *5 102.0011

3erman.Schff2 *4 97.758
FKruppscheObl*4 38005
.auranütte . . '3k 90.99b

do. *4 96.43b
leueBod.-Gss. 4 91.905

do. do. 3k 89 008
Siem&Hlsk083 4 96.50b
do. do. knv. 3 4 9675b

Wachse
AmstdRtl8 7. 3 168.75b
Brüse.uA BE. 3k 80 SiobB
Christian 10 1. 5k 112.25b
Kopenhg.8r. 6 112.2558
London. 8 1. 2k 20.375b
do. 3M. 2k 20.3058

NewYork »18.2558
Jaris . . 8 7. 3 81.1556
do. 2M. 3 80.956

Wien. . 8 7. 4 85.008
do. 2M. 4 84.356

Schweiz. BE. 3k 81.296
tal.Platz IDE. 5 81.158

Petersb. b r. 5k 214.256

Kurse.

Gold, Silber, Banknoten.
2071 a-stücke
Sovereignsp.Stück
N.RussGoldp. 100R
Amcrikan. Noten .
Belgische Noten. .
EnglischeBankn.1L.
Franz.Bankn.100fr.
Holland. Banknoten
Oestarr.Not lOOKr.
Russ.Notan10ORbl.
ZoU-Cauponskleine

IS.tSbG
20.3S5b
215.256
4.1790b
80 .95b

20.335b
«1.10hg

168.75h
85 .15b

214. 75b
*320.BOb

Wer mit diesem Guffchcin IO Pf. für Einschreib¬
gebühr in unserer Geschäftsstelle, Mauritiusstraßc8,
oder bei unseren Anzeigen-Annahmestcllcn abgiebt oder
in Briefmarken cinsendet, kann in einer der nachstehenden
Rubriken: „zu vermieten " — „Mietgesnche" —
„offene Stellen"—„Stellengesuche"—„Verkäufe"
— „Kanfgesnche"

3 Zeilen gratis
inserieren. Der Gutschein kann auch für Anzeigen von
mehr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mchrzeilen
benutzt werden.

Für Geschäfts- und andere Anzeigen, ebenso für
Anzeigen unter Chiffre, sowie Anzeigen, über welche
in der Expedition Auskunft erteilt werden soll, kann
dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadl Wiesbaden.

Text der Anzeiger
(ÜHtte recht deutlich schreiben!.

i !u > ikde Zeile aut iS Buchstabenschreiben.

Unterschrift des Abonnenten:

die Schulferien

m  beste und haltbarste Einzelhosenza allen Anzügen nnd Blusen
passend. Vorrätig in allenGrösseu.

Wasch nnd Reparatur macht die Fabrik znm Selbstkosten¬
preis.

Jede praktische Mutier
Strumpfwaren - u. Trikotagenhaus

L . Schwenck, “{fl5r
11981

Loulantefte Zahlungserleichtemng
erhalten Sie beim Einkauf von

Hei*pen > und Damen -Konfektion
I. Stock . 15 Hellnmndstraase lg 1. Stock . 12876

Nassauische Landesbank
und

Nassauische Sparkasse.
Die Zahlung der am 30 . Juni d. Js . fällig ge¬

wesenen Zinsen und Amuütäten wird hiermit in Erinnerung
gebracht, da in aller Kürze mit der Beitreibung begonnen
werden wird.

Wiesbaden, den ^0. Juli 1908. 12934
Direktion der NaWauischen Landesd » nL

Ais ».

r
i ■ m

Frauenleiden
hehanvielt auch Massage

Schülerin des Medizinalrats Dr. Ebers-Berlin
Empfehlungen von den höchsten Herrschaften. Reise auch

auswärts.

ÜVan Croethestr . 1 . » Et.
* raU vis.ä.vis dt  Bahnhof.

H a- m■ — a

,Sinalco‘
(Bilz »Brause)

ein wirklich gutes, wohlschmeckendes
:: :: :: bekömmliches :: :: ::

ollioliDlIrejes Getränk
Die Fabrikation von Sinalco steht
unter Aufsicht des chemischen Labo¬
ratoriums Fresenius in Wiesbaden,

Preis pro Flasche 12 Pf.
exklusive Glas.

Erhältlich in allen Restaurationen und
einschlägigen Geschäften etc,
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'Zu  vermieten.

L Wohnungen.
5 Zimmer.

I ^hnhofstt. 10,1 - W-rMir  K. u Zub. P.
Carl Claes.

5 Zim.,
.1 . Okt. z.

3015
L ^ nhöfstr . 1" . 1- Ei , v 3 ,

Küch- u' Zub. P- 1. Okt. preisw.
zu verm. 3231

Marktplatz 7
i« d. 1. Etage, best. a. S Zim
«er«, Küche. Badez., Man¬
sarden, elektr. Beleuchtung,
Lntralheiz. P. 1. Lkt. 1908
^vermieten. Näh. im Büro
»er Wein . Handlung Carl
ttcker. 12411

Aftrechtstr. 4. H.,4Zmi ., Küche,
^Kell., Mans., p. 1. Okt. z. vm.

Li, -rir . Vdh., 1. St . 12813
Lchlotz, 1. Et., 4 Z., Balk.,

Bad, K. m. Spsk., kl. Gärtchen,
a 1. 10. 08 bill. z.verm., Apoth.
Siebert. (1300 Dik.) 3163

AM Schloß . 4 Zimm., Bad, K.
M. Speisek., elckt. L., kl. Gartch.
z 1. Okt. bill. z. v. Siebcrt. 3228

Gerichtsstr . » . 4 Zun., Badcz.,
Balk., Veranda u. Zubeh. per

Okt. au vermieten. 3232
Gericktsstr . 9 p., schöne 4-Z.-

Wohnung per 1. Okt. mü Zu-
üebör zu vermieten. 3159

3 Limmer.
Dotztzeimerstr. 81, Vdh., schöne

S-Zimmcr-Wohnung p. 1. Okt.
»u vermieten. Näh. Dotzheimer-
straße 96, 1. Stock. 12579

Dotcheimerstr. 88 , Vdh. 2 St .,
jch. 3-Z.-W. m. Balk. u. M. sof.
- sv. *. v. N. Vdh. 1 St . I. 3247

xranirustr . 37 , Gth , 3-Zim.-
Wohn. mit Mans., sow. 1 desgl.
1 »im. m. Küche per 1. Okt.
N5h. Vdh. 1._12931

Dotztzeimerstr. 107, schöne 3-
Li-nmcrw. sofort zu vermieten.
MH. 1. St . r._ 3256

Franienstr . 62 . Mtlb ., 3 Zim.
U. Küche zu vermieten. 12793

ßedanstr. S. Vdh. 1, 3 Zimmer,
Kücheu. Zubehör auf 1. Oktober

'zu vermieten._ 12779
xeerobenstr. 4,1 . Et, 3 Zimm.
L Küchep. sofort oder.später
zu vcrni._ 3227

Lcheffelstr. 12, pari rechts, sch.
3-Zimmer-Wohnung sofort od.
1. Oktober zu vermieten. 3238

2 giirtmer.
Adlerstr. 60 , 2Zimmer, Küche,

Keller, mit od. ohne Mansarde
zu vermieten. 3183

Bahnhofstr. 10, 2 schöne Helle
Mansarden per sof. od. sp. preis-
w. zu verm. Carl Claes. 3230

Dotztzeimerstr. 81, sch. 2-Zim.-
Wohnungeni. Mttlb. p. 1.Okt.
ev. früher zu vermieten. 12421
MH. Dotzheimerstr. 96, 1. St.

Dotztzeimerstr. 81, Vdh., schöne
2-Zimmer-Wohnung per 1. Okt.
zu vermieten. Näb. Dotzheimer-
straße 96, 1. Stock. 12580

Dotztzeimerstr. 88 »Mttlb2. St.
sch. 2-Zim.-Wohn. m. Kam. sof.
o.sp. z.v. 9t. Vdh., 1. St . l. 2999

Helenenftr. 7, Hth. 1., 2 Zim.
und Küche zu verm. 8054

Ludwigstr. 6, 2Zimm. u. Küche
n. Gasof. u. Lamp, auf 1. Aug.

■ zu vermieten._ 8147
Ranenthalerstr. 5, Stb., schöne

Wohn., 2 Zim. u. Küche auf 1.
, August zu verm._ 3225
Rauenthalerstr. 9, Hth., sch. 2-Z.-
. W. zu vm. Näh.Vbh. 1. r. 12591
Scdanstr. 3, Hth.,Dachwohnung

2 Zimmer u. K. aus gleich oder
. später m vermieten. 12781
Walramftr. 2, 2 Z. u. Küche,

Dachst., per sofort od. 1. Aug.
^billig zu verm. Näh. 1. St . 8137

1 Zimmer._
D- tztzcimcrstr. 88 . Hth. 1 St .,

1-od. 2-Zim.-Woh. sof. o. spät.
^ruvm . Näb. Vdh. 1 St . l. 3248
Lranionftr. 62 , ein Zimmer u.
—Küche„ l vermieten. 12794
Rauenthalerstr. 3, eine

schöne Wohn. 1 Zim. u. Küche
^auf 1. Okt. zu verm. 3224
^hcinaauerstr . 1 >, pari., 1 od.

~ Zimmer, 1 m. Balkon zu ver¬
treten. 8097

VW1* t Q Mansarde
1 w , ur. Küche

HWsu verm._3226
^edanftr . 3 , Hth., 1 Zimmer u

^uchc auf gleich oder später zu
^mieten. _ 12780

k̂ ere Zimmer.
rhnrn in leeres Zimmer

^ ..-1ü[j| y ItJ, zu vermieten.
W >im Laden. 3219

I Möbl. Zimmer.
Bleich,tr. 18, 2. St. I., schön

möbl. Erkerz. m. u. o. Pens. a.
bess. Frl . zu verm._ 3252

Bleichstraste 33 , Vdh. 1. St.r.»
findet anständiger jung. Mann
billiges Logis.  3115

Göbenstratze 20 , 1. Stock, ein
möbl. Zimmer zum 1. August
zu vermieten. 3229

beiter Kost u. Logis.
r erhalten»,reinl . Ar-

3217
Kellerstratze 7 » Dach, ein dir

faches möbliertes Zimmer zu
verinieten. 3223

Lothringerstraße 6, Hinterh.
p. r., möbliertes Zimmer zu
vermieten. a 6

Rtze.nstr . 94 , p., eieg. Wohnz.m.
Klavier u. Schlafz. m. Bad evtl.
in. Pension zu vermieten.  A 1

Seerovenstr. 2 , 3. St., kl. möbl.
Zimmer mit Pension, 10 Mk.
möchentl. sofort zu verm. 3201

["Werkstätten efc.
Dotztzeimerstr. 88 , sch. Werkst.

60 □ Mtr . od. u. Lag. m. Bod
sogl. z. v. Näh.  Vdh. 1 St 3246

Flaschenbierkeller billig zu ver¬
mieten. Näheres Eleonoreu-
straste 10, 3l. 3243

Verpachtungen.
Mittlere Gärtnerei dicht der

Stadt ganz od get. m. Wohn. z.
vcrp., Frankfurterstr. 41a. 3CK)8

Gartengrundstückm Wasser ev
mit kl. Wohnhans, nahe der Stadt
zu pachten gesucht. Offert, unt.
Mh 431 a.d. Exped. d. Bl. 8107
Beamter, sucht möbl. Zimmer

mit oder ohne Pension. Off. u.
M . 0 . 437 an die Exped. 8144

Sie finden

personal
jeder Art schnellstens
durch eine Anzeige im

Die Verbreitung in allen
Kreisen der Bevölkerungvon
Wiesbaden und ganz Hessen-
Nassau gewährleistet sicheren

Erfolg.

Stellen finden.
Männliche.

Für leicht vertäust. Art. wird
ein in bess. Restaur., Hotels, Cafss
».Konditoreien gut eingef. fleißiger

Vertreter ges.
gegen hohe Provision (15%). Off.
mit Ang bish. Tätigkeit unter
Mqu 439 a. d. Exp, erb. 8155

für Montage an Dampfmaschine
zur Aushilfe sofort gesucht. Näh.
Exped. d. Blattes . " 8154
Tüchtige Qberschweizer , Vieh¬

wärter u Knechte suchtn.plaziert
J , Ruepp , Landwirt,chaftl.
Stellenbüro , Wiesbaden,
Kaiser Friedrich-Ring 45. 8143

Ein Knecht sofort gesucht.
Adlerstraße 67,- 1. Stock. 8102

Lehrling  für kaufm. Büro
gesucht. 3245
!>»ich. Müller, Rheingaucrstr.10.

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

T-l. 574. Nattzaus . T-l. 574.
Stellen jeder Berussart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiter, Tag-

töbner.
Krankenpfleger und Krankenpfleger

rinnen.
Bureau- u. Berkaufspersonal.
Köchinnen.
Allein». Haus-, Kuchen- und

Kindermädchen.
Waich-, "-Putz- u. MonatSfrauen.
Lausmädchcn, Büglerinnenu. Taq

löhnerinneu 10018
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasttzof- und
Badetzaus-Jnhaber"

Genser-VerbaudO »Verband
deutscher Hoteldiener', Orts-

verwaltüna Wiesbaden.

3 9ft Ml/ uigl.k.Personellui)  luii , jcd. Stand, verd.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit.
Häusl. Tätigkeit, Vertretung rc.
lltähcrcs Crwcrbszentrale in
Freiburg i. Br. Hl

Stellung
als Kellner mit hoh. Einkommen
erhalten jg. Leute jeden Standes,
14—35 I ., in Hotels,Restaurants,
Cafss od. auf Schiffen kostenlos
nachgcw., welche die 1. Deutsche
Kellner-Fachschule,Leipzig VII,
Frankfurterstr. 21, besucht haben.
Perfekte Ausbild. in kurz. Zeit.
Honorar mäß. Prosp. gratis.
Schon in der Lehrzeit können
unsere Schüler durch praktisches
Arbeiten in öffentl. Lokalen Geld
verdienen. 11999

Weibliche.
Rock- u. Taiüenarbciterin

dauernd gesucht. I . Herrchen,
Röderstr. 41. 8062

Mehrere Binderinnen für
einige Wochen gesucht. 8133
BaumschuleR . Burk , Wcllritztal.

Die Leitung eines kleinen, ge-

‘;r Haushalte; L
jongen. gebildeten Dame
anvertraut werden. (Nähe Mün¬
chens). Sparsamer , vornehmer
Sinn , gute Familie, rcpräscntablc
Erscheinung, Unabhängigkeit, per¬
sönliche Zubereitung bürgerlicher
Küche siuv Bedingungen. Photo¬
graphie erwünschtu. sofort zurück.
Off. u. M. N. 80 an Daube &
Co.. München. B. 42

Ein sauberes, ehrliches

NonatrmSdchen
für vormittags von 9—11 Uhr
sofort ges. Herderstr.22,2 l. 8151

Suche sofort od. z. 1. 2lug. ein
aiistäud. tüchtig. Mädchen . 3221

Näh. Lorcleyring 7, 2. St.
Monatsfrau vou 7—9 Uhr

Morgens gesucht. Hellmuudstr. 8,
Ilrchitekt Hoffmanu. 8148

eins pertehte Büglerin
für feine Damenwäsche, dieselbe
muß auch auf der Krageubügcl-
maschinc geübt sein. Ferner ein

tüchtiges Mädchen
für die Dampfmangel. Näheres
Dainp 'wascherei Palast - Hotel,

Eingang Saalgasse 5. 8128
Mädchen  vom Lanoe als

H'a u s m ä d chc n gesucht zum
1. August. 8074

Gerichtsstraße 3, 1. Stock.
Suche zum 1. Zlugust junges

tüchtiges Mädchen für Haus¬
arbeit. Karl Petri,
12915 Hcrdcrstraße 8.

Tüchtig. Mädchen mit guten
Zeugnissen gesucht. Lorelepring 7,
a. d. oberen Dotzheimerstr. 8023

Stellen suchen:
Gelernter Diener , 28 Jahre,

mit gut. Zeugnissen, sucht Stel¬
lung bei einzeln. Herrn od. Dame
bis 1. Aug. oder später. Geht auch
mit auf Reisen. Offert, unt. M. g.
430 an d Exped. ds. Blatt . 8104

Suche l. Beschäftigung bezw.
ciwas schriftl. Zlrbeit. 3263

Mainz. Kappelhofg. 9, 1.
Mutter v. 4 Kind. d. Manu i. d.

Jrrcuaustalt ist, bittet um Arbeit.
Dotzheimerstr. 24, 1. Stck. 3251

Zu  verkaufen.
Diverse.

sorgenlose Existenz
bietet sich, wegen unglücklicher Fa¬
milienverhältnisse, durch Ueber-
nahme meines Spezial-Geschäftes
in Ladeneinrichtungen, konkurrenz¬
los und billige Miete, in guter
Lage; crfordl. einige 1000 M.
Off. unter M c. ÄÄ7 a. d Exp.
d. Bl. erbeten. 8080

Dobermann-Rüde, 10 Woch.
alt, Elt . mit 1. u. Ehrcnvr . präm .,
zu verk. Zietenring 7, 3. St . lks.
bei Scheid. 8124

Dackel (Hündin), prachtv. Tier,
zu verk. Moritzstr. 56, pt. r . 8127

Ein guter Hofhund (Kolli)
billig zu verkaufen. 3237
Biebrich, Wiesbadcnerstr. 100.
5 Wochen alte junge prima

Dogge» umständehalberbillig
abzugeben. Dillcnberger,
Schwalbacherstr. 9. 3218

Am JUfbrtid) 1
Emserstr. sind Fenster » Türen,
Holz-Toren, Bauholz ,Balken
von 13 Meter Länge, Sparren»
Riemenboden, Lesen, Herde
u. dergl mehr billig abzngeben.
Christ. Pilsenröder.
Kolonialwaren*

Einrichtungen,
Sadentheken mit u. ohne Akar-
morplattcn, gut gearbeitet, laufen
Sic billig Marktstr . 12 , Vdh.

bei 8phth . 8081

übbruchs-
Materialien:

Türen. Fenster, Treppe»,
Bretter, Bau- u. Brennholz,
Kanalartikel, eine sehr gute
Pumpe und sonst noch verschie¬
denes billig abzugeben. 12922

Näheres bei

Chr. Gruber,
Adlerftrafie 56 , 2. St.
Heues Rad
Riegler , Hotel Grüner Wald.

Gebraucht. Herren -Nad billig
zu ocrkauscn. 8095
Näh. Riehlstraßc3, Mtlb. 1. L>t.

Tor 3,25 hoch, 2,40 breit(wie
neu) für 100 Mk. zu verkaufen,
Roonstr. 6 I. St . r. 3193

Eine Korbtzundetzütte und
Kinderbettstelle zu verkaufen.
Albrechtstr. 10. Stb . 3171

Nähmaschine, sehr gut er¬
halten, billig zu verkaufen.
3-33 Blcichstr. 9, Hth. p.

Gebrauchter gut erh. Kinder¬
wagen billig zu verkaufen.
13936 Walkniühlstr. 24 p.

Gut. stk. Holztor m. Glas u.
Oberl.,3,10 w br.4,I0m hoch, bill.
z. verk. Dotztzeimerstr. 88. 3250

Kraukcnw- 25 M., Schneidcr-
tisch5 M., Bayr. Bauerub.
3220 Querfeldstr. 3, Hth. r.

Badeeiurichinng, 3 große
Wareuschränkc, 1 gr. Real, t
Theke rc. auch für andere Zwecke
gebräuchlich bill. zu verk. a 8

Rheingauerstr. 15, p.  l.
F. ii. Kiuderbst. in. Matr . b.

z.vk.Schwalbachcrstr.57,Vdh.2. St.
8159

neuer, Einkaufspreis 160 M., be¬
sondere Verhältnisse albcr für
90 M. zu verkaufê pass, für
Gastwirte. 8152

Offerten u. Ms . 438 an die
Exp d Bl.

Ankauf von Herreu-Kleideru undSchulzwerk
Sohlen und Zleck

fnr Damciisticfcl 2.— bis 2.20
für Hcrrcusticfcl 2.70 bis 3.—

Reparaturen schnellu. gut.Pius
Long -Shawls französische, neu

und getragen, gut erhalten zu
kaufen gesucht. 8745

Off. unter Mn. 436 an die
Exp. d. BI.

Bar Geld verleihta. Jederm.,
reelle, diskr. u. schnellste Erledig.,
koul. Bedingung. Ratenrückzahl.
Provision vom Darlehen. Glänz.
Dankschr. C. Grünster , Ber¬
lin YV. 8, Fricdrichstr 196. F.45

Heiratsgesuchei
Heirat

Suche für eine verwandte hoch¬
gebildete junge Dame, paffende
Partie , großes Vermögen vor¬
handen. Gebildete Herren in ge¬
sicherter Stellung wollen vertrau¬
ensvoll ihre ausführlichen Ver¬
hältnisse unter Beifügung ihrer
Photographie, welche retur. wird,
an den Verlag dieses Blattes unter
Du. p. 424 einsendcn. s2

Verschiedenes.
Nürnberg. Ochsenmanlsalat,

Neue Salzgurken,
Neue holl. Vollheringe,

Neue Kartoffeln
empfiehlt

Martin Behfiegel,
Fricdrichstr. 50, Ecke Schwal-

bacherstraßc.
Telephon 3597. 12933

!!
Ein Posten farbiger

Herren-, Damen u.
Kinder-Stiesel

(moderne braune Farben, elegante
chickeFassous) zuckieiikbar billigsten

Preisen.

IM». II  ei!im Laden,
sondern wie immer , nur im

1. Stock. 12639

11»tI*IllillillfllittI

Heinr.Kraute
Hcleuenstr. 29.

jm|iiiiniiiimniiiiiiMini!iiiimiiiiii]lll]

Wauucn :c. enorm billig. 7849

Äeue Sendung
garantiert reinerBienenhonio,
Pfund 65 Prg .,

mit Schraubdeckelglas
Pfund 75 Pfg.Hond.Midi
Dose 44 Pfg. 2126

la , Zervelatwurst,
Pfund 140 Pfg.

Restes Rfillerbrotl,
weiß 44 Pf .. Korn 40 Pf .,

Reinschmcckendes
Seaam -Salatöl

Schoppen 40 Pfg.
Feinstes Tafelöl

Schoppen 50 Pfg.

I 43 Schwalbachcrstr. 43
Telephon 414

1,

SStiäit  t » k-LÄi« tü =re Ciäri,,ö

I m
■

IßntglMwt ftefsssdltsa
cttcnmaycr-

Borean : Hibolasstr . Hr. 3
Telephone : Nr. 12 Nr .2376 rt

iS (Verpacknngaabteilnag  i

^ Frachf* und Eilgüter) |
übernimmt ^

« Einzelseiidungen;
^ Porzellan, Sias,
^ ßausraf , Bilder, Spiegel
S Figuren, üüsfres,
“ Kunslsadien, Klauiere, |
| insfrumenie, Fahrräder |
| lebende Tiere etc ^
| zu rerpacken, zu |
S persenden und zu I
1 persidiern |
ff» gegen ?

Transportgefahr . A
Leihkislen S

für Pianinos , Hunde und 2|Fahrräder. ~ »
■ JS3=3 itsa « ♦ j«S5j is ^ j a

11373

Jyiit*Beamte
und Arbeiter!

Ein Posten Hosen , Gclegen-
hcitskauf, früher 4.—, 6.—, 8.—
und 10 Mk., jetzt2.50, 4.—, 6.—,
7 Mk., solange Vorrat . Knaben-
hosen in größter Auswahl.s12396
NeugaZse 22, l A.
^Hygienische

ueaansaroaei . rseuest ivataiog
in. Empfehlt,viel -Aerzte u Prof .gjat . u.fr.

H. Dngor, 1
Berlin NW.. Friedxichstrasse 91/92.

B. 41

Dr. med. Thisquen ’s

vom Kaiserl. Patentamt gesch. I >.
R . W.  102961 u. 105 325 nach
dem heutig . Stande der Wissen¬
schaft die einzig unschädlich, absol.
sicheren Erfolg verbürgenden
Präp . b. Ntzeu- ( I
mat. Ischias ( I

k» kV»
ißheufliocidr

Broschüre gratis und franko.
Erhält!, in Apotheken ä Flacon

Mk. 3.50; bestimmt in:
Hof-Apotheke, Langgasse 15,

Löwen-Apotheke, Langgasse 37,
Oraiiien-Apothcke, Taunusstr. 57
Thcresicn-Äpothekc, Emserstr. 24
Viktoria-Apotheke, Rhcinstr. 41.
Engros : Noris Zahn &Co .,

Cöln. sH. 61
Strümpfe zum Stricken werden

angen. Sportwagen bill. zu verk.
3222 Frankenstr. 7, Hth. r.

jfcjT Kleemä!en nsw
m .d. Maschine wird angenommen.
Hellimmdstr. 31. a 7

werden sehr elegant aussehen,
wenn Sie die vorzügl. Favorit¬
schnitte benützen.Leicht im Ge¬
brauch, sehr modernu. preisw.
Anleitung durch das grosseFavorit-
Moden-Album (nur 70 Pf. fr.) und
das Jugend -Moden-Album (60 Pf.
fr.) von der Verkaufsstelle d Firma
oder wo nicht am Platz , direkt von
der internationalen Schnittmanu¬

faktur , Dresden . N. 8 . '

Cli. Hemmer, Langg.
Bessere Arbcitcrwäsche w.

saub. gew. und .schön ansgeb.
3264 Bismarckring 31, 3. St . l.

Riihkurse
können täglich begonnen werden.
(Anfertigung der eigenen Garde¬
robe.) Billigster Preis.

Julia Aufrecht.
akad. gepr. Lehrerind. Zuschneidek.
_ Karlstr. 41, 2, 8156

Möbeltransporte
per Möbelwagen u. Federroll«
werd. unt. Garantie übernommen
von Heinr. Stieglitz, Hcllmund-
str . 87 . Wagen für Landu. Eisen

bahn ohne Ilmladung. [1247

Nafur-Eis-Verkauf.
14 —15,000 Zentner reines Natur-Eis in größerem

Quantum , sowie in einzelnen Fuhren billigst zu verkaufen bei
8ii 9 Heinrich Rossbach , Kellerstraße 17.

Das große westend-Möbelhaus
von Jacob Fahr , Bleichste. 18 ,

verkauft stets reell und billig

M p«s Lager in komp!. ßraiiHusslallnnoen
vom einfachsten bis znm eleganteste « Stiele.

Großes Lager in kompl. Herren-, Speise- u. Schlafzimmer«
sowie Salons , in feinster Zlusführung. Fremden - und Logier^

zimmer und kompl» Küchen von 65 Mark an.
Durch totale Uebersüllung meines Lagers verkaufe sehr billig

unter weitgehendster Garantie.
(Eintausch vou Möbeln gestattet und knlant berechnet).

Eigene Schreiner- und Polster-Werkstätte im Hause.
Zur Ansicht meines Lagers und Kosten-Anschlägen stehe stets zur

Verfügung, auch im Nichtkaufsfalle. 12474

§hampooniren
nach der bestbewährten Methode, sowie in Anfertigung sämtliche
Haar -Arbeiten bei billigster Berechnung empfiehlt sich

Ii . !SchweiI .iächer , Herren- und Damenfriseur,
Mauritiusstr . 4, vis-a-vis der Walhalla.

äPAthsttib Donnerstag ,morg.7Nhr,m >u ,1er ne. l 'ldsoh
AlvinUIlN zweier Ochsen(50 Pf .), eines Rindes (50 Pst), einet
Kuh (25 Pf .). Wiedervcrkäusern(Fleischhäudlern, Metzgeni,
Wurstbereitcrn, Wirten u. Kostgebern) ist der Erwerb von Freivank-
flcisch verboten. [81531 Städt . Schlachttzof-Verwaltnng.
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llönigl.Schauspiele.
Das Köuigl. Theater bleibt

Ferienhalber vom 1. Jnli
bis 31. August geschlossen.

Residenz-Theater.
Mittwoch, den 22. Juli 1908.

Dutzcndkartenungültig.
Fünszigerknrtcnungültig.

Gastspiel der Schauspiel-Gesell¬
schaft des Direktors Paul Linse¬

mann (Berlin.)
— Gastspiel Nina Sandow. —

Zum fünften Male;
— Derni - ruonde . —

Lustspiel in 8 Akten von Alexander
Dumas (Sphn).

Regie: Paul Linsemann.

Vicomtesse von
Vermies Laasner-Hagedorn

Mareelle, ihre
Nichte Sarto

Valentine von
Santis Markgraf

Susanne, Baronin
d' Angc * * *

-Olivierv. Jalin Holstein
Raymond von

Nanjac Köllner
Marquis von

Thonnerins Uhink
Hippolyte Richond Stahl
Sophie. Susanne's

Kammermädch. Linden
Dienerschaft. — Ort der Haird-

lung: Paris.
Der 1. und 5. Aufzug spielen
bei Olivier, der 2. bei der
Vicomtesse, der 3. und 4. bei

Susanne.
* * * Susanne, Baronind’Ange

Nina Sandow.

Nach dem2. und 4. Akte finden
größere Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung, so¬
wie der jedesmaligen Akte erfolgt

nach dem 3. Glockenzeichen.

Kassenöffnung6.30 Uhr. Anfang
7 Uhr. Ende nach9.30 Uhr.

Donnerstag, den 23. Juli 1908.
Dutzendkartcn ungültig,

Fünszigerkarten ungültig.
Gastspiel der Schauspiel-Gesell¬
schaft des Direktors Paul Linse¬

mann (Berlin).
Zum zweiten Male:

Der Hypochonder.
Lustspiel in 5 Akten von Gustav

von Moser.
Regie: Max Thomas.

Kassenöffnung6.30 Uhr. Anfang
7 Uhr. Ende gegen9 30 Uhr.

ZU
Donnerstag , 23 . Juli.

31 ali -coacli- Ausflüge ab
Kurhaus : Vorm . 10.30 Uhr:
Neroborg , Grichisehe Kapelle,
(Besichtigung ) und durch Wiess

baden (Preis 5 Mark.)
Nachmittags 3.30 Uhr Nerotal,
Platte , Rundfahrweg u. zurück

(Preis 5 Mark.)
11.30 Konzert in der Koch:

brunnen :Anlage.
Leitung *. Herr Konzertmeister

Ferd . Kaufmann.
1 FestsOuverture A. Leutner
2. Trantelie J . Heller
3. Soldaten =Chor

aus der Oper
„Faust “ Ch. Gounod

4. Himmelsfunken.
Walzer E. Waldteufel

&. Potpourri über
Studenten und
Turnerlieder A. Scheiner

6. Turner :Marsch A. Muth.

12 Uhr : Militärs
Promenade -Konzert an

der Wilhelmstrasse.

Ab 4.30 Uhr nachmittags:
Saison -Fest

anlässlich des
XI. Deutschen Turnfestes.

4,30 Uhr:
Doppel - Konzert.
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Konzertmeister
F . Kaufmann.

Kapelle des 1. Nass. Feldart .-
Regts, No. 27 (Oranien ).

Leitung : Herr Kapellmeister
Henrich.

Programm des Kurorohesters:
1. Grüss Gott ’,

Marsch C. Komzack
2. Ouvertüre zur

Operette „Prinz
Conti“ Ch. Lecocq

3. Coppeliä, Walzer
(nach Themen
vonL Delibes ) E. Waldteufel

4.  Aabade anx
maries P . Lacombe

5. Wiener Plaudereien,
Potpourri K, Komzack

6. Chor und Arie
aus der Oper
,Die Königin f.
ein. Tag " A. Adam

7. Quadrille aus
Orpheus Joh . Strauss

Programm der Kapelle des
Regiments Oranien:

1.Unter siegen¬
den Fahnen,
Marsch Blankenburg

2. Ouvertüre zur
Op. „Die Krön*
diamanten “ Ander

3. American
Patrol Meacbam

4. Fantasia aus der
Op. „Mignon* Thomas

5. Walzer aus der
Operette „Ein
Walzertraum “ 0 , Strauss

6. Fantasie aus
der Opet „Tra-
viata * Verdi

7. „Down South “,
amei-ik nische
Fantasie Myddleton

8. Sternbanner,
Marsch Sousa

8.30 Uhr:
Doppel -Konzert.

Städtisches Knrorchester.
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

Kapelle des 1. Nass Feldart .-
Regiments Nr . 27 (Oranien).

Leitung : Herr Kapellmeister
Henrich.

Programm des Kurorchesters:
1. Ouvertüre z Op.

„Dichter und
Bauer " F. v. Suppe

2. Fantasie aus der
Op. „Das Glöck¬
chen des Ere¬
miten “ A, Maillart

3 Kriegsmarsch
aus der Oper
„Rienzi“ R. Wagner

4 Aufforderung
zum Tanz C. M. v. Weber

5. Tortajada,
spanischer
Walzer C. Morena

6. Marsch aus der
Op. „Die Königin
von Saba* Ch. Gounod

7. Ein Albumblatt,
Melodie op 143 A. Förster

8. Elektrische
Strahlen , Ga¬
lopp L. Keiper

Programm der Kapelle des
Regiments Oranien:

1. Frankfurter
Turner festrnarsc>
(1908) Kampfert

2. Ouvertüre zur
Oper „Die Zi¬
geunerin " Balfe

3. „BytheSwanee
River “, Amerik.
Salonstück Myddleton

4 Fantasie , ans d.
Oper „Lohen-
grin " Wagner

5. Eine Mondnacht
auf der Alster “,
Walzer Fetras

6. „Eine Amerika¬
reis *, Fantasie
über beliebte
amerikanische
Melodien Chambers

Erläuterung:  Alles zur
Fahrt bereit . — Ade Deutsch¬
land . — Nach Amerika gelit ’s.
— Bald hat man sich gemüt¬
lich installiert u. „Die Musik
spielt * einen lustigen TwO<
Step . — Der Kanal in Sicht.
— Das Schiff im Nebel, das
Nebelhorn ertönt . — Währ,
ein Signal die Passagiere
zum Frühstück ruft , kommt
die englische Küste in Sicht.
— Southampton. -- Aber
weiter geht’s auf den Ozean!
— E n Ständch . z.  Dämmer¬
stund '. — Ein Schiffsbau . —
Sturm und Gewitter unter¬
bricht die Fröhlichkeit . —
Das Gewitter verzieht sich
allmählich und alles findet
seine frühere Laune wieder.
— Amerika in Sicht . —
Alles zum Aussteigan bereit.
— Die (Messenger) Boys
nehmen das Gepäck in Em¬
pfang . — New York u. seine
Sehenswürdigkeiten : a) Das
berühmte Pfeifgigerl , b) Das
Chinesenviertel , c. Das In¬
dianerviertel . d) Das Bovvery«
Viertel , e) Das Negerviertel.
— Nun sind aber alle Herr¬
lichkeiten vorüber . — Die
Dampfpfeife mahnt zur Ab¬
fahrt : — Leb ’ wohl Amerika
— Deutschland ruft uns
wieder.

7. Koboldspiele,
Solo für Tubus
Campanophon Bode

Herr Hölske.
8. „Turnerbund Jahn “,

Marsch Kleiber
Während des Abendkonzertes:
anf der inmitten des
Weihers errichteten

Bühne:
Marmor-Gruppen

gestellt vom
Tarngau Wiesbaden

(Turnverein — Männerturn¬
verein — Turngesellschaft i.

I . Bild : Amor. 2. Bild
Olympische Spiele 3. Bild
Aufruf zum Kampfe . 4. Bild
Kampf . 5. Bild : Friede . 6. Bild
Huldigung an Fr . Ludwig Jahn
Grosses Feuerwerk.

(Hof-Kunstfeuerwerker
A. Becker Nacht , Adolf Clausz,

Wiesbaden )
Leuchtfontäne . — Schein¬

werfer.
Grosser Ball.

Anzug : Gesellschafts - Toilette
(Herren Frack oder dunkler

Rock)
Programm des Feuerwerkes:
1. Knallraketen.
2. Raketen mit Blitz und

Donnerschlag.
3. Königinraketen mit feurig.

Kronen.
4. Bombe mit Wirbelschwärm.
6. Bombe mit Serpentosen,
5. Brillantbombe mit bunten
Sternen

7, Zwei Strahlensonnen mit
Brillantfeuerstrahlen und
drehenden Brillantlichter¬
rädern.

8. Raketen mit Serpentinen
und Kometen.

9. Mosaikbombe.
10. Polypenbombe.
II . Venvandlungebombe mit

zwei verschied. Buketts.
12. Eine Prachtrosette aus 7

Transparentlichterstäben m:t
wechselndem Feuer und
Farbenspiel.

13. Raketen mit Schwärmern
und Leuch!kugeln.

14: Bombe mit Goldregen.
15. Irisbombe.
16. Pracht bombe.
17. Grosser Brillantstem ans

ca. 60 stehenden und sich
drehenden Brillant; u. Farben;
brändern mit Zentralsonne
und Anfangsrad.

18. Perlraketen,
19. Bombe mit Brillant«

Schwärmern.
20. Bombe mit Heliotrop.
21 Bombe mit chinesischem

Goldregen
23. Grosse Fronte : Zwei gegen*

einanderlaufende Transpa«
rontstäbe mit bunt . Lichter*
ri .gen, rechts und links je
ein doppelter Transparent¬
stab mit sich kreuzenden
Lichterserpentinen.

23. Raketen mit Silberregen.
24. Florabombe.
25. Verwandlungsbombe mit

drei verschiedenen Buketts.
26 Brillantbombe mit blauen

Sternen.
27. Ein Automobil mit Fahrer.

Bewegliche Figur in Brillant-
liohterfeuer . Fährt vor - u.
rückwärts über den Kurhaus¬
weiher.

28. Blitzende Raketen mit ver¬
schiedenen Versetzungen.

29. Brillantbombe.
30. Bombe mit Kometen.
31. Bombe mit roten Leucht¬

kugeln.
32. Grosse Fronte : Zwei gegen-

laufeude Riesenfeuerräder m
Brillantfeuer und b intern
Perlregen , zu beiden Seiten
je eine Mosaikrosettensonne
mit Gitterfeuer u. drehenden
Lichterrädern.

83. Raketen mit Perlschwärm.
und Goldregen.

34. Bombe mit pfeifenden
Schwärmern.

35 M*teorbombe.
36. Polarbombe mit Eisblumeu-

bukett.
37. Grosse Dekorationsfront:

„Das Turnerzeichen , Vier F
mit Eichenlaubkranz und
Gut Heil" 10 m hohe Lichter:
dekoration aus ca. 2000 bunt --
brennden Lichtchen Grosses
Leuchtkugelbombardement.

33. Asteroidenraketen mit
Silberschweifen und ver¬
schiedenen Versetzungen.

39. Brillantbombe mit blauen
und gelben Sternen.

40. Verwandlungsbombe mit
vier wechselnden Buketts.

41. Bombe mit Chrysanthemen.
42„ Grosse Wunderfronte:

Riesenwasserfall in Goldfeuer
mit Verwandlung in Silber¬
feuer und Feuerlilien . Zu
beiden Seiten ja eine Sehnee-
fiockensonne mit farbigen
Spiegeln. Brillante Feuer;
front mit blendenden Lichts
effekten.

43. Raketen mit iangschweben-
den Lichterketten und Ver¬
wandlungssternen mit Silbers
regen.

44. Bombe mit bunten Leucht»
kugeln.

45. Bombe mit Smaragden.
46. Salve von Bomben (zehn

Stück zugleich).
47. Bombe mit Silberregen.
48. Bombe mit Goldregen
49 Bukett von Verwandlungs;

bomben.
50. Florabombe.
51 Riesenpolyp.
52. Brillantbombe mit Kniser-

edelweiss.
53. Grosse Buntfeuerbeieuch;

tung der Fontäne , der Insel
und des Parkes in den Farben
orange, grün und rot.

54. Grosses Bombardement von
zahlreich . Kanonenschlägen,
Schnellfeuergeknatter,
Bomben, Granaten u. Feuer¬
töpfen , Leuchtkugel - und
Meteorspiel.

55. Schwimmend Kiesenfeuer-
topf mit ca. 1000 Schwärmern,
Fröschen und Leuchtsternen.

56. Zum Schluss : 3 Buketts
von je 100 Raksten mit
Leuchtkugeln und Brillant;
Sternen.
Die hinteren Garteneingänge

bleiben ab 8 Uhr des Feuer¬
werks wogen geschlossen.

Tagesfestkarten : 2 Mark;
Verzugskarten für Abonnenten
1 Mk., mit der Abonnements;
karte vorzuzeigen.

Abonnementskarten berech
tigen zum Kurgarten nur bis
2.30 Uhr nachmittags.

Eine rote Fahne am Kur«
hause zeigt an, dass die Ver¬
anstaltung stattfindet.

Zu den Lesesälen und dem
Muschelsaale berocht , während
des ganzen Tages Abonne¬
mentskarten und Tagesfest¬
karten ; Eingang ab 2.30
Uhr : Türe rechts vom Haupt;
portale.

Bei ungeeigneter Witterung:
4.30 Uhr Doppel - Konzert,
abends Konzert und Grosser
Ball, während derselben Mar¬
mor - Gruppen , gestellt vom
Turngau Wiesbaden.

Die Eintrittspreise bleiben
dieselben.

Städtische Kurverwaltung

palljallatljratcr.
Mittwoch , den 22. Juli:

Die lustige Witwe.
12422

ä i Mark
Haupttreffer 75000 M.

noch zu haben beiJ tyaCOOilKirchgasse 51» UlOuUljil, Wellritzsrr . 5
Bahnhofstr

4 . D. 68

für Grammophone , stets Ein,
gang von Neuheiten, doppelseitig

von 2 Mark an. 12476
Fr. Seelbach, Uhrmacher.

Kirchgasse<32.

yurrah die hasengartener Kerb!
Zu der am Sonntag , den 26 ., Montag , de« 27. Jnli und Sonntag , den 2. August

er. stattsindenden

hasengartener ttirchweihe
lade hierdurch eine werte Nachbarschaft, Freunde, Bekannte, soivie ein verehrliches Publikum höflichst ein.

An sämtlichen Tagen findet bei einem gut besetzten Orchester, einer Militär-Kapelle, im großen
Saale mit neuem Parkettboden

«ss « große Tanzmusik sefsa »°«.
Empfehle lo . Lagerbier ans der Germaniabraurrei , reinem Mhetugauer , offene nnd

Flaschenweine, sowie kalte nnd warme Speisen aller Art
Slm Sonntag , den 26 . er. : Verlosung eine » licibHiammrSs

Hochachtungsvoll
Matnzerstratze. 8149

Famitfen-Anzeigen.

Verwandten, Freunden und Bekannten̂ die
traurige Mitteilung, daß unser lieber einziger Sohn

Karl
durch Unfall plötzlich verschieden ist.

Um stilles Beileid bitten:
Paul Fröhlich u. Frau.

Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittags
Uhr vom Leichenhause ans stall. 12933

Trauerkränze,
palmwedel

in jed. Preis!., stets fertig|
Ernst Wahl,

fWilhelmstr.34 Adolfstr.6
Fernruf906. Fernruf910. |

^Nußkohlen-^ ©ries
(vorzügl. Herd- und Ofenbrand)
Fettgries k Ztr. 1. Mk.
Magergries „ „ —.70 „
liefert gegen Barzahlung frei ins
Haus, solange der Vorrat reichtKHen-Keesm ja üüi“,

Am Nömertor 2. 12030

Von der Reise zurück:
Dr. med. Sartorius. 810I

fi der
Sr.

Heise Mi:
■ a

I!
Hermann Horn,?Ä,
Wechselstube , Lose-
u. Effekten -Gescliäft.

12695

Die Turnfahrten-Teilnehmer vom 11. Deutschen Turnfest treffen
am 23 . Juli , nachmittags 5 nnd 6 ltt)v in 2 Sonderzügen
von Rüdesheim hier ein. ", |

Wir bitten die Mitglieder des Turnvereins, Männerturnvereins
und der Turngesellschaft vollzählig am Hanptbahnhof zu erscheinen
und es so einzurichten, daß zu jedem Zug eine genügend große Zahl
zur Führung anwesend ist. 12850

Es ist unsere Pflicht, den Turnbrüdern aus Deutschland und
dem Ausland unsere Stadt in den wenigen Stunden ihres Hierseins
zu zeigen und sie abends zum Gartenfest zu geleiten.

Der Gantnrnrat. ,

Heute Mittwoch abend Empfang unserer
vom 11. Deutschen Turnfest heimkehrenden

Unsere Mitglieder werden gebeten, um 9 Uhr 15 Minuten recht zahl¬
reich am Bahnhof zu erscheiilen. 1270«

Der Borstand.

Heute Mittwoch abend
Empfang

unserer vom 11. Deutschen Turnfest heimkehrenden Turner. 12710
Wir ersuchen unsere Mitglieder, sich um halb 9 Uhr in Turn¬

kleidung recht zahlreich im Vereinslokal einzufindein Abmarsch mit
Musik nach dem Bahnhof. Der Vorstand.

Das

auf dem Wartturm findet Sonntag , den 26.
Juli , nachmittags 4 Uhr in üblicher Weise statt.
Die Plätze für Karufiels u . Buden werden Freitag,
den 24 . Juli , nachmittags 5 .30 Uhr vergeben.
12837 Der Vorstand.

Re §tanrant Feters -Ane.
Herrlicher angenehmer Aufenthalt mitte« im Rheine,

12343 Inhaber Heinrich Riedrich.
, - - |

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Geburten:
Am 15. Juli dem Pedell Hermann

Huthe. T., Martha Wilhelmina
Lina.

Am 16. Juli dem Heilgehilfen

August Kleine. S ., Alfred Otto.
Am 15. Juli dem Stukateur»

gehiisen Bernhard Bitschnau
e. T., Erna Barbara.

Aufgeboten:
Zuschneider Wilhelm Home, mit

Felicitas Hofmann beide hier.
Kaufmann Heinrich Lcipold, mit

Katharina Schäfer beide hier.

Hausdiener Philipp Hochgenuß,
mit Wilhclminc Ullrich beide
hier.

Gestorben:
d.Ani 10 Juli Paulinc, T

Fuhrmanns Müßig, 5 I.
Am 20. Juli Karl, S . d. Tag-

löhncrs Ludwig Kühn, 4 Mt.

Am 21. Juli Georg, S . d. Du»'
Hairers Jakob Harth aus Breb-■
rich a. Rh., 3 Mt .

Standesa «w



der Stadt Wiesbaden.
EäglMt üeiCttje Juni llliesMeimr Jkaecnbliiijeijet.

Nr. 17Ü Mittwoch, der» 22. Juli 1908. 23. Jahrgang.

Amtlicher Teif.
Bekanntmachung.

Zwei Wein-Kellereiabteilnnge« unter dem
Gebäude der Blücherschule sollen zum I Ok¬
toberd. Js . neu vermietet »verden. Ange¬
bote sind spätestens den 1. August d. Js . im
Rathanse. Zimmer Nr. 4L, woselbst auch
nähere Auskunft erteilt wird, abzugeben.

Wiesbaden , den 24. Juni 1908.
12332 Ter Magistrat.

Bekanntmachung.
Eine Weinkellerabteilung unter dem Ge-

verbeschulgebäude an der Wellritzstratze soll
vermietet werden.

Angebote sind im Rathause» Zimmer
-tr. 44, woselbst auch nähere Anskunst er¬
teilt wird, bis spätestens den I. August d.
I . abzugeben. 12314

Wiesbaden» 23. Juni 1908.
Der Magistrat.

Kaufmännische Fortbildungsschule.
An die Zahlung des Schulgeldes <t . Rate

1908) wird erinnert. 12929
Stadthauptkasse.

5

Der Muchtlinienplan
über die Verlegung des Eliaisenweges, der Park¬
straße und angrenzender Seitenstraßen in den
Distrikten„Dielenmühle" und „Hinter der Dieten-
mühle" hat die Zustimmung der Ortspolizeibchörde
erhalten und wird nunmehr im Rathaus, I. Ober¬
geschoß, Zimmer Nr. 38a innerhalb der Dicnst-
stunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes vom
2. Juli 1875, betr. die Anlegung und Veränderung
von Straßen re., mit dem Bemerken hierdurch be¬
kannt gemacht, daß Einwendungen gegen diesen
Plan innerhalb einer Ausschlußftist von 4 Wochen
heim Magistrat schriftlich anzubringcn sind.

Diese Frist beginnt am 23. Juli 1908 und
tndigt mst Ablauf des 20. August 1908.

Wiesbaden, den 20. Juli 1908. 12928
Der Magistrat.

I

Bekanntmachung
Der Fruchtmarkt beginnt während der

Sonlmcrmonatc— April bis cinschl. September—
um 9 Uhr vormittags.

Wiesbaden, den 27. März 1907.
Stävt . Akzise-Amt.

Verdingung.
Die inneren Tüncherarbeitcn Los I bis IV

mr die Volksschule an der Lorchcrstraßc zu
Wiesbaden sollen im Wege der öffentlichen Aus-
chreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können während der Vormittagsdienststunden
im Städtischen Hochbauamt, Friedrichstraße 15
Zimmer Nr. 9 eingesehen, die Angebotsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsen¬
dung von 50 $ (feine Briefmarken und nicht
gegen Postnachnahmes bezogen werden.

'Verschlossene und mit der Aufschrift H. A.
33, Los . . . versehene Angebote sind spätestens
bis
Montag, 3. August 1908, vormittags 11 Uhr»
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — un¬
ter Einhaltung der obigen Losreihenfolge —
in Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus-
aesüllten Verdingungssormular eingereichten
Anaebote werden bei der Zuschlagserteilung be-
rücksichtigt. 12868

Z u s chl a gs fr i st: 30 Tage.
Wiesbaden, 15. Juli 1908.

12863 Städtisches Hochbauamt.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen,

welche sich der Fürsorge für hilfsbedürftige Angehörige
entziehen, wird ersucht:

1. des Taglöhners Jakob Bengel , gcb. 12. 2.
1853 zu Niederhadamar. — 2. des Taglöhners
Johann Bickert, geb. am 17. 3. 1866 zu schlitz.
— 3. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock,
>cb. 11. 12. 1864 zu Weilmünster. — 4. des
ochneidergchilfen Peter Buhr , geh. 8. 8. 1862 zu
Weiler. — 5. der geschiedenen Ehefrau Albert
Conradi, Lina, geb. Roth, geb. am 11. 12. 1862
zu Wehen. — 6. des Taglöhners Wilhelm
Feix, geboren am 17. Sept. 1864 zu Wörsdorf.
— 6a des Büffctiers Albert Berger , geb.
am 25. 2. 1872 zu Feuerbach. — 7. des Mühlen¬
bauers Wilhelm Fayh , geb. am 9. 1. 1868 zu
Oberoffleiden. — 8. des Taglöhners Ed. Fraund,
geb. am 26. 4. 1879 zu Hohr. — 9. der ledigen
Maria Gergen, geb. ain 7. 9. 1880 zu Roden. —
10. des Fuhrmanns Wilhelm Gruber , geboren
am 27. 5. 1864 zu Cschenhahn. — 11. der Ehefrau
Theob. Hellmeister»Philippine, geb. Crispinns,
geb. am 7. 6. 1872 zu Alzey. - 13. des Tagl.
Albert Kaiser, geb. am 20. 4. l966 zu Sömmer¬
da. — 14. der Taglöhner Georg Christ, ge.
am 3. 12. 1862 zu Kemel. — 15. der ledigen
Anna Klein, geb am 25. 2. 1882 zu Ludwigs¬
hafen. — 16. des Tapezierergehilfen Will). May¬
bach, geb. am .27. 3, 1874 zu Wiesbaden. — 18.
des Taglöhners Rabanns Nanheimer,
geb. am 28. 8. 1874 zu Winkel. — 19. des
Tapezierers Karl rliehm, geb- gm 8. 11. 1897 zu
Wiesbaden. — 20. des Kammbaucrs Wilhelm
Reichardt. gcb am 26. 7. 1823 zu Aschersleben. —
23. des Schneiders Ludwig Schäfer , geb. am
14. 7. 1868 zu Mosbach. — 23a des Installateurs
Heinrich Schmieder, gcb. ctm 17. 3. 1872 zu
Krotzingen. — 24. des Kausm. Herrn . Schnabel,
geb. am 27. 4. 1882 zu Wetzlar. — 25. des Siein-
hauersK. Schneider, gcb. am24. 8. 1872 zu Naurod.
26. der ledigen Dicnstmagd Karoline Schäffler,
geb. am 20. 3. 1879 zu Weilmünster. — 27. des
Kutschers Max Schönbanm , geb. am 29.
5. 1877 zu Oberdollendors. - 28. - 29.
— 30. der lcd. Margaretha Schnorr , geb.
23. 2. 1874 zu Heidelberg. — 31. der lcd.
Lina Simons , gcb. 10. 2 1871 zu Haiger. —
32. des Maurers Wilhelm Urban , geb. am 3.
12. 1872 zu Würges. - 33. des Taglöhners Ehr.
Vogel, geb. am 9. 9. 1868 zu Weinberg. — 34.
des Taglöhuers Friedrich Witte , gcb. am 9. 8.
1882 zu Neunkirchcu. — 35. der Ehefrau des Fuhr¬
manns Jakob Zinscr , Emilie geb. Wagenbach,
am 9. 12. 1872 zu Wiesbaden. — Der Taglöhncr
Peter Spihner, gcb. am 8. 2. 1870 zu Schicrs-
seld. 12854

Wiesbaden, den 18. Juli 1909.
Der Maaistrat. — Armen-Acrwaltuna-

Ausschreibcn.
Der bisher von dem HotelbesitzerH. Cron jr.

als Weinkeller gepachtete Kellerraum unter dem
Feuerwehrgebäude ist zum J. Dezember 1908
anderweitig zu verpachten.

Die Pachtvedingungen können in unserer Re¬
gistratur Neugasse 6a, Eingang Schulgasse, ciu-
gesehen werden.

Pachtgebote sind alsbald an uns einzureichen.
Wiesbaden. 30. Mai 1908. 12623

Städtisches Akziscamt.

Verdingung.
Die Zimmererarbeiten — Los I bis VI —Srdie Neubauten des Stratzenbauhoses an dereidenbornstraßezu,WieSba0en sollen im Wege

der öffentlichen Ausschreibung verdungen wer¬
den. „ . ,

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können während der Bormittagsdienststundenim
Städtischen Hochbauamt, Friedrichstraße 15,
Zimmer Nr. 9 eingesehen, die Angebotsunter¬
tagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsen¬
dung von 1J .50 $ (feine Briefmarken und nicht
gegen Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene mit mit der Aufschrift „H. A.
34 Los . . versehene Angebote sind spätestens
bis
Montag, den 27. Juli 1908, vormittags 11 Uhr,
hierher einzureichen. . „ . „

Die Eröffnung der Angebote erfolgt :n ©e
genwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und au?
gefüllten Verdingungssormular eingereichten
Angebote werden bei der Zuschlagserteilungbe-
rücksichigt. 12891

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden. 17. Juli 1908.

Städtisches Hochbauamt.

Verdingung.
Die Ausführung von 9000,00 Kg. Dach

Kinder (auch innere Kuppelkonstruktions für die
Halle für Traüerversammlungen auf dem Süd-
friedhof soll im Wege der öffentlichen Ausschrei,
bung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnung,.,
können während der Vormittagsdienststundenim
Städtischen Baubureau, Adlerstratzc 4p., Fern
sprecher: Stadtamt , eingesehen, die Angebots
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 50 $. bis zum Verdingungstermin
bezogen werden.

‘Verschlossene und mit der Aufschrift„Eiserne
Dachbinder" versehene Angebote sind spätestens
bis
Dienstag, 28. Juli 1908, vormittags 11 Uhr,
hieber einzureichen.

Die Eröffnung der Anaebote erfolgt — unter
Einhaltung der obigen Los-Reihenfolge — in
Gegenwart der etwa erscheinenenden Anbieter.

Nur vir mit dem vorgeschriebcnenund ans-
ocfüllten Verdingunassörmnlar eingereichten
Angebote werden berücksichtigt.

Zn schlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, 15. Juli 1908. 12893

Städtisches Hochbanamt.
Freiwillige Feuerwehr.

Montag , den 27 . Juli cr., abends
7 .30 Uhr : Hebung der gesamten freiwilligen
Feuerwehr im Hofe der Feuerwache.

Wiesbaden, den 21. J '.lli 1908.
12930 Die Branddirektion.

Hass, faandesinbiiofiiek.
Verzeichnis der neu hinzugekommenen Bücher,
die vom 20. Juli 1908 an im Lesezimmer ausge¬
stellt sind und dort vorausbestellt werden können.

11 Id ersieht  der gesamten staats - und
rechtswissenschaftlichen Literatur des Jahres
1907, zusammengest. von Mühlbrecht . Berlin
1908.>

M e 1z i, Dizionaris di opere anonime e pseudo-
nime di scrittoni italiani . Tom. 1—3. Mil.
1848—1859.

Ulrich,  R , Programmwesen .und Programm,
bibliohek der höheren Schulen in Deutsch¬
land , Oesterreich und der Schweiz. Berlin
1908.

Jahresverzeichnis  der an den deutschen
Universitäten erschienenen Schriften . Band
22. Berlin 1908. Gesch. von der Königlichen
Bibliothek ziu Berlin.

Anzeigen,  Göttingische gelehrte , Jahrg . 169,
[Berlin 1907. ,

M o m m s e n, Th., Gesammelte Schriften . Band
5. Berlin 1908.

Abhandlungen  d . Königl. Preuss . Akade¬
mie der Wissenschaften a d. Jahr 1907. Ber¬
lin 1907. Gesch. Von der Kgl. Preuss . Akade¬
mie d. Wiss. zu Berlin.

Woche,  Moderne illustrierte Zeitschrift.
Jahrg 1907. Berlin 1907. Gesch. von einem
Ungenannten.

Festschrift  zur hundertjährigen Jubel¬
feier der Erziehunganstalt Schnepfentltal.
Schnepfentihal 1884. Gesch. von Frau Dr»
Wasmannsdorff.

N e f f, K ., Das pädagogische Seminar. Einfüh¬
rung der Kandidatur d Philologie i. d. pädag.
Praxis . München 1908.

Monument«  Germanins Paedagogica . Bd.
36 und 37. Berlin 1907.

Cronbaci,  H ., Primitiae gentium sive histo-
ria et encomium trium Magorum. Colon 1654.
Gesch. von Herrn L. Berger-Witten.

Jahresbericht 1, Theologischer . Bd. 26 f.
d. Jahres 1906 Leipzig 1907.

B e r 1i o z, H., Literarische Werke . Band 10.
Leipzig 1904.

Haydn,  Jos ., Werke. Kritische Gesamtaus¬
gabe. Serie 1 Bd 1. Leipzig 1907. Gesell,
v. Königl. Preuss . Unterrichtsministerium zu
Berlin

Piper,  Otto , Oesterreichische Burgen . Teil 5
und 6. Wien 1907 und 1908.

Kunstdenkmäler  des Königreichs Bay¬
ern . Bd 1 (Oberbayern). München 1895.

Staub,  Kommentar zum Handelsgesetzbuch.
A. 8. Band 2. Berlin 1907.

S e y d e 1, M. v., Staatsrechtliche und politische
Abhandlungen, Neue Folge,. Tübingen 1902.

T i e t z e, Walt ., Die Oderschiffahrt . Leipzig
1907.

Schiff,  Walt ., Oesterreichs Agrarpolitik seit
d . Grundentlastung . Band I. Tübingen 1898

T r a u ib, G , Ethik und Kapitalismus . Heil¬
bronn 1904.

Statistik,  Preuss . Band Z01—203, 208, 210.
Berlin 1907 und 1908. Gesch. vom Statist.
Landesamt zu Berlin.

Jahresberichte  der Königl. Preuss.
Regierungs- und Gewerberäte und Bergbehör¬
den f. 1900, 1901 und 1907. Berlin 1901 ff.
Gesch. vom Königl. Preuss . Ministerium des
Innern,

FIözl,  A ., Die Produktionsgenosenschaft und
ihre Stellung zur sozialen Frage . München
1872. Gesch. von Herrn L. Berger-Witten.

H i r sc h b e r g, R., Ke Lösung der sozialen
Frage . Meissen 1871.

N o r m a n n, W„ Neuer Fremden-Führer durch
Wiesbaden. Wiesbaden, Moritz u. Munzel,
1008,

ICais e r , P.. Der kirchliche Besitz im Arron¬
dissement Aachen. Aachen 1906.

E c k e r t z u. Noever, Die Benediktiner -Abtei
M.-Gladbach. Köln 1853.

Schriften  des Vereins f. d. Geschichte Lcip.
zigs. Bd. 8. Leipzig 1906,

Zeitschrift des Vereins für Lübeekisphe
Geschichte und Altertumskunde . Bd. 7. Lü
heck 1898.

Verein  für Geschichte der Stadt Lübeck.
Jahrg . 16—25. Nürnberg 1894—1902.

Zeitschrift  des Hist . Vereins für ttieder-
s(achsen: Jahrgang 1907. Hannover 4907«

Mitteilungen  des Vereins für Anhalt . Ge¬
schichte. Jahrg . 10. Dessau 1907.

Urkunden  buch,  PommerellischeS.
Danzig 1881 u. 1882.

Publikationen  a . d. Königl. Preuss. 1
Staatsarchiven . Bd. 77. Leipzig 1902.

Forschungen  zur Brandenburgischen
und Preussisehen Geschichte. Bd. 20. Leip- ,
zig 1907. ' !

B e r d r o n, W., Afrikas Herrscher und ;
Volkshelden . Berlin 1908. Gesch. von Herrn
Prof . Dr Liesegang.

N ü b 1i n g, E., Ulme Handel stiu Mittelalter . '
Ulm 1900.

Sapper,  Wirtschaftsgeographie von Mexiko. [
Angewandte Geographie. (3. Reihe 5. Bd.)
Halle 1908. ,

Erde,  Deutsche , Jahrg . 6. Gotha 1907.
p ö s c h e 1, Job ., Luftreisen. Leipzig 1908.
Pfeil,  Rieh . Graf von, Neun Jahre in russi - ;

gehen Diensten unter Kaiser ( Alexander UI.
Leipzig 1907.

Ziegler,  Th ., David Friede. BtrausS. Teil 1.
Strassburg 1908.

Fliedner  F „ Aus meinem Lehnen. Bd. 2.
Aufl. 3. Berlin 1903.

H e i b e r g, A„ Erinnerungen aus meinem
Leben. A. 2. Berlin 1897.

Hassel  W . von, Der Aufstand des Präten¬
denten Karl Ed. Stuart . Leipzig 1876.

Koppen  H ., Idiotismen in plattdeutscher
Mundart in Dortmund. Dortmund 1877.
Gesch. v̂on Herrn L. Berger-Witten.

Bo wer, , Max, Xenien, Sprüche und Gedanken.
Dresden 1899.

Scherender  g , C. F., Leuthen. 'A. 2,
(Berlin 1852.

fehl «, J. H., Mare*, Btt Dörp-Roman.
Garding 1907.

Kohlenegg,  V . von, Bille Brandt . Ber¬
lin 1900. ,

Müller  v . Königs Winter, W.» Von
drei Mühlen. Leipzig 1865.

Wildenbruch  E . V., Lukoezia. Ber.
lin 1907.

David  J . J . Gesammelte Werke. Band 6.
München 1908. !

John - Marlitt,  W ., Inter noctem. Ein
Melodram. Berlin 1907. Gesch. von Herrn)
Prof . Dr. Liesegang.

Muse,  La , Frangaise 1823—1824. Ed. critique,
p. p. J . Marsan . T. 1. Paris 1907.

Reuter,  O ., Der Chor in der französischen
Tragödie. Berlin 1904.

Scheie^  A ., Dictionnaire d 'etymologia
frangcaise . Ed. 3. Brux. 1888.

Daudet  A . La Belle.Nivernaise, Paris o,
J.

Zeitschrift (Hoppe -Seyler) für physio¬
logische Chemie. Bd. 54. Strassburg ,1907.08.

Palaeontogräphica  Beiträge Mr,
Naturgeschichte der Vorzeit. Bd. 54. •’Stuw-
gart 1907u. 1908.

ZentralblattL  Chirurgie . Jahrg . Kt
Leipzig 1907.

W oc henschrift,  Deutsch « medicfni->
sehe. Jahrgang 33. Leipzig 1877.

A r c h i v f. Psychiatrie . Bd. 43. Berlin 1908.
Zentralblatt  f . <L gesamte Medizin

(Gynäkologie). Jahrg . 31. Leipzig 1907.
Hefte,  Anatomische , Autoren- und Sachrc»

gißter zu Heft 1—100. Wiesbaden, S* V,
(Bergmann, 1907.

A r c h i v f. Gynäkologie. Bd. 84. Berlin 1908.
G r ü n w a 1 d, L., Atlas und Grundriss der

'Kehlkopfkrankheiten . München 1897. Gesch.
von Frau Dr. H. Frech. 'J'

G a n g h o f n e r, F. Die Serumbehandlung
der Diphtherie . Suppl. Jena 1897—1899. ;

Zeitschrift  f . Hygiene und ÎnfektionS*
krankheiten . Bd. 88. Leipzig 1908.

Sormenberg
Bekanntmachung.

Für die Zeit vom 26. August bis Ende QU
tober 1908 soll ein Hilfsfeldhüter für die Ge,
markung Sonnenberg angenommen werden.

Geeignete Bewerber werden aufgeforderk»
ihre Gesuche unter Beifügung chrer Zeugnisse
und, Militarpapiere "nd Angabe der Lohnan-
spriiche bis spätestens 30, 3uli .1908 bei dem;

wmeinvorstand hier schriftlich einzureichen. !
Sonnenberg, 15. Juli 1908. 12848 j

Der Bürgermeister: Buche 1t.



©elfe 12. Wicsoadener General-Anzeiger. Mittwoch. 22. Juli 1908.

HotslAdler Batliaus , Langg. 42, 44 u. 46.
Kühn, Justizrat , Rechtsanwalt und Notar mit

Frau , Jauern — Hirschfeld, Kfm., Loebau.

Hotelzum neuenAdler , Goefhestr 16.
Kohlen, Kfm ., Barnen . — Seekorn, Kfm.,

Rarmen . — Waldvogel, Gutsbes ., Karlsruhe . —■
Bnsam, Kfm., Karlsruhe . — Konanz, Kfm., Karls¬
ruhe . — Dörr , Karlsruhe — Franke, Kfm., Achim
— Wilkens , Fraukenstein . — Schönfeld, Kfm.
mit Frau, Gera. — Lang, Frau Prof ., Wien. —,
Krauss , Karlsruhe . — Dreher , Karlsruhe . — ln-
gold, Karlsruhe.

Hotel Schwarzer Adler.
Biidingenstr . 4.

Schäfer mit Tochter, Kassel.
L uftkurortH ahnholz.

van Rennes, Frl ., Utrecht . — Gleichman, Frh,
Utrecht , — de Kodes van Heel, Fr ., Utrecht.

Bayerischer Hof,  Delaspöestr . 4.
Düttling , 2 Herren, Hejfbronn . — Winter,

Kfm . mit Frau , Bremen. — Meier, Bremen.

Hotel Bender , Häfnergasse 10.
Wagner , (Direl4tor Berlin . —<:Zander FVau

Rent. Brooklyn.
Hotel Berg,  Nikolasstrasse 27.

Scheele, Kfm., Berlin. — Ebel, Ing ., Diissel-
lorf . — Wertheini , Kfm., Osnabrück — Cethbul-
son, Frl., England . — Ilesch , Steinbruchbes mit
Frau , Weltersburg . — Funk , Kfm. mit Frau,
Stuttgart . — Cethbulson, England. — Zands,
Kaufmann , Berlin . — Wünsch, Kfm., Berljn . —
Repke mit Frau , Welzen. — Bogle, England . —
Müller , Fabrikant, , Ohligs. — Sander, Lehrer,
Glauchau. — Gr'eidler, Kfm., Bochum. — Drees,
Oldenburg.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Huch, Fabrikbesitzer , Berlin. — Neumann,

Hofbuchhändler , Erfurt 1. — Lieberlz mit Frau,
Düsseldorf. — Holländer , Kfm . mit Frau , Halle.
— Schulz, Lemberg . — Bauer , Studjenrat , Mee-
coiano, Frau Rent ., Bukarest . — Sontzo, Ritt¬
rane . — Scbildgen, Fabrikant , Gr.-Gerau. — Fal-
meister mit Frau , Bukarest.

Zwei  B ii c k e, Häfnergasse 12.
Logisch, Eisenbahnsekretär , Erfurt.

Hrem-en-verzeichnis der Stadt Wiesbaden.
Goldener Brunnen,  Goldgasse 8-10.
Lohn, Gutsbes . mit Familie,, Nieiiburg. —<

Bonk, Kfm., Berlin. — Töpfer, Kfm., Schweiu-
furt . — Siedner, Kfm., Stettin.

Central - Hotel,  Nikolasstr . 33.
Peters , Antwerpen . — Mebis, Antwerpen. —

llerlstein , Kfm., Görlitz . — Kühl , Schuldirektor
mjt Frau , Weimar . — Beutler , Km., Halle. —
Gntmann , Km. mit Frau , Berlin. — Koch, El¬
berfeld . — Meyer, Kfm. mit Frau , Wannsee. —
Lange mit Frau , Düsseldorf. — Dürro mit Frau,
Düsseldorf. — Frenkel, Zahnarzt mit Frau , Köln.
— Voigt , Rent . mit Familie, Spandau. — Ge-' sz,
Rent. mit Frau , Apolda . — Roos, Frau mit
Tochter , Antwerpen . — Banzhaf, Ulm. — Eller¬
mann, Weinhändler , Bielefeld. — Boekermann,
Weinhändler , Bielefedl. — Krenljcka , Wien.

Hotel Christmann,  Michelsberg 7.
Kropf, Frankfurt . — Schulz, Ulm.

Hotel und Badhaus Continental,
Langgasse 36.

Schmitt Rent . mit Frau , Amerika . — Schulze,
Hauptmann , Bischofsburg. — Juckel , Ing , Haag.
— Ankersmieth , Ing ., Haag.

Hotel Dahlheim,  Täunusstrasse 13.
Lenders, Frau mit Sohn, Altona.
Darmstädter Hof,  Adelheidstr . 30.

Goldbeck, mit Frau , Schneeberg. — Ganterin,
Kaufmann , Giessen. — Stube, Koblenz. — Engel¬
brecht , Fabrikant , Elberfeld. — Boches, Buch¬
händler , Wien. — Damm mit 'Prüder , Kassel. —-
Gantenberg mit Frau , Godesberg. — Mauermann,
Kfm., Duisburg . — Zimmermaam, Duisburg.
Hotel Deutscher Kai ser,  Marktplatz 3.

Bauer , Stadtbauführer mit Frau , .Dortmund.
— Bidoul mit Frau , Brüssel. — Nagels mit Frau,
Brüssel. — Hodrokowski , Kfm. mit Frau , Blom¬
berg . — Hodrokowski , Frh , Bromberg. — Müller,
Fabrikant . Grünüa . — Schmidd, Griina. — Wil-
lieb, Chemnitz. — Ficker , Fabrikant , Chemnitz.—
Türk , Fabrikant , Grüna . — Böhm, Generalmajor,
Bayreuth . — Drexler , Kfm., München. —
Scheuplein, Kfm., Würzburg . — Rausch, Rent . mit
Frau , Zweibrücken. — Reichert , Hotelbes ., Zü¬
rich . — v. Zandow, Leut ., Königsberg, — Rie-
dinger, Zweibrücken.

Hotel Einhorn,  Markistrasse 32.
Bekmann, Ing. mit Familie , Düsseldorf. —

Rost , Kaufrn., Wimpfen. — Wierermann , Kfm,,
Wimpfen. — Jahn ; Lehrer , Bad Lausigk. — Lüs-
ow, Kfm. mit Familie, Berta. — Sänger, Kfm.,
Mannheim. — Bindseil, Kfm. mit Frau , Beuthen.
— Bürger, Hotelbesitzer mit Familie , Neuyork . —
Colberg, Sekretär mit Frau , Köln. — Schmukler,
Kfm., Köln. — Stein, Kfm. mit Frau , Köln. —
Sender, Kfm., Köln.

Eisenbahn - Hotel,  Rheinstrasse 17.
Lakennöe, Lehrer , Bornim. — Strassburg . mV

Frau , Eberswalde . — Mohr, Kfm., Köln — Schä¬
fer, Kfm. mit Frau , Fulda . — Mildaue, Kfm. mit
Frau , Elberfeld. — Sehäderniek, mit Frau , Bo¬
chum. — Schlighaken, Rent . mit Frau , Neuhallen
— Patnermacher , Zahnarzt mit Frau , Berlin. —
Stark , Ing. mit Frau , Düsseldorf.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Haag, Kfm., M.- GIadbach. — Koch, Fabrik¬

besitzer mit Frau , ,Solingen. — Braslawsky , Frau
mit Tochter, Odessa. — Laub , mit Frau , Trier,

Hotel Epple,
Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser Friedrich -Ring.
Bleff, Stuttgart . — Clauder, Redakteur , Grü¬

na. — Heilig, Kfm., Grüna. — Winkelmann mit
Frau , Stockhum. — Hilgenstock mit Frau und
Schwester, Sprockhövel. — Deiss, Düsseidorr. —
Franken , Düsseldorf.

Hotel Erbprinz,  Maulitiusplatz 1.
Holzgapfe, Kfm., Alensberg. — Trapp, Kfm.,

Woldgach. — Lochmann, Kfm., Duisburg. — Bru-
mann, Km., Imeud . — Stiegler - Lepp mit Frau,
Imeud. — Pertoll , Kfm., Imeud . — Holberg,
Kfm., Krefeld . -— Renna, Kfm., Walbatm. —
Zöttel , Kfm., Hamburg . — lierberg . Kfm. mit
Tochter, Hamburg . — Kupp, Kfm., Altena . —
Heymann,, Kfm., Altena . — tAllgocncit, Kfm.

mit Frau , Biberaeh. — Feldges, Kfm., Krefeld.
— Streiclihard , Kim. mit Frau , Hochheim.

Europäischer Hof,  Eanggasse 32.
Gudeuberg, Kfm , Ottenbach. — Bingel, Kfm ,

Frankfurt . 1— iPlünuecke, 'Student , Leipzig. —
Liske, Frl ., Leipzig. — Piiiinecke. Fr . Rent.,
Leipzig. — Soltedel, Kfm , Frankfurt . — Gockel,
Dortmund . — Kana mit Familie, Paris.

Hotel Falstaff,  Moritzstrasse 16.
Freitag , Kaufmann , Dsseldorf. — Kiadner, 1

Bremen. (— Petersen , Dr., Hannover.
Frankfurter Hof,  Webergasse 37.

Bengs, Frau Rentier mit Tochter , Krefeld.
8,toll , 3 Fräulein , .Hannover . — Eilender üüssel.
dorf . — May, Düsseldorf. — Theissen, Düsseldorf, J
— Krug, Düsseldorf. — Heikamp, Düsseldorf. '
Löbke mit Frau , Düsse dorf . — Boos, Düsseldorf ■ ;

D r. F r i e d 1ä n d ers Sanatorium
Friedricbshohe,  Leberberg 14.

Reinecke, Kaufmann , Dortmund.
Hotel Fürstenhof,

Sonnenbergerstrasse 12 u. 12a.
Huntington , Fräulein , Boston.

Hotel Fuhr,  Geisbergstr . 3.
Wächters , Fabrikant mit Frau , Groningen.

G r iine  r Wa I d, Rlarktstr . 10.
Klaut , Kaufmann, Kirchhain . — Barth , Hof.

— Ober Wälder, Kaufmann , Wien. — Benning¬
hausen, Kaufmann , Krefeld . — Wollner, Düssel¬
dorf . — Felderhoff mit Fran , Wesel. — v. Wild,
Kaufmann Kassel. — Heibich, Student , Veekrn- |
hausen. — Meyer, Kaufmann , Oranienhiittc . -
Classen, Kaufmann, Hanau.

Hotel Hahn,  Spiegelgasse 13.
Godarfl mit Frau , Brüssel.

H a n s a - llote  1, ltheinstrassc 18.
Dittmann , Kaufmann , Barmen . — Hildebrand,

Meissen. — Ilartzen , Koüzeikommissar mit Fr,
Köln.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Volk, Magdeburg. — Werner , Baumeister mit

Fran , Nürnberg . — Stürmer , Kaufmann , Oieten-
berg. — Priester , Kaufmann , Düsseldorf. —
Ror, Kaufmann mit Frau , Düsseldorf. — Stolte
Lehrer mit Frau , Detmold.

Hotel Prinz Heinrich,  Bärenstr . 5.
Aloot , Kaufmann, Venloo. — (Meulemans,

Kaufmann mit Frau , Venloo. — Oberfobren mit
Frau , Mrers. — Mayer, Dekan , Dettingen . — Vo¬
gelgesang mit Tochter, Weissenburg.

Hotel Holländischer Hof,
Rheinbahnstrasse 5.

Staats , Fräulein , Lausen . — Bochers, Goslar.
— Hensehen, mit Frau , Köln. — Wnk, Fr?., Köln

l’lüelr, Amtsgericlitsrat mit Frau , Magdeburg.
— Sonn, Giessen. — Wallerstein , Köln.

Saff- u.Frucht-
pressen,
Emaille - und

Stalii - Alreininim » -

Einkochföpfe,
Bohnenschnitzler,
Fliegenschränke,
Eismaschinen,
Eisschränke

empfiehlt in reicher Aus¬
wahl 12603

Haus- und Küchengeräte,
[die Her-y.teil®.

j- 1

i III iili
bietet mein grosser

RäuiuinSs-Verkauf
äusserst günstige Vorteile

zum Einkauf vou

Herren - Wasch - Anzüge von 10.00—3*3.00 Mk.
Knaben -Wasch -Anzügen , 8 .50- 5.50
Lüster Saccos
Pikee -Westen . . .
Strand -Anzügen . .
Touristen -Anzügen

3 .00—85
3 .00—10 .00

15 .00—84 -00
18 .00—30,00

Ernst Neuser,
SpezialhausI. Banges für Herren-, Knaben-, Sport- u. Livree-Bekleidung. 12687

Kon kill"yer ]; auf
12832 in

Schuhwaren.
Einige 100 Einzelpaare , deren
früherer Ladenpreis 8—1-1 Mk..

war , jetzt 5 —T .50 v li.
Halbschnbe , sc war* a >d

farbig , in grösster Ausw i.il.
Kinder *täeso,,

von No. 27—30 Mk. 3 —
31—35 . 3.50

HugosseZBH
Farbige Stiefel extra billig.

Kinderkleider 3244
bis zum 14. Jahr werden unter
Garantie für guten Sitz schick und

.ladell. angef. Gneisenaustr. 21, 2.

Cltronea,
sehr schöne, große Frucht,

300er Kiste 1! M. ^

5. V. hommer,
Telephonl801 . Kirchgasse Zv

W
W Wies

enn Sie Druckfachen irgend welcher Art brauchen,
eiche preiswertu. schnell ausgefiihrt werden sollen,

erden Sie Sich bitte an die Buchdruckerei des
iesbadener 6eneral«Anzeigers, MauritiusltraHe 8.

Was
find Schneeflocken ??

„SchneeflockenDon größter Bedeutung für jede Hausfrau ist das neueste Wasch- und Bleichmittel
D, R. G. M.

23879.

Leistet in einer halben Stunde genau dasselbe, was die Rasenbleiche in mehreren
z Tagen bewirkt, ohne die Gewebe im geringste» anzugreifen. 12418

jj Ä 30  pf.”*1”-ÜfÄ IÄ,rHeberaU erhältlich.
Otto Wetzet, Stfroltrnßr*4. T.,.s-»--

\

Mehr Oidit!

Soiiieroins,
Iieppen usw.

durch mein
stets erfolg¬
reich ange¬

wandten.
Kontor durchTageslicht -Reflector erhellt.

ohne künsfl. Licht!

Mittwoch , d. 22. u Donnerstag , d. 23. d Mts.
wird einer meiner Vertreter mit OriginaLApparat
am Platze sein und wollen Interessenten , welche be¬
sucht zu werden wünschen, ihre Adressen unter
meiner Firma im Hotel llinhorn , Marktstr.

gefl. niederlegen.

Kölna. Rh.
» toHi looesil-Heclm

/ ~ i l — i l \
yosenttäger
portemonenair

11998 billigst

A. Letschert,
Fanlbrnnnenstr. 10.
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